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Auf, nach Varzin! 

Die Huldigungsfahrt der Weſtpreußen zum Fürſten 
Bismarck iſt nun in der Dirſchauer Verſammlung endgiltig 
für Sonntag, 23. September, beſchloſſen worden. In das 
Komitee, welches das Recht der Kooptation erhielt, 
wurden gewählt die Herren: Rittergutsbeſitzer v. Fournier⸗ 
Kozielec, Vorſitzender, zu deſſen Stellvertreter Ritterguts⸗ 
beſitzer Heine⸗Narkau. Ferner als „Chargirte“, „Reiſe⸗ 
marſchälle“ und zur Erledigung der Vorbereitungen: Geh. 
Legationsrath Gerlich, Aly⸗Klonia, Lehr⸗Kl.Nakel (Stellv. 
Gropius ⸗Hohenſtein), v. Oldenburg⸗Januſchau, Plehn⸗ 
Kopitkowo, Roehrig⸗Wyſchetzin, Rohrbeck⸗Adl. Grembliner⸗ 
En Schrock⸗Marienwerder, Bieler⸗Bankau, Gerlich⸗Ban⸗ 

au, v. Nitykowski⸗Grellen⸗Bremin, Meyer⸗Rottmauns⸗ 

dorf, Muscate⸗Dirſchau, Kommerzienrath Claaſſen⸗Danzig, 
Rechtsanwalt Wagner und Redakteur P. Fiſcher⸗Graudenz. 
Es ſoll auch noch ein Damen⸗Komitee gewählt werden, 
welches der Fürſtin Bismarck Blumenſpenden überreicht. 
Das Komitee beſchloß, die Geſchäftsleitung für die 
Fahrt (Veröffentlichung der Vorbereitungen, Unterhandlungen 
mit der Eiſenbahnverwaltung wegen der Sonderzüge, 
Stellung einer Kaution von etwa 10000 Mk., Annahme 
der Anmeldungen, Verſendung der Karten und Feſt⸗ 
zeichen u. ſ. w.) dem „Geſelligen“ zu übertragen, aber 
gleichzeitig die Blätter Weſtpreußens, welche ſich für die 
Huldigungsfahrt intereſſiren, zu erſuchen, Anmeldungen an 
den betr. Orten entgegenzunehmen und der Centralſtelle, 
dem „Geſelligen“, zu überſenden. 

Zwei Sonderzüge, deren Fahrplan jedoch noch nicht 
endgiltig feſtgeſtellt iſt, werden die Feſttheilnehmer befördern. 
Die Sonderziige halten nur auf folgenden Sammelſtationen: 

Sonderzug A. f 


Hinfahrt Rückfahrt 
etwa 3½ Uhr früh Abf. Elbing Ant. EEE Km. 

„„ „ Marienburg C 

„ „ „ „ Dirſchau n „ 7½ʒ „ „ 

5 n „ „ Danzig (hohe Th.) „ „ 6½ „ „ 

„ 6% „ „ „ Zoppot n „6 742% 

„ „ Neuſtadt Wpr. „ DR 

5 „ Stolp „ 6.00% 

„ 10½, „ „ I Ank. Hammermühle Abdf.Aetwa 3 Uhr Nam, 

Sonderzug B. 
Hinfahrt Rückfahrt 

etwa 12 Uhr Nachts Abf. Thorn Auf. etwa 11/2 UhrNchts. 

„ „ Kulmſee Abf. „ 12¾ „ „ 

5 „ Kornatowo " 5 

„ 2 „ „ Graudenz 1 „ 11½ „ „ 

„ i, „ „ Laskowitz n „ 10% „ „ 

5 „ Lnianno Pr „30 „ Nds. 

1 „früh n Tuchel 1 n 9592 nn 

ee „ Konitz # E 

" 5¼ „ 0 „ Schlochau 1 " 8 "m 

a Pe „ Bärwalde 5 5 

5 „ „ „ Hammerſtein 5 35 

0 „ „ Inf Neuſtettin Abf. 1 

„ Ay „ Abf. Neuſtettin . 

5 „ Baldenburg . 

er „ Rummelsburg „ 4 „ 4 „ „ 

„ 10/5, „ Ant, Hammermühle Abf. RKetwa 3 Uhr Nchm. 


Alle Theilnehmer fahren 3. Klaſſe. Die Theilnehmer⸗ 
karte für Hin⸗J und Rückfahrt, einschließlich Feſtabzeichen, 
Muſik ꝛc., aber ausſchließlich Beköſtigung, koſtet pro Perſon 
12 Mk., gleichviel welcher der beiden Züge benutzt wird und 
von welcher Station aus die Fahrt beginnt. 

Aumeldungen mit Angabe, von welcher der vorgenannten 
Abfahrtsſtationen aus die Fahrt angetreten werden wird, 
werden von der Expedition des „Geſelligen“ angenommen, 
müſſen aber ſpäteſtens bis Montag, den 17. Septem⸗ 
ber, in Graudenz ſein. Es iſt keine Zeit zu verlieren, wir 
bitten alſo Jedermann, der ſich an der Fahrt betheiligen will, 
ſofort die Anmeldung zu machen. 

Die Verſendung der Theilnehmerkarten, vollſtändigen 
Programms mit endgiltigem Fahrplan und Feſtabzeichen 
erfolgt von der Expedition des „Geſelligen“ direkt an 
die einzelnen Theilnehmer am Mittwoch, den 19. Sep⸗ 
tember, gegen Poſtnachnahme des Betrages. Wer 
kein Feſtabzeichen beſitzt, darf am Zuge nicht theilnehmen 
und auch nicht den Feſtplatz in Varzin betreten. 

Diejenigen Herren, welche auf Grund unſerer bisherigen 
Aufforderungen ihre Theilnahme als „vorausſichtlich“ an⸗ 
gemeldet haben, werden heute von uns durch beſonderes 
Cirkular mit angefügter Poſtkarte erſucht, uns ihre Ab⸗ 
fahrtsſtation anzugeben; es iſt dies nöthig für die Zu⸗ 
ſammenſtellung der Sonderzüge. Bei Aufſtellung des vor⸗ 
läufigen Fahrplans, welcher durch zwei von der Königl. 
Eiſenbahndirektion aus Bromberg geſandte Beamte geſtern 
in Dirſchau erfolgt iſt, wurde nach Möglichkeit auf die 
Auſchlußzüge Rückſicht genommen. Vom Wohnorte bis 
ur Abfahrtſtation des Sonderzuges muß jeder 
heiſende ſelbſtverſtändlich für Beförderung auf eigene 
Koſten ſorgen. Es war zuerſt beabſichtigt, einen der 
Sonderzüge von Thorn über Jablonowo⸗Graudenz weiter⸗ 

zuleiten, mit Rückſicht aber darauf, daß der fahrplanmäßige 
ug von Jablonowo ohnehin rechtzeitig in Graudenz 
10 Uhr 36 Min.) eintrifft, wurde als zweckmäßiger er⸗ 
kannt, den Zug von Thorn über Kulmſee, Kornatowo nach 
Graudenz zu leiten. | 
Die Station Hammermühle liegt mitten im Walde, 
eine ſchöne, wohlgepflegte, breite Chauſſee führt durch Wald 
und hügeliges Gelände nach dem etwa 3½ Kilometer von 
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jener Station gelegenen Varzin. Der Weg von der Chauſſee 
bis zum Schloſſe beträgt etwa 900 Schritt. Nach dem 
Aufmarſch des Huldigungszuges wird die „Wacht am Rhein“ 
geſungen werden, nach der Rede des Sprechers der Weſt⸗ 
preußen: „Deutſchland über Alles“. Man erwartet, daß 
dann Fürſt Bismarck eine Anſprache halten wird. Unter 
den Klängen des Preußenliedes: „Ich bin ein Preuße“ 


wird der Zug, wenn es Se. Durchlaucht geſtattet, 
nochmals vor dem Fürſten an der Freitreppe des 
Schloſſes vorbei defiliren. Der Fürſt wünſcht, daß 


die Theilnehmer ja nicht etwa im Frack und Cylinder er⸗ 
ſcheinen, ſondern zwanglos im einfachen Anzuge, Damen in 
einfacher Reiſetoilette. 

Der Vorſitzende des Komitees, Herr von Fournier⸗ 
Kozielec, iſt auch von der Verſammlung zum Redner er⸗ 
wählt worden, um dem Fürſten Bismarck am 23. September 
in Varzin Dank zu ſagen für all das Große, was er für 
das Reich und ſpeziell für das Deutſchthum in unſerem 
Oſten gethan hat. 

In der Dirſchauer Verſammlung wurde die Zuſammen⸗ 
ſetzung des vorläufigen Komitees und der Charakter der 
Huldigungsfahrt von vielen Rednern lebhaft erörtert. Herr 
Amtsrichter Ziemann ⸗Dirſchau fragte an, weshalb 
Beamte und Gewerbetreibende nicht in das urſprüngliche 
Komitee gewählt worden ſeien, Herr v. Fournier beantwortete 
durch die Entſtehungsgeſchichte des ganzen Planes dieſe 
Anfrage, von anderer Seite wurde auch hervorgehoben, daß 
möglichſt unabhängige Männer die Sache in die Hand zu 
nehmen hatten. Herr Rechtsanwalt Wagner⸗Graudenz 
gab dem Mißtrauen Ausdruck, welches bei der anfänglichen 
Zuſammenſetzung des Komitees erregt worden jet, in liberalen 
Kreiſen habe man geglaubt, es handle ſich nicht nur um 
eine Huldigung, ſondern darum, die Kundgebung zu partei⸗ 
politiſchen Zwecken konſervativ⸗agrariſcher Natur zu be⸗ 
nützen. (Ruf: O, nein!) Fürſt Bismarck ſolle dann aus⸗ 
geſpielt werden gegen die jetzige Regierung. Er, Redner, 
meine, daß ſich die Huldigung lediglich auf die Verdienſte 
erſtrecken müſſe, die Fürſt Bismarck ſich um das deutſche 
Vaterland erworben habe, die Tagespolitik ſolle in der 
Anſprache nicht berührt werden. Allerdings habe er nichts 
dagegen einzuwenden, daß die Polenfrage geſtreift werde, 
dieſe Frage halte er aber für keine tagespolitiſche oder 
parteipolitiſche, ſondern für eine nationale Frage. Herr 
v. Fournier meinte, er könne den Vorredner wegen feiner 
Befürchtungen beruhigeu, von einem animojen Vorgehen 
gegen die Regierung ſei nicht die Rede, von politiſchen 
Anſpielungen werde er ſich fernhalten, dem Fürſten Bis⸗ 
marck aber den ſchuldigen Tribut des Dankes zollen 
und Zeugniß dafür ablegen, wie die Herzen der Weſt⸗ 
preußen dem großen deutſchen Manne gehören. Herr 
Plehn⸗Joſephsdorf bemerkte auch, man denke nicht an 
eine konſervative, agrariſche Demonſtration, aber das müſſe 
ein „ſchlechter Kerl“ ſein, der die Reiſe antreten wollte, 
um mit krummem Rücken vor dem Manne zu erſcheinen, der 
ſo recht nach unſerem Herzen war und iſt und der zumal 
in Weſtpreußen für eine wirklich nationale Politik 
ſorgte, die wir jest leider nicht mehr haben. Er, Redner, 
ſei nicht für die Piano⸗Stimmung und er wolle durch 
ſeine Theilnahme jedenfalls zum Ausdruck bringen, daß heute 
Manches iſt, wie es unter Bismarcks Leitung nicht war. 
Einem Antrage des Herrn Rechtsanwalt Schrock⸗Marien⸗ 
werder, zur Feſtſtellung des Textes der Anſprache eine be⸗ 
ſondere Kom miſſion zu wählen, um den verſchiedenen 
Stimmungen in der Provinz zu entſprechen, wurde nicht 
ſtattgegeben; Herr v. Fournier erklärte ſich gegen eine ſolche 
Cenſur⸗ und Reviſionskommiſſion, er wolle fein Sammelſurium 
vortragen und könne auch trotz ſeines guten Gedächtniſſes 
nicht dafür bürgen, daß er dann den Text wörtlich vortragen 
würde. Die Verſammlung gab ſchließlich ihrem vollen Ver⸗ 
trauen durch lebhaftes Bravo zu den Ausführungen des 


Vorſitzenden Ausdruck. Die Verhandlungen wurden mit 


einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

Die ſtundenlange Fahrt dritter Klaſſe wird manche An⸗ 
forderung an die Kräfte ſtellen, die ſich aber leicht wird 
ertragen laſſen, wenn man bedenkt, wie oft bei Schützen⸗, 
Turner⸗, Sängerfeſten, Bällen und dergl. die Nachtruhe und 
manche Bequemlichkeit geopfert wird und wenn man vor allen 
Dingen ſich voll bewußt iſt, daß es einer deutſchen Wall⸗ 
fahrt gilt zu dem greiſen Fürſten auf ſeinem ländlichen 
Ruheſitze, von dem aus er als ein getreuer Ekkehard das 
Schickſal des Volkes betrachtet und behütet, dem er mit 
genialer Thatkraft ein deutſches Reich mit einem Kaiſer 
an der Spitze gegründet hat. Die Erinnerung an alles 
das, was Fürſt Bismarck für die Größe unſeres deutſchen 
Vaterlandes gethan hat, die Erinnerung an die vielen, 
vielen ſchlafloſen Nächte, die unſer alter Reichskanzler 
als immer wachſamer Diplomat in eg und Frieden für 
jeine Volksgenoſſen aus Oſt und Weit, Süd und Nord, in 
ſchwieriger und anſtrengender Geiſtesarbeit geſchaffen hat, 
wird bei jedem rechten deutſchen Mann und bei jeder 
deutſchen Frau, welche die Fahrt nach Varzin unternimmt, 
gewißlich gegenwärtig ſein, und man wird gern einige 
Stunden opfern, um noch einmal unſern Bismarck zu 
Belt den letzten und bedeutendſten der Recken einer großen 

eit. | | 
Durch ihre Fahrt allein beweiſen ſchon die Weſtpreußen, 
die weit ab von der großen Heerſtraße liegen, nicht ſo 
bequeme Verbindungen wie die Hamburger, Mecklenburger, 
Sachſen ꝛc. haben, daß fie ein kleines Opfer für den Fürſten⸗ 
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dem ſie ſo viel Dank ſchuldig ſind, bringen wollen. Ein 
Scherzwort, das Herr Schulz⸗Malken in die Dirſchauer 
Verſammlung hineinrief, ſoll ernſthaft gelten: „In unſerer 
Provinz Preußen geht die Sonne früher auf, als weſtwärts 
im Reiche!“ — Auf, Ihr deutſchen Männer und Frauen 
aus den Städten — die, im Schutze der Burgen des deutſchen 
Ritterordens gegründet, unter deutſcher Herrſchaft empor⸗ 
geblüht ſind, deren Bürger ſtolz ſind, Bürger des deutſchen 
Reiches zu ſein, auf, Ihr Landsleute, insbeſondere aus den 
Grenzbezirken, in denen jlavijcher Uebermuth das Deutſch⸗ 
thum unterdrücken möchte, Ihr Landwirthe, deren ſo un⸗ 
endlich vielſeitiger und erfolgreicher Berufsgenoſſe unſer alter 
Bismarck iſt — Alle, die Ihr es irgend ermöglichen könnt 

Auf nach Varzin! 


Aumeldungs⸗Jormular. 
Sofortige Ausfüllung und Abſendung dringend erwünſcht! 


1 


Unterzeichneter beſtellt hierdurch. Theil⸗ 
nehmerkarten für die am 23. September er. ſtattfin⸗ 
dende Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarck 
nach Varzin und zwar von derjenigen Stution 
aus, welche nachſtehend durch Unterſtreichen be⸗ 
zeichnet iſt. Der Betrag von Mk. 12.— per Karte ift 
bei Ueberſendung der beſtellten Karte mit Programm 
endgültigem Fahrplan und Feſtabzeichen per Poſt⸗, 
nachnahme zu erheben. ö 


Sonderzug A: Elbing⸗ (Abfahrt etwa 3½ Uhr 
Morgens) Marienburg-Dirſchau-Danzig⸗ (hohe Thor) 
Zoppot⸗Neuſtadt⸗Stolp⸗ Hammermühle (Ankunft 10½ 
Uhr Vormittags). 


Sonderzug B: Thorn⸗ (Abfahrt etwa 12 Uhr 
Nachts) Kulmſee⸗Kornatowo-Graudenz⸗Laskowitz⸗ 
Lnianno⸗Tuchel ⸗ Konitz ⸗Schlochau⸗ Hammerſtein⸗ 
Neuſtettin⸗ (/ Stunden Aufenthalt) Baldenburg⸗ N 
Rummelsburg⸗Hammermühle (Ankunft 10 Uhr früh). 


(Ort und Poſtſtation.) 
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Von den Kaiſer⸗Mauövern 
des I. und XVII. Armeekorps gegeneinander, 
(3. Tag.) 

4. Mühlhauſen, 12. Septbr., Nachmittags 6 Uhr. 
Der heutige letzte Tag des Kaiſer⸗Manövers gehörte in 
erſter Linie der Reiterei der beiden Armee⸗Corps, welche 
unter dem perſönlichen Befehl des Kaiſers eine größere 
ſtrategiſche Aufgabe zu löſen hatte. Es iſt kein Geheimniß, 
daß heute eine beſondere Vorliebe für die Verwendung der 
Kavallerie in der Schlacht vorhanden iſt. So war auch 
für den heutigen Tag angeordnet worden, die Kavallerie⸗ 
Diviſionen A und B zu einen Kavallerie-Corps zu ver⸗ 
einigen, das die ſtattliche Anzahl von 12 Reiter⸗Regi⸗ 
mentern aufwies. 3 
Ich habe mich dieſem Kavallerie-Corps zu Pferde an⸗ 
geſchloſſen, und will verſuchen, dieſen in großartigem Maß⸗ 
ſtabe ausgeführten Flanken⸗ und Rückenmarſch, ſowie die 
gleichzeitig ſtattgehabte Aufklärung und endlich den großen 
Kavallerie =» Angriff ſüdlich Frauenburg ſo zu ſchildern, 
daß dieſelben ein einigermaßen getreues Bild von dem 
modernen Auftreten einer 12 Regimenter zählenden Ka⸗ 
valleriemaſſe geben. 
Die Kavallerie⸗Diviſionen A und B, je 6 Regimenter 
ſtark, waren nach der Uebung am Dienſtag zum 17. Armee⸗ 
Corps übergetreten und biwakirten bei Ebersbach und 
Cu rau zu beiden Seiten der Eiſenbahn nach Königsberg. 
Bei ihnen traf heute Morgen um 7½ Uhr der Kaiſer zu 
Wagen ein, beſtieg ſein Pferd und übernahm den Befehl 
über das Kavallerie⸗Corps. Der Kaiſer hatte die Uniform 
des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments angelegt und ritt einen 
Schimmel. Als Generalſtabs⸗ Offiziere waren dem Kaiſer 
beſondere Offiziere des Großen Generalſtabes zugetheil 
worden, ebenſo eine Anzahl Ordonnanz⸗Offiziere der ver⸗t 
ſchiedenen Regimenter. 8 
Gleich nach dem Eintreffen ſeines Führers trat das 
Kavallerie⸗Corps ſeinen Vormarſch an, in welchem es die 
linke Flanke des Gegners — 1. Armee⸗Corps — in weitem 
Bogen umging und von vornherein die Abſicht verfolgte, 
hinter den Rücken des Feindes zu kommen und ihn auf 
dieſe Weiſe von ſeiner Rückzugslinie nach Oſten bezw. 
Nordoſten abzudräugen. Die Entfernung, welche die beiden 
Diviſionen in etwa 2½ Stunden zurückzulegen hatten, bes 
trugen ungefähr 30 Kilometer, wobei man zu berückſichtigen 
hat, daß ſowohl die Straßen wie das Gelände neben dieſen 

außerordentlich ſchwierig zu paſſiren waren. | 
Das Gelände auf dem rechten Ufer der Baude, eines 
Zufluſſes des friſchen Haffes, iſt ſehr konpirt und waldreich; 


die Wege find in einem geradezu troſtloſen Zuſtande; die 
Pferde traten bis an die Feſſeln und darüber tief in den 
durchweichten Boden. Die Aufklärung ſeitens der Kaval⸗ 
lerie⸗Div. B, welche den linken Flügel des Korps hatte, 
erfolgte nach links und nach vorn, diejenige der Kavallerie⸗ 
Div. A. nur nach vorn. So ging es über Tiedmanns⸗ 
dorf, Gr. Rautenberg nach Kl. Rautenberg, wo das 
1. nendezvous des Kav.⸗ Korps ſtattfand. Hier auf dem 
Silberberg fand ſich auch, begrüßt von dem Jubel der 
Landbevölkerung, die Kaiſerin, begleitet von einer Hof⸗ 
dame, ihrem Oberhofmeiſter und dem dienſtthuenden Kammer⸗ 
herrn, zu Pferde ein. Die Kaiſerin, die wieder ein ſchwarzes 
Reitkleid angelegt hatte, machte von nun ab den überaus 
anſtrengenden Ritt des Kav.⸗Korps in unmittelbarer Nähe 
des 3 — mit und ſetzte ſich unbeſorgt auch dem ſcharfen 
Nordweſtwinde, welcher vom friſchen Haff herwehte, ſowie 
den ab und zu niedergehenden Regengüſſen aus. 

Von Kl. Rautenberg aus gingen die beiden Kav.⸗Divi⸗ 
fionen hintereinander über Grewsdorf, Betkendorf, 
Sonnenberg auf Frauenburg vor. Hinter Betkendorf 
ſtieß man auf den Feind. Es waren abgeſeſſene Kavallerie 
und Pioniere, welche einen Hohlweg vertheidigten. Kurz 
entſchloſſen, ließ der Führer der vorderſten Kav.⸗ Div. A 
drei Schwadronen der Avantgarde abſitzen und einen Angriff 
zu Fuß ausführen. Es gelang, den Feind zu vertreiben, 
worauf man den Weitermarſch fortſetzte. Beſondere Schwierig⸗ 
keiten machte das Ueberſchreiten der Baude. Dieſe iſt zwar 
nur ein ſchmaler Waſſerlauf, hat aber ſteile Ufer und nur 
wenig gangbare Brücken. Deshalb mußte das ganze Kav.⸗ 
Korps die Baudebrücke bei Roggenbuſch benutzen. Ein 
Hobi, welcher zur Brücke führte, war von einer Pionier⸗ 

ompagnie beſetzt. Zweifelsohne wäre es dieſer Kompagnie 
gelungen, den Weitermarſch des Kav.⸗Korps erheblich auf⸗ 
zuhalten und zum mindeſten Theile desſelben zu zwingen, 
zum Fußgefecht abzuſitzen und ſich das Defilee erſt zu 
erkämpfen. Dies geschah jedoch nicht, ja der Führer jener 
Pionier⸗Kompagnie mußte das Feuer einſtellen, weil zunächſt 
der Korps⸗ und Diviſionsſtab A, ſowie eine große Suite 
den Hohlweg paſſirte. So kam es, daß die gleich folgenden 
Kavallerie⸗Regimenter unbehelligt das Defilee durchreiten 
konnten. Im Ernſtfalle hätte natürlich jene Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie ſchon die Stäbe ꝛc. ꝛc. nicht unbehindert durchge⸗ 
laſſen. Hierbei ſei bemerkt, daß eine Kavallerie⸗Diviſion in 
der Marſchformation, d. h. zu dreien, eine Länge von ca. 
7 Kilometer einnimmt. 

Auf dem jenſeitigen Ufer der Bande öſtlich Frauenburg 
rangirten ſich ſodann die beiden Kavallerie⸗Diviſionen hinter⸗ 
einander en echelon (ſtaffelweiſe). 

Der Kaiſer begab ſich ſtets mit ſeinem Stabe auf die 
Höhen, wo er das Vorgelände mit Hülfe von Ferngläſern 
abſuchte, Meldungen der Offtzier⸗Patrouillen empfing und 
Befehle an die Diviſionen ausgab. Von hieraus avancirte 
das Korps, Frauenburg rechts liegen laſſend, in ſüdlicher 
Richtung und nahm gedeckte Aufſtellung ſüdlich Frauenburg 
hinter einer Höhe. 

Es war inzwiſchen etwa 11 Uhr geworden; der Kaiſer 
beſchloß in dieſer Stellung das Herankommen des Gegners 
— 1. Armeekorps — zu erwarten, und zwar auf Grund 
einer ihm zugegangenen Meldung des Kommandos des 
17. Armeekorps, welchem das Kavallerie⸗Korps zugetheilt 
war, wonach das 1. Armeekorps aus ſeiner Stellung bei 
Vierzighuben⸗Heinrichsdorf verdrängt und im Abmarſch auf 
Frauenburg begriffen ſei. 

Gegen 1 Uhr wurden die erſten Infanterie⸗Schützenlinien 
vom Kaiſer bemerkt. Ihnen folgten Kolonnen aus den 
Waldungen bei Schafsberg, Neufeld, Neuhof und Rahnen⸗ 
feld. Dies veranlaßte den Oberbefehlshaber des Kavallerie⸗ 
Korps, ſeine reitende Artillerie — 2. Abtheilung — vor⸗ 
een Dieſe eröffnete ein lebhaftes Feuer auf die aus 

em Walde hervorbrechenden Infanterie⸗Maſſen. Inzwiſchen 
hatte auch der Feind bei Sonnenberg auf dem rechten 
Ufer der Baude Artillerie auffahren laſſen, welche ihr 
Feuer auf die linke Flanke der in Rendezevous⸗Stellung be⸗ 
findlichen Kavallerie⸗Diviſion richtete. Dies war der Grund, 
weshalb der Kaiſer ſich entſchloß, nach rechts ausholend, 
den linken Flügel des herankommenden 1. Armeekorps zu 
umfaſſen und zu attackiren. Der hierzu günſtige Augenblick 
trat kurz vor 1 Uhr ein. Es war, als ob der Himmel den 
Sturm und das Heranbrauſen der impoſanten Kavallerie⸗ 
Maſſe unterſtützen wollte, denn gerade um dieſe Zeit wehte 
von Nordweſt her ein orkanartiger Sturm mit Regen und 
gesch die aufgewirbelten Staubwolken dem Gegner ins An⸗ 
geſicht. 

Zunächſt ertheilte der Kaiſer dem Führer der Kavallerie⸗ 
Diviſion A, Grafen v. Wartensleben, welcher den linken 
Arm in der Binde trug, den Befehl, den linken Flügel der 
feindlichen Infanterie, die aus vier Brigaden beſtand, an⸗ 
zugreifen. 
um und über die Höhe ſüdlich Frauenburg und warfen ſich 
mit Hurrah auf den Gegner. Dieſer empfing die Kavallerie 
mit Schnellfener, und ohne Zweifel wären die beiden erſten 
Regimenter zuſammen geſchoſſen worden, aber es folgten 
ihnen noch 4 weitere Regimenter, welche das Durcheinander 
allgemein machten und die Infanterie⸗Linien erheblich 
zuſammen hauen und ſtechen konnten. Unmittelbar darauf 
warf ſich auch noch die Kavall.⸗Diviſion B auf den Feind 
und machte die Verwirrung zu einer noch größeren. Dieſe 
Diviſion führte der Kaiſer perſönlich an, indem er den 
Säbel zog und mit dieſem die Richtung angab. Es war 
ein großartiger Anblick. Die Infanterie⸗Linien wurden 
durchritten, viele Reiter ſtürzten und es dauerte eine lange 
Zeit, bis ſich die Schwadronen und Regimenter wieder 
ammelten. In dieſem Augenblick, es war 1¼ Uhr, ließ 
er Kaiſer die Signale „Halt“ und das „Ganze ſammeln“ 
blaſen und die Offiziere zur Kritik rufen. Während dieſer 
Zeit ſammelte ſich die Kavallerie und die reitende Artillerie 
zum Parademarſch, welcher gegen 2 Uhr vor dem Kaiſer⸗ 
paar als Beſchluß der diesjährigen Kaiſermanöver ſtattfand. 

Wie wir hören, hat ſich der Kaiſer außerordentlich 
befriedigt über die Haltung und Leiſtungen der beiden 
Armee⸗Corps ausgeſprochen. Trotz großer Anſtrengungen 
en die Truppentheile in Bezug auf Marſch⸗ und Gefechts⸗ 
isziplin Vorzügliches geleiſtet und bewieſen, daß Offiziere 

wie Mannſchaften ihre Schuldigkeit gethan. Beſonders 
erwähnte der Kaiſer auch noch die Haltung der vierten 
Bataillone, ſowie die Leiſtungen der eingezogenen 
Reſerviſten. 


Nachdem der Kaiſer noch an die „Schwarze Huſaren⸗ 
ihr ein „Guten Morgen, 
Huſaren“ zugerufen, begab er ſich mit der Kaiſerin nach 


Brigade“ herangeritten und 


Frauenburg, von wo beide zu Wagen nach Braunsberg 


ohren — Die Truppen marſchierten inzwiſchen ihren 


Wie der Sturmwind brauſten die 6 Regimenter 


der Generalität und den h 


Qllartieren bezw. den Bienen zu, wo fie zum 
en | 


Theil noch heute eingeſchifft wurden. | 
Nach 5 Uhr Abend te der Kaiſer in Schlobitten | Pferd 


ein, wo um 7 Uhr im Schloſſe Tafel ſtattfand, zu welcher 
viele Einladungen ergangen waren. Um 9 Uhr erfolgte, 
wie ſchon geſtern unter „Neueſtes“ mitgetheilt wurde, vom 
Bahnhof Schlobitten aus die Abreiſe des Kaiſers mittels 
Hofzuges nach Swinemünde. Die Kaiſerin war von 
Frauenburg nach Königsberg gefahren, von wo ſie gegen 
9 Uhr Abends nach Potsdam (Neues Palais) reiſte. 
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Berlin, 13. September. 

— Der Kaiſer hat, wie wir erfahren, in der Schluß⸗ 
kritik über die Manöver des 17. und 1. Armeekorps ge⸗ 
äußert: „Ganz ausgezeichnet! Ich bin ſicher, daß dieſe meine 
beiden öſtlichen Grenzkorps einen etwa vordringenden Feind 
im erſten Anſturm über den Haufen werfen werden!“ 

— Herr v. Plötz⸗Döllingen, der Vorſitzende des Bundes 
der Landwirthe, hat in der „Dtſch. Tgsztg.“ zu der Königs⸗ 
berger Kaiſerrede u. A. geäußert: 

„Wir haben gehandelt, wie unſer Gewiſſen uns befahl! 
Ehrlos wäre es geweſen, wenn wir das unſern Wählern ge⸗ 
gebene Wort gebrochen hätten. Thue das, wer will — wir 
nicht! Das iſt auch unſer „noblesse oblige“! 

— Dem Bundesrath iſt eine Vorlage über die Vor⸗ 
nahme einer neuen Berufs⸗ und Gewerbezählung zu⸗ 
gegangen; als Zeitpunkt iſt der 5. Juni 1895 vorgeſchlagen 
worden. Seit der letzten Zählung am 5. Juni 1882 haben 
ſich die gewerblichen Berufsverhältniſſe erheblich geändert. 
Aus den Nachweiſungen der Berufsgenoſſenſchaften wird ge⸗ 
folgert, daß von 1886 bis 1891 die Zahl der hauptſächlich 
induſtriellen Arbeiterſchaft im Reiche um etwa 40 pCt., die 
Zahl der Arbeiter in der Eiſen⸗ und Textilinduſtrie je um 
mehr als 100000, die Zahl der Bergarbeiter um 80000 
gewachſen iſt. Sowohl bei den gegenwärtig ſchwebenden 
Erörterungen über die Mittel zur Förderung der Land⸗ 
wirthſchaft wie bei der Geſetzgebung auf dem Gebiete der 
Handwerkerpolitik macht ſich das Fehlen einer neueren 
Berufs⸗ und Gewerbeſtatiſtik fühlbar. 

Deutſch⸗Oſtafrika. Nach einem am Mittwoch in Berlin ein- 
gelaufenen Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneurs 
ſind Lindi und Mikindani ruhig. Die Angreifer Kilwa's 
ſind mit Verluſt von 37 Todten und 9 Gefangenen bis über 
den Mawudi⸗ Fluß zurückgeworfen worden. M. S. 
„Seeadler“ wird in Folge deſſen Kilwa wieder verlaſſen 

Oeſterreich⸗ ungarn. In Tarno pol (Galizien) ſind 
21 Zöglinge des dortigen Lhrerſeminars wegen Geheim⸗ 
bündelei, Hochverraths und Majeſtätsbeleidigun 
verhaftet worden. 

England. Die 70000 ſtreikenden ſchottiſchen 
Grubenarbeiter müſſen ihr unſinniges Unternehmen 
ſchwer büßen. Die Beihülfe, welche ihnen von ihren eng⸗ 
liſchen Kollegen wird, nutzt bei der Maſſe, unter welche ſie 
zur Vertheilung gelangt, wenig. Vor einigen Tagen wurden 
die von Northumberland und Durham eingegangenen Bei⸗ 
träge in Glasgow vertheilt. Jeder Streiker erhielt ca. 2 Mk. 
Durchſchnittlich hat jetzt jeder Streiker während des 11wö⸗ 
chigen Ausſtandes ca. 1 Mk. wöchentlich bekommen. 

In einer Verſammlung der vereinigten Grubenbeſitzer 
wurde am Mittwoch in Glasgow beſchloſſen, die Forde⸗ 
rungen des Bergmannverbandes nicht anzunehmen; der 
Streik wird alſo weiter fortdauern. 

Frankreich hat durch den Tod des Grafen von 
Paris einen Thronanwärter verloren, in ſeinem Sohne, 
dem Herzog von Orleans jedoch ſchon wieder einen 
neuen erhalten. Der Herzog hat am Mittwoch im Gros⸗ 
venor⸗Hotel zu London eine ſehr große Anzahl Franzoſen 
empfangen und äußerte dieſen gegenüber, ihre Anweſenheit 
ſei ein Beweis für das treue Feſthalten an dem Prinzip 
der traditionellen nationalen Monarchie, deren Ver⸗ 
treter er ſei und deren Erbſchaft ihm ſein Vater über⸗ 
mittelt habe. Er ſei ſich der Rechte bewußt, welche dieſe 
Erbſchaft ihm zugeſtehe und der Pflichten, welche ſie ihm 
Frankreich gegenüber auferlege. „Geleitet durch Ihre Mit⸗ 
wirkung und durch diejenige der abweſenden Freunde, die 
mir bereits aus allen Theilen Frankreichs Ergebenheits⸗ 
kundgebungen haben zukommen laſſen, werde ich ohne 
Schwäche die Miſſion erfüllen, die mir obliegt.“ 

Rumänien. Der Mann, der am Sonntag in der ka⸗ 
tholiſchen Kathedrale den amtirenden Prieſter mit einem 
Meſſer bedrohte, iſt der polniſche Zimmermaler Za⸗ 
lewski. Er beſtreitet, daß er ein Mordattentat habe aus⸗ 
führen wollen; er habe den Prieſter Lijenski, ſeinen Lands⸗ 
mann, nur bedrohen wollen, weil er die Antwort des 
Papſtes auf die von Zalewski gewünſchte Intervention des 
Vatikans zu Gunſten der Befreiung der Polen unter⸗ 


ſchlagen habe. 

In Samoa iſt der zwiſchen den Eingeborenen ausge⸗ 
brochene Krieg vorläufig beendet. Nachdem der deutſche 
Kreuzer „Buſſard“ und das engliſche Kriegsſchiff „Cura⸗ 
coa“ den Aanas die Beſchießung angedroht hatten, begaben 
ſich die Häuptlinge der Rebellen an Bord des „Curagoa“, 
lieferten etwa hundert Gewehre aus und erklärten ihre 
Unterwerfung unter den König Malietoa. 

Vom japano⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatze. Wie 
aus Shanghai gemeldet wird, iſt zwiſchen Japan und 
Korea in Söͤul ein Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher 
den Zweck hat, Korea völlige Unabhängigkeit zu verſchaffen, 
die Intereſſen Japans und Koreas gemeinſam zu ver⸗ 
theidigen und die chineſiſchen Truppen aus Korea ausz u⸗ 
treiben. Japan übernimmt nach dieſem Vertrage die 
ganze Laſt der militäriſchen Operationen gegen China, ſowohl 
des Angriffs als auch der Vertheidigung, dagegen wird 
Korea ſeinerſeits den japaniſchen Truppen alle nur mög⸗ 
lichen Erleichterungen verſchaffen. Der Vertrag bleibt bis 
zur Beendigung des japaniſch⸗chineſiſchen Krieges beſtehen. 

In Tientſin (China) herrſcht vollſtändige Schreckens⸗ 

errſchaft. Die Soldaten und ein Theil der Einwohner⸗ 
chaft befinden ſich im Aufruhr. Alle Ordnung iſt aufgehoben 
und die Kaufläden werden von wilden Soldatenhorden 
geſtürmt und geplündert. Viele Häuſer ſtehen völlig leer, 
da die Bewohner vor dem Getümmel in der Stadt ge⸗ 
flüchtet find. Der Handel liegt ganz darnieder, 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 
Der Kaiſer trifft am 22. d. M., Morgens 8 Uhr, von 
Berlin auf dem a de ofe in Thorn ein, wo er von 
ren Offizieren begrüßt wird; 


außerdem wird dort der Kriegerverein ſowle eine Chren⸗ 


kompagnie aufgeſtellt ſein. Der Kaiſer beſteigt ſodann ſein 
und reitet, nur von ſeinem nächſten Gefolge und 
dem Kommandanten General v. Hagen begleitet nach der 
Stadt, während ſich die an Generäle und höheren 
Offiziere direkt nach dem Schießplatz begeben. Nach 
der Entgegennahme des Ehrentrunks an der weſtlichen 
Marktſeite, welcher vom Herrn Bürgermeiſter kredenzt 
wird, begiebt ſich ſodann der Kaiſer wiederum zu Pferde, 
nach dem Artillerieſchießplatze, wo nunmehr die Schieß⸗ 
übungen, welche zugleich den Schluß der vierzehntägigen 
Feſtungsübungen bilden, ihren Anfang nehmen. Zwiſchen 
12 und 1 Uhr Mittags wird in den auf dem Schießplatz 
errichteten Zelten ein Frühſtück ſervirt, das nach der 


„Th. O. 3.“ aus Kalbskoteletts mit Kartoffelpuree, 
Haſenbraten, Creme, Käſeſtangen und Obſt beſteht; 
die Tafel darf nach einem beſonderen Wunſche 


des Kaiſers nicht mit gärtneriſchen Arrangements, 
ſondern uur mit den Erzeugniſſen des Schießplatzes, alſo 
Haidekraut und Fichtenzweigen, dekorirt werden. Für das 
Frühſtück ſind nur 20 Minuten angeſetzt, 25 Minuten nach 
dem Frühſtück wird der Kaffee eingenommen werden. Darauf 
findet auf dem Schießplatze noch ein Parademarſch ſtatt, 
und gegen 2 Uhr begiebt ſich der Kaiſer wieder nach dem 
Bahnhöfe, um nach Oſtrometzko zu fahren. — Am Kaiſer⸗ 
tage findet Abends um 6 Uhr im Hotel zum „Schwarzen 
Adler“ in Thorn ein Mahl zu 36 Gedecken ſtatt, an welchem 
ſich u. a. der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General Lentze, der General⸗Inſpekteur der Fußartillerie, 
Edler v. d. Planitz, General Kettler ſowie die fremd⸗ 
ländiſchen Offiziere, die an den Manövern theilnehmen, bes 
theiligen. 

— Die Witterung war in den letzten Tagen ſchon 
recht herbſtlich kühl. In der Gegend von Stallupönen hat 
es in den Nächten ſogar ſchon ſtark gereift. 


— Der Regimentsſtab, das 1. und 2. Bataillon des In⸗ 
fanterie⸗Kegiments Graf Schwerin ſind heute aus dem 
Manöver wieder hier eingetroffen. Die vierten Bataillone dieſes 
und des 141. Regiments ſind ſchon in der Nacht hier ange⸗ 
kommen. Die übrigen Bataillone werden heute Abend erwartet, 
ebenſo, die Stäbe der 35. Diviſion, der 69. Infanterie⸗ und der 
35. Kavallerie⸗Brigade. 

— Die rohen Burſchen, welche am Sonnabend Abend in 
der Marienwerderſtraße einen Polizeiſchutzmann, der ſich in 
Ausübung ſeiner Dienſtpflicht befand, überfallen und mit 
Fäuſten, Stöcken, ja ſelbſt mit dem Meſſer angegriffen und 
mißhandelt haben, ſind, ſoweit ſie bis jetzt ermittelt werden 
konnten, verhaftet und dem Juſtizgefängniſſe zugeführt worden. 
Es ſind dies der Maurer Theodor Haß aus Neudorf, der Ar⸗ 
beiter Hermann Schötzau und der frühere Bäckerlehrling, jetzige 
Arbeitsburſche Arthur Frank aus Graudenz, ſowie der Schneider 
Friedrich Paul aus Schwenten. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 
ſofort eingeleitet und wird jedenfalls noch verſchiedene Perſonen, 
die in dieſe traurige Angelegenheit verwickelt ſind, auf die An⸗ 
klagebank bringen. 

— Folgendes ergötzliche Vorkommniß aus den Kaiſer⸗ 
tagen wird der „Th. Pr.“ aus Marienburg von einem 
Augenzeugen mitgetheilt: Als der Kaiſer auf dem Wege zum 
Schloſſe an einem kleinen Hauſe vorüberfuhr, ſtieg der in dem 
Hauſe gerade mit Kehren beſchäftigte Schornſteinfeger, den 
Cylinderhut auf dem Kopfe, auf den Schornſtein hinaus und 
poſtirte ſich dort in luftiger Höhe mit präſentirtem Beſen. 
Der Kaiſer, welcher den „Schwarzkünſtler“ bemerkte, lachte recht 
herzlich über dieſe eigenartige Huldigung. 

— Dem Polizeikommiſſar Prengel in Königsberg iſt vom 
König von Württemberg das Ritterkreuz des württembergiſchen 
Friedrichsordens verliehen worden. f 


— Gegenwärtig läßt die Regierung zu Marienwerder 
nach einem zwei Bogen umfaſſenden Muſter einen Haushalts⸗ 
Anſchlag für die Unterhaltung der Schulen nach dem drei⸗ 
jährigen Durchſchnitt und zwar für die Zeit vom 1. April 1895 
bis 1838 anfertigen. 

— [Cholera.] Aus Tiegenhof wird uns von unſerm 
y-Rorrejpondenten geſchrieben: Die Hoffnung, daß die Cholera 
bei uns keine weiteren Opfer fordern werde, ſcheint ſich nicht zu 
erfüllen. In der Nacht zu Mittwoch erkrankte hier plötzlich — 
ohne Zweifel an der Cholera — die im blühendſten Alter 
ſtehende Frau des Gefangenaufſehers Eggert (geborene Glo⸗ 
winski aus Graudenz) und ſtarb ſchon nach zwei Stunden. In 
Tiegenhof iſt ferner noch der Knabe Saretzki unter höchſt ver⸗ 
dächtigen Choleraerſcheinungen geſtorben. 

Wie uns ſoeben aus dem Bureau des Staatskommiſſars mit⸗ 
getheilt wird, iſt bei der in Tiegenhof geſtorbenen Frau 
Eggert durch die bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche Cholera 
als Todesurſache feſtgeſtellt, desgleichen bei dem verſtorbenen 
8 jährigen Schifferknaben Paul Vollert und bei dem Kinde Albert 
Kaminski in Tolkemit. 

Der Kreis Oſterode (Oſtpreußen) iſt cholerafrei bis auf 
das Dorf Wilken bei Hohenstein, wo ein choleraverdächtiger 
Todesfall vorgekommen iſt, welcher zu dem nahe gelegenen 
Choleraherd Gries lienen in urſächlicher Beziehung ſteht. 
Eine weitere Verbreitung der Cholera in Wilken iſt jedoch nicht 
zu befürchten. 

Nach einer Verfügung des Regierungspräſidenten in Poſen 
find alle ruſſiſchen Händler, welche die Wochenmärkte in der 
Provinz Poſen beſuchen wollen, an der Grenze zurück⸗ 
zu weiſen. 

t Danzig, 13. September. Heute wurde durch die hieſige 
Kriminalpolizei ein Wirthſchaftsinſpektor Julius Graß nach 
Graudenz gebracht, welcher von der dortigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wegen Vergehens gegen das Eigenthum ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde und hier ergriffen worden iſt. Freiwillig ſtellte ſich 
heute der hieſigen Kriminalpolizei der Tiſchler Ernſt Gärtner, 
ein Berliner „ſchwerer Junge“, der von der Berliner Staats⸗ 
anwaltſchaft geſucht wird. Selbſtverſtändlich wurde der Bitt⸗ 
ſteller in Haft genommen. 

In der nächſten Woche wird vor dem hieſigen Seeamt 
der Untergang des Dampfers „Lining“ auf der 
Maasmündung (ſeiner Zeit im Geſelligen ausführlich berichtet), 
wobei zwei Perſonen ums Leben kamen, zur Verhandlung 
kommen. Der Dampfer wurde in einer Mainacht von einem 
franzöſiſchen Schiff angerannt, ſank ſofort und ging vollſtändig 
verloren, da die Trümmer durch Sprengung beſeitigt werden 
mußten. Dem Seeamt ſind nunmehr die Pläne der dortigen 
Unglücksſtelle, ſowie von beiden Seiten eine Darſtellung des 
Unfalles zugegangen. 

Am Sonnabend findet eine Generalverſammlung der 
Danziger 
(Alexander Gibſone) ſtatt, in welcher über die Auflöſung der 
Geſellſchaft bezw. die Art und Weiſe der Liquidation berathen 
werden ſoll; die Geſellſchaft iſt übrigens nicht zu verwechſeln 
mit der unter gleichnamiger Direktion ſtehenden Danziger Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft „Weichſel“, welche den Verkehr mit Weſter⸗ 
platte, Zoppot ꝛc. vermittelt. 

Thorn, 12. September. Der Feſtungsübung werden 
etwa 60 höhere Offiziere aller deutſchen Heerestheile und 
verſchiedener Waffengattungen beiwohnen. Heute ſind der 
bayeriſche Oberſt Millauer ſowie die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Offiziere, Oberſt des Artillerieſtabes Beſchi 
und Oberſt des Genieſtabes Pap hier eingetroffen. 


Seeſchifffahrts ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft 
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10 heute einen längeren Urlaub angetreten; ſein Ver⸗ 
eter iſt der Ober⸗Reg.⸗Kath Rathlev. — Der General 
v. Keßler, Inſpekteur der Kriegsſchulen, iſt hier eingetroffen. 
G Riefeuburg, 13. September. Geſtern fand das Leichen⸗ 
pegängniß des im 76. Lebensjahr geſtorbenen Kaufmanns und 
Färbereibeſitzers Schulz ſtatt. In ſeiner langjährigen Thätigkeit 
als Stadtverordneter und Stadtverordneten⸗Vorſteher, welche 
erſt vor einigen Jahren, als ein Schlaganfall ihn lähmte, 
beendigt wurde, hat der Verſtorbene ſich die Achtung der Bürger⸗ 
ſchaft in vollem Maße erworben. Dies bewies das außer⸗ 
ordentlich große, alle Stände umfaſſende Gefolge, welches ihn 
zur letzten Ruheſtätte geleitete. 
g Marienburg, 12. September. Für die bevorſtehende Er⸗ 
ſatzwahl zum Abgeordneten hauſe müſſen für ausge⸗ 
ſchiedene Wahlmänner in zwei Urwahlbezirken der Stadt Marien⸗ 
burg ſowie in zwei ländlichen Urwahlbezirken (Klakendorf⸗ 
Nobendorf » Reichfelde ⸗ Parwarl » Pruppendorf und Bärwalde⸗ 
Baarenhof-Neumünſterberg) Neuwahlen ftattfinden. 
Marienburg, 12. September. Der 5jähri ge Knabe, 
welcher am Sonnabend bei der Auffahrt der Equipagen über⸗ 
fahren wurde, iſt leider im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


5z. Elbing, 12. September. In eine nicht geringe Auf⸗ 
regung wurden geſtern die Truppen des 17. Armeekorps 
kurz vor Beginn des Manövers verſetzt. Es wurden näm⸗ 
lich ſämmtliche Mannſchaften aus allen Truppen⸗ 
gattungen verhaftet, welche den Namen Kowalski 
tragen. Der Grund für dieſe Verhaftung wurde weder den 
Truppentheilen, noch den Verhafteten ſelbſt bekannt ge⸗ 
geben. Die Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung eines 

ffizier aus dem Generalſtabe, und es wurde bei den 
Verhafteten eine ſehr eingehende Unterſuchung nach Schriften 
vorgenommen. Unter ſicherer Deckung wurden die Verhaf⸗ 
teten, deren Zahl bei dem ganzen Armeekorps 30 — 40 be⸗ 
tragen ſoll, nach den Garniſonorten zurückbefördert. Es 
handelt ſich bei dieſen Verhaftungen, wie verlautet, um den 
Verdacht anarchiſtiſcher Umtriebe. 
| Elbing, 12. September. In Pangritz⸗Kolonie Hatten 
ſich drei Schulknaben von den einquartirten Soldaten fünf 
Patronen zu verſchaffen gewußt. Am Montag Abend ſpielten 
die Jungen damit und ſchlugen mit einem Stein auf die Patronen. 
Plötzlich explodirten dieſe, wobei dem Schulknaben Haſe von 
einer umherfliegenden Hülſe das eine Auge vollſtändig 
aus dem Kopfe geriſſen wurde, auch ſonſt wurde der 
Junge ſchwer im Geſichte verletzt und mußte ſofort in das hieſige 
Krankenhaus gebracht werden. Einem zweiten Knaben ging ein 

ztück der Hülſe durch die Hand, und der dritte wurde am Arm 
ſchwer verletzt. Geſtern Nachmittag ſpielten einige andere Jungen 
mit einer noch nicht entladenen Hülſe. Die obere Oeffnung der 
Hülſe wurde in einen etwa 10 Ztm. ſtarken Pfahl geſteckt, ein 
Nagel auf das Zündhütchenlager gehalten und mit einem Stein 
darauf geſchlagen. Die Wirkung war eine derartige, daß nicht 
allein der Pfahl zerſchmettert, ſondern auch dem einen der Jungen 
der Mittelfinger der linken Hand geſpalten wurde. Auch 
erwachſene Perſonen haben ſich durch leichtfertigen Umgang mit 
Platzpatronen und nicht entladenen Hülſen recht erhebliche Ver⸗ 
letzungen zugezogen. 

In den durch den Brand verſchont gebliebenen Gebäuden 
der Neufeldſchen Blechwaarenfabritk iſt ſeit vor- 
geſtern die Arbeit wieder aufgenommen, und zwar in der Ver⸗ 
innerei, Schloſſerei, Schleiferei, Vernickelei, Nadlerei, Weißblech⸗ 
Klempnerei, Putzerei, Lackirerei und Druckerei. In dieſen Werk⸗ 
ſtätten ſind etwa 240 Perſonen beſchäftigt, während 450 Arbeiter 
der durch den Brand zerſtörten Fabrikwerkſtätten vorläufig ohne 
Beſchäftigung bleiben. Ein kleiner Theil der letzteren Arbeiter 
wird gegen Mitte oder Ende Oktober Beſchäftigung finden, da 
Zu dieſem Zeitpunkte das kleine neue Emaillirwerk wieder in 
Betrieb geſetzt werden ſoll. 

} Dirſchan, 12. September. Heute traf ein neuer 6 pferdiger 
FJowler'ſche Compound⸗Dampfpflug nach dem Zwei⸗ 
maſchinen⸗Syſtem für die landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik von 
A. P. Muscate hier ein und wurde ſofort auf die Feldmarken 
bei Subkau weiter befördert. Es iſt dies der ſechſte und größte 
Danpfpflug- Apparat, den Herr Muscate zum Lohnpflügen in 
unſerer Provinz eingeſtellt hat, außer den in mehreren Exemplaren 
an Gutsbeſitzer oder Genoſſenſchaften direkt verkauften Dampf⸗ 
flügen, und dieſe Thalſache beweiſt, wie ſehr man auch in Weſt⸗ 
Prenpen mehr und mehr für den Rübenbau zur Dampfpflugtief⸗ 
kultur hinneigt. Die Vortheile, die dieſe Bodenkultur bei 
intenſiver Wirthſchaft bietet, ſind auch in der That außerordentlich 
in die Au ſen fallend; man hat in der Dirſchauer Gegend auf 
den mit den Dampfpflug gepflügten Rübenfeldern bei entſprechender 
Anwendung von künſtlichem Dünger etwa um 35 Prozent höhere 
Erträge nachgewieſen, als auf Rübenfeldern von gleicher Boden⸗ 
beſchaffenheit, die mit dem gewöhnlichen Pflug beackert ſind. 
Außerdem liefert die nachfolgende Sommerfrucht, Gerſte und 
Hafer, einen weſentlich höheren Ertrag auf dem zu Rüben tief⸗ 
gepflügten Acker. Wenngleich die Dampfbodenkultur nicht billig 
ſein mag, ſo wird man ſie doch immer da vortheilhaft verwenden, 
wo Tiefkultur vorherrſcht, wo der Rübenbau einen hervorragenden 
Platz einnimmt, wo man alſo gezwungen iſt, das werthvolle 
Bodenkapital intenſiv zu vermehren, d. h. zu vertiefen. 

Königsberg, 12. September. Der Prinzregent von 

Braunſchweig, Prinz Albrecht von Preußen, hatte geſtern 
Abend Fieber, befindet ſich heute beſſer, hütet aber noch 
das Bett. Der Prinz beabſichtigt morgen Abend, wenn die 
Beſſerung anhält, die Rückreiſe anzutreten. 
Königsberg, 12. September. Heute früh gleich nach 6 Uh 
fuhr der König von Württemberg in Begleitung des 
Generals der Infanterie von der Golz vom königlichen Schloß 
nach dem Bahnhof, und einige Minuten ſpäter fuhr auch die 
Kaiſerin im Reitkoſtüm mit ſchwarzem Cylinder in geſchloſſenem 
Wagen ebendahin. Um 6 Uhr 20 Minuten ſetzte ſich der Hofzug, 
beſtehend aus vier Wagen, in Bewegung. Der König von 
Württemberg kehrt nicht mehr in unſere Stadt zurück. Prinz 
Albrecht von Preußen hat auch heute noch nicht das königliche 
Schloß verlaſſen und muß wegen ſeines Unwohlſeins noch das 
Zimmer hüten. Der Wagen des Prinzen, welcher heute früh 
ſchon vorgefahren war, fuhr daher wieder leer zurück. 

B Vraunsberg, 12. September. Aus Anlaß des 
Beſuchs der Kaiſerin und des Königs von Württem⸗ 
berg war unſere Stadt auf's prächtigſte geſchmückt. Der 
König von Württemberg traf gegen 12½ Uhr hier ein. 
Nachdem er mit ſeinen Begleitern das auf dem Bahnhof 
beſtellte Frühſtück eingenommen hatte, fuhr er mit dem 
Oli de ab. Die Kaiſerin traf erſt um ¼84 Uhr hier ein. 

ie Schulen, Vereine u. ſ. w. bildeten Spalier. An dem Ein⸗ 
gang der Stadt, an der Frauenburger Chauſſee war ein pracht⸗ 
voller Triumphbogen errichtet, welcher in Niſchen die Büſten 
unſeres jetzigen Herrſchers, des Kaiſers Wilhelm I und des 
Kaiſers Friedrich trug. Auf der einen Seite prangte die 
Inſchrift: „Dein König kommt zu Dir, des Deutjchen 
Volkes Zier“, auf der anderen: „Des Deutſchen Reiches 
Hort und Schild, im Kriege ſtark, im Frieden mild, ihm 
tönen frohe Weiſen. Die allgeliebte Kaiſerin, der Hilfe⸗ 
loſen Helferin, verehren wir und preiſen.“ Die Kaiſerin 
wurde auf dem Wege durch die Stadt ſtürmiſch begrüßt. 
Auf dem Bahnhof beſtieg die Kaiſerin den bereitſtehenden 
Hofzug und fuhr nach Königsberg. Auf der Rückfahrt von 


h | ene, 13. September. Herr Regierungspräſident v. Hol⸗ 
ede 


dort paſſirte fie Abends gegen 10½ Uhr unſeren Bahnhof.! 


ei Pillau, 12. September. Am Sonntag Abend erhängte 
ſich in der Nähe von Alt⸗Pillau der Arbeiter G. Zwei vor⸗ 
übergehende junge Leute, die in dem hängenden Körper noch 


Leben bemerkten, eilten in das nahe Dorf, um Hülfe zu holen, 


dieſe kam aber leider zu ſpät. Häusliche Zerwürfniſſe ſollen zu 
dieſem Selbſtmorde Veranlaſſung gegeben haben. — In der 
Nacht zum Montag iſt ein Matroſe der hier im Petroleum⸗ 
825 iegenden ruſſiſchen Bark „Veritas“ ertrunken. — Ein 
rkan von ungeahnter Stärke weht ſeit geſtern Nachmittag. 
Während dieſes Unwetters erſcholl plötzlich der Ruf „Schiff in 
Gefahr!“ An der öſtlichen Moole des Vorderhafens war das 
dem Schiffer Schilke gehörige Fahrzeug von der Wucht des 
Sturmes gegen die Steinmauer geworfen worden und ſchwebte 
in hoher Gefahr. Wenige Minuten, nachdem die Nothflagge 
gehißt war, ſtieß aus dem Hafen ein Rettungsboot nach der 
Unglücksſtätte ab, dem bald der Lootſendampfer Pilot und der 
Bugſirdampfer Roland folgten. Ein ergreifender Anblick war 
es, als die mit dem ſchweren „Südweſter“ und dem erforder⸗ 
lichen Oelzeug ausgeſtatteten Lootſen trotz der hochwogenden 
See den Schwerbedrängten zu Hülfe eilten. Der Bugſier⸗ 
dampfer brachte das gefährdete Fahrzeug in den Hafen. 
Inſterburg, 11. September Das Gut Althof bei Inſter⸗ 
burg, eines der größten des Kreiſes, iſt für 750000 Mk. von 
dem bisherigen Beſit er Herrn Dr. Brandes an den Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Brandes verkauft worden. 


( Poſen, 12. September. Das von einer Minderheit 
der Poſener Lehrer eingeleitete Vorgehen in der Angelegenheit 
ber Gehaltsregulirung, namentlich die Wahl der Deputation 
an den Herrn Kultusminiſter, wird vom „Poſener Lehrerverein“ 
mißbilligt. Dieſer proteſtirte in ſeiner heutigen Sitzung gegen 
die Beſchlüſſe der Lehrerverſammlung am 7. September, welche 
er als verbindlich für die geſammte Poſener Lehrerſchaft nicht 
anerkennen kann. Der Lehrerverein beauftragte gleichzeitig 
ſeinen Vorſtand, ſeinerſeits eine allgemeine Verſammlung der 
Poſener Lehrer einzuberufen. Ferner erklärten in der heutigen 
Sitzung die Poſener Mittelſchullehrer, daß ſie die am 
7. September gewählte Deputation nicht für berechtigt halten, 
ihre materiellen Intereſſen bei dem Herrn Kultusminiſter zu 
vertreten. 


Oſtrowo, 12. September. Hier wird jetzt eine zweite 
Bierbrauerei erbaut. Der Unternehmer iſt ein Schleſier, 
Namens Slotoſch. — An der Huldigungs fahrt nach 
Var zin werden ſich aus den Kreiſen Oſtrowo und Adelnau 42 
Herren betheiligen — Die Wiederwahl des Rentiers Zak o⸗ 
bilski und die Neuwahl der Herren Spiro und Wagner 
hierſelbſt zu Magiſtratsmitgliedern iſt vom Regierungspräſidenten 
beſtätigt worden. — Die nächſte Schwurgerichtsperiode 
hierſelbſt beginnt am 24. d. Mts. unter dem Vorſitze des Land⸗ 
gerichtsdirektors Schäfer. — Bei der in dieſer Woche erfolgten 
Erſatzwahl von zwei Repräſentanten der Synagogengemeinde 
zu Schildberg wurden die Herren Feibelſohn und Moritz 
Unger jr. wiedergewählt. — Unter dem Geflügel im Dorfe 
Bukownica iſt die Peſt ausgebrochen und hat ſich über das 
ganze Dorf verbreitet. In manchen Gehöften hat ſie faſt den 
ganzen Geflügelbeſtand hingerafft. 

Inowrazlaw, 12. September. In der Nacht zum 8. d. M. 
brannte die neuerbaute, mit Korn gefüllte Scheune des Gaſt⸗ 
wirths Nörenberg in Kaiſersfelde nieder. Nörenberg erlitt beim 
Retten einer Säemaſchine ſo heftige Brandwunden, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. = 

Lauenburg, 11. September. Als geſtern Abend ber 
Danziger Zug die Uebergangsſtelle nahe am Bahnhofe 
paſſirte, ſah der Zugführer plötzlich etwas hervorſpringen und 
ſich zwiſchen die Schienen werfen. Nachdem der Zug eingelaufen 
war, fand man den entſetzlich verſtümmelten Körper einer 
weiblichen Perſon. Das halbe Geſicht war abgeriſſen und 
der Kopf ſowie der linke Arm vom Rumpfe getrennt. Ein Fuß 
war zur Hälfte abgequetſcht. Die angeſtellten Ermittelungen 
führten zu einer Feſtſtellung der Perſönlichkeit nicht. Vor dem 
Selbſtmorde hatte die Perſon ſich eines Theils ihrer Kleidung 
entledigt. 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor v. Helmholtz iſt, wie ſchon telegraphiſch be⸗ 
richtet wurde, Mittwoch Nachmittag feierlich zu Grabe getragen 
worden. Die Aufbahrung war in der Villa Helmholtz zu 
Charlottenburg erfolgt. Zu Füßen des Sarges lagen die beiden 
Ordenskiſſen, dazwiſchen die Kränze des Kaiſers, der 
Kaiſerin Friedrich und der Stadt Potsdam. Der Kaiſer 
hatte Herrn v. Lucanus, die Kaiſerin Friedrich General v. Pfuhlſtein 
zur Trauerfeier abgeordnet. An derſelben nahmen Theil der Miniſter⸗ 
präſident Graf Eulenburg, die Miniſter v. Boetticher, v. Schelling, 
Thielen, Miquel, Staatsſekretär v. Marſchall, zahlreich Profeſſoren 
und die Korporation der Studentenſchaft mit Fahnen. 
Hoſprediger Frommel hielt die Trauerrede, die anknüpfte an 
das Wort „Der Meiſter iſt da, er rufet Dich.“ Er pries den 
Verſtorbenen als treuen Arbeiter. „In ihm war die reichſte, 
genialſte Begabung verbunden mit der eiſernſten Energie und 
unermüdlicher Geduld, der Arbeit. Nicht mit Unrecht hat man 
ihn ein Genie der Arbeit genannt. In den Feierabend der 
Ruhe iſt er nun gerufen und, in voller Kraft ſtehend, plötzlich 
gebrochen. Er ſollte nicht als eine Ruine unter uns ſein und 
er, dem die Arbeit ein Bedürfniß war, nicht zur Unthätigkeit 
verwieſen werden. Es wäre ein thörichtes Unterfangen, hier 
an dieſer Stätte von dem zu reden, was er geleiſtet, das 
werden neidlos beruſenere Lippen und Federn thun — 
ihm folgt der Dank vieler Tauſende! Nur eins möchte ich 
hervorheben, was an ſeiner Arbeit der ganzen Menſchheit zu 
Gute kommt, ſeine Entdeckungen auf dem Gebiet der Augen⸗ 
und Ohrenheilkunde. Mehr als dieſe Sterne, die hier zu ſeinen 
Füßen als Anerkennung von den Großen dieſer Erde liegen, 
ſagen die wieder leuchtend gewordenen Augenſterne der Er⸗ 
blindeten und Kranken, die dankbar ihn ſegnen für das wieder⸗ 
gewonnene Augenlicht. Seinen Schülern war er ein treuer 
Freund, wohlwollend und hilfreich, jedem aufſtrebenden Talente 
helfend und förderlich zur Seite ſtehend. Nie werden ſeine 
Schüler den leuchtenden Blick ſeiner Augen vergeſſen, in welchen 
ebenſo viel Forſchergeiſt als Herzensgüte lag. Nicht jeder 
hat die eigenartige Begabung des Verſtorbenen, aber Treue 
kann ein Jeder halten. Möge die heranwachſende Jugend die 
edlen Eigenſchaften ſeines Geiſtes und Gemüthes bewahren in 
gleichem Streben nach Wahrhaftigkeit. Das ſei der Sterbe⸗ 
ſegen des Heimgegangenen an die Wiſſenſchaft und an alle ihre 
Jünger.“ Choral⸗Geſang ſchloß die Feier im Hauſe. Dann 
. die feierliche Ueberführung der Leiche nach dem Louiſen⸗ 

ir 


chhof. 

Um die eigentliche Todesurſache des Forſchers möglichſt 
genau anatomiſch feſtzuſtellen, nahm Sonntag Mittag auf 
Wunſch der Angehörigen Virchows Aſſiſtent, Dr. Hanſemann, 
im Beiſein des Profeſſor Renvers, ſowie der behandelnden 
Aerzte Kirchhoff und Bein die Sektion der Leiche vor. 
Es zeigten ſich nämlich an der linken Großhirnhälfte tief ein⸗ 
greifende Veränderungen in der Gehirnſubſtanz, und zwar weit 
ausgedehnte Er weichungsherde; dagegen war die rechte 
Gehirnhälfte von vollkommen normaler Beſchaffenheit. Die außer⸗ 
ordentlich zahlreichen und ungemein entwickelten Gehirn⸗ 
windungen, welche das anatomiſche Wahrzeichen einer hohen 
Jutelligenz bilden, erregten das lebhafteſte Intereſſe aller bei 
der Unterſuchung betheiligten Aerzte und Pathologen. Von dem 
Gehirn wurde ſofort eine Wachsabformung hergeſtellt, ſo daß die 
anatomiſche Beſchaffenheit dieſes ehedem ſo mächtigen Denkorgans 
der Nachwelt überliefert wird. 


— Ungewöhnlich kaltes Wetter ſcheint in dieſem 
September nicht nur bei uns zu herrſchen. Aus London 


kommt ein Klagelied darüber, daß es dort ſo kaltes Wetter, wie 
gegenwärtig, ſeit zwanzig Jahren im September nicht gegeben! 


hat. Am 6. September zeigte das Thermometer morgens nur 
3 Grad R. 

— [Die Waldbrände in Amerika.] In Aſhland 
(Wisconſin) iſt ein gewiſſer Michael Kopeler verhaftet worden 
auf die Anklage hin, die Wälder in Brand geſteckt und 
dadurch den Tod von acht Menſchen verurſacht zu haben. In 
der Gegend von Duluth in Minneſota ſind neue Waldbrände 
ausgebrochen. 

— [Schwindelfirma.] Der „Reichsanz“ warnt die 
deutſche Geſchäftswelt, mit der Firma Beer Pal es tarſa in 
Budapeſt, Königsgaſſe Nr. 80, in Geſchäftsverbindungen zu 
treten, da dieſe Firma deutſche Geſchäftsleute durch Lieferung 
minderwerthiger Weine benachtheilige. 

— [Schweizer Manöver) Das „Vaterland“ berichtet 
aus Schwyz vom 8: Bei den heutigen Gefechtsübungen im 
Moutathal hat ſich das Teſſiner Bataillon 96 eigenmächtig 
vom Kampfplatze gedrückt und die Kantonnements aufgeſucht. 
Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein! 


— — gen ren EEE 


Nen eſtes. (T. D.) 
Swinemünde, 13. September. Der Kaiſer iſt 
heut früh 8 Uhr hier eingetroffen und wurde von einer 
zahlreichen Menſchenmenge jubelnd empfangen. Er begab 
ſich aun Bord der „Hohenzollern“, welche um 10 Uhr den 
Hafen verließ. Die in Parade liegenden Schiffe gaben 
beim Nahen der Kaiſeryacht den Kaiſerſalut ab. ’ 
Die Flottenparade verlief aufs glänzendſte. Die ganze 
Flotte war in Doppellinie aufgeſtellt. Sobald die 
„Hohenzollern“ ſichtbar wurde, brachen die Maunfchaiten 
in ein dreifaches Hurrah ans. Der Kaiſer fuhr zwiſchen 
den beiden Geſchwadern hindurch und ließt ſodaun einfache 
Schiffelinie ſormiren. Die ganze Flotte dampfte fodaun 
in der Richtung auf Oie ab und wird heute Abend auf 
die hieſige Rhede zurückkehren. { 
8 Lemberg. 13. September. Eine Gruppe Polen, da⸗ 
runter viele Geiſtliche, Advokaten, Gutsbeſitzer und Frauen 
aus der Provinz Poſen, find unter Führung des Abge⸗ 
ordneten Cegielski und des Dr. Kuſtellan hier einge⸗ 
troffen. Am Bahnhofe wurden fie von der Direktion 
der Ausſtellung und einer Abordnung des Lemberger 
Gemeinderaths empfaugen. In der Ausſtellung dankte 
der Präſident Fürſt Sapieha ben Aukömmlingen für den 
zahlreichen Beſuch des polniſchen Nationalfeſtes und be: 
merkte: „Wir ſehen heute Alle ein, daßt wir die frühere 
Waffe nicht brauchen können, unſer jetziges Schlagwort 
iſt Entwickelung und Fortſchritt.“ Dr. Kuſtellan er: 
widerte, es habe die Zeit der organiſchen Arbeit begonnen. 


: Mom, 13. September. Pietro Taulongo, der 
Sohn des ehemaligen Chefs der Bauco Nomana hat dem 
Gericht für die Gläubiger 15 Procent im Accordver⸗ 
fahren angeboten. 

In der Nacht zum Montag verhafteten päpſtliche 
Gendarme im Garten des Vatikans in der Nähe eines 
für den Papſt reſervirten Gartenhanſes zwei Perſonen, 
welche bei Annäherung der Gendarmen die Flucht er⸗ 
griffen. Eine Waffe wurde bei den Verhafteten nicht 
gefunden. Man vermuthet, die Waffe ſei bei der Flucht 
fortgeworfen worden. Die zwei Verhafteten wurden in der 
Nacht in der Kaſerne der päpſtlichen Geudarmen bewacht 
und am Montag Morgen der italieniſchen Polizei über⸗ 
antwortet, welche über die Angelegenheit vollkommenes 
Stillſchweigen beobachtet. 


: Mad rid, 13. September. Durch einen heftigen 
Sturm an der Südweſiküſte Spaniens find die Städte 
Caſa und Javea überſchwemmt und viele Häuſer zerſtört 
worden. Mehrere Perſonen ſind dabei ums Leben 
gekommen. 

Wegen Unruhen in Villafraunca, Provinz Navarra 
gelegentlich Verkaufs von Gemeindebeſitz mußten Truppen 
dorthin abgeſandt werden. 22 Perſonen find verhaftet 


worden. 

: Petersburg, 13. September. Nach Brofeffor 
Sacharjin's Ausſpruch find die Urſachen der Erkrankung 
des Zaren ſtarke Ueberarbeitung und Mangel an Be: 
wegung und friſcher Luft geweſen. Der Zar eutſchloß 
ſich nur ſehr ſchwer und nur auf dringendes Aurathen 
der Aerzte zu einer Erholungsreiſe. Schon während der 
Fahrt erholte ſich der Zar ſichtlich. Die Familie und die 
Umgebung des Zaren haben jetzt vollſtes Vertrauen auf 
die gänzliche Geuciung. Die Aerzte dringen jedoch darauf, 
daßt der Zar die Arbeit auf das möglichſt geringſte Maaß 
einſchränke. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 14. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Regenfälle, normale Temperatur, ſchwül. — Sonnabend, den 15.: 
Vielfach heiter bei Wolkenzug, wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
e e den 16.: Meiſt heiter, Tags angenehm, Nachts 
alt. 
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Wetter⸗Depeſcheu vom 13. September 1894. 1 
ee EN 
neter. Wind» 22 Zemperatur] 8 
Stationen | fand richtung 8 2 Wetter er mine c A 2 
Be in mm = x 22 * | 
Memel 7544 NNW. 5 | wolkig 411 — 
Neufahrwaſſer 7588 NW. 3 wolkenlos 11 I 142 
Swinemünde 761 WNW. 3 | heiter 10 1888 
Hamburg 766 NJW. | 3 wolkenlos 12 2518 
Haunover | 767 W. 2 bedeckt 11388 
Berlin 764 WYyW. 3 balb bed. 11 [388 
Breslau 764 W. 3 bedeckt 10_|3+&% 
Japaranda 754 NNO. 6 | wolkig 4 wet 
Stockholm 757 NW. 6 wolkenlos 8 af! 
Kopenhagen 764 N. 1 heiter 10 33 
Wien 764 WRW. 2 halb bed. 12 342 

Petersburg 744 NW. 2 bedeckt 8 324 
Paris 763 Windſtille O wolkenlos.“ 15 88 

Yarmouth 771 NNO. 14 | wolkig — ar 


Danzig, 13. September. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗„ Mark] ruſſ.⸗poln. z. Tranfit 0 . 
Gew.): niedriger. Termin Sept.⸗Okt. 104,50 
Umſatz: 200 To. Tranſit 72 

inl. hochbunt u. weiß 126-128 
„ ihn 12 freien Verkehr 1 
Tranſit hochb. u. weißß 96 [Gerſte . 105 
” ellbunt ... 93 m kl. (625—660 Gr. 95 
Term. z.f. V. Sept.⸗Okt. 127 zeit: inländiſch .. 106 
Tranſit 323 „ :88 röſen „ —— . 4 15 
Regulirungspreis z. Zranfit.....] 8 
freien Verkehr .. 125 |Nübfen inländiſch. .. 175 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ u (loco pr.10000 
Gew.): unverändert. iter %) kontingentirt 58,00 
inländiſcher . 103-1041 nichtkontingentirt. 33,00 
Königsberg, 13. September. Spiritusbericht. (Telegr. D 
von ons- Geschäft) cer bt N N 3 Wolle re 
miſſions⸗Geſchä er 10, iter / loco konting. Mk. 
Brief, unkonting. Mk. 34,50 Brief. e 


Berlin, 13. September. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 125—140, per Geb ddr 185,005 per 
Oktober 136,00. — Ro gnen loco Mk. 110—120, per September 
119,25, per Oktober 118,75. — Hafer loco Mk. 110—146, per 
September 122,25, per Oktober 118,75. — Spiritus 70er loco 
ME. 33,00, per September 36,90, per Oktober 37,00, per Dezember 
37,30. Tendenz: Weizen ſeſter, Roggen ſeſter, afer 
ſeſter. Spiritus feſter, Pripafdiskent 1% Yo Nulſiſche 


Regulirungspreis z. 


pen 


Noten 221,65- 


Heute Abend 11 Uhr ſtarb 
nach 3 ſchweren 


Leiden BE 
am Gehirnſchlag unſere geliebte 


Schweſter, Schwägerin und 12 
Tant SE 


zum Fürſten Bismarck nach Varzin 


findet am Sonntag, den 23. September, ſtatt. Die Theilnehmer — auch Damen können ſich betheiligen — fahren 
mit zwei Sonderzügen, deren Fahrzeiten noch nicht endgiltig feſtgeſtellt ſind. Halteſtationen nur wie folgt: 
Sonderzug A: Elbing⸗ (Abfahrt etwa 3½ Uhr Morgens) Marienburg⸗Dirſchau⸗Danzig⸗ (hohe Thor) Zoppot⸗ 
Neuſtadt⸗Stolp⸗ Hammermühle (Ankunft 10½% Uhr Vormittags). Rückfahrt ab Hammermühle 3 Uhr Nachmittags 
(Halteſtellen wie auf der Hinfahrt), Ankunft in Elbing 83¼ Uhr Abends. 
Es Sonderzug B: Thorn» (Abfahrt etwa 12 Uhr Nachts) Kulmſee⸗Kornatowo⸗Graudenz⸗Laskowitz⸗Lnianno⸗ 
Tuchel⸗Konitz⸗Schlochau⸗Hammerſtein⸗Neuſtettin⸗ (4 Stunden Aufenthalt) Baldenburg⸗Rummelsburg⸗ Hammermühle 
(Ankunft 10¾ Uhr früh.) Rückfahrt ab Hammermühle 3 Uhr, Ankunft in Thorn etwa 1½ Uhr Nachts. 
Alle Theilnehmer fahren dritter Klaſſe. Die Theilnehmerkarte für Hin⸗ und Rückfahrt einſchließlich Feſt⸗ 


(7470) 


ante 
Pauline Hein. 
Dieſe traurige Mittheilun 
widmen allen Freunden un 
Bekannten. 
. Graudenz, 12. Septbr. 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
i Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend Nachmittags 4 Uhr von 


Die Huldigungsfahrt der Weſtpreußen 


der Leichenhalle aus auf dem 
alten Kirchhofe ſtatt. 1 
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Heute Mittags verſchied ſanft 


nach langem ſchwerem Leiden 


meine inniggeliebte Frau 


Marie Richter 
geb. Wien. 17474 
Illowo, d. 12. Sept. 1894. 
„Richter. SE 
Stations⸗Aſſiſtent. 


72 &:.% * 
N o 
2 UT . 


Die heute Morgen 7¼ Uhr er- 
folgte glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen zeigen hoch⸗ 
erfreut an 7363 

Graundenz, 13. September 1894. 
Arthur Knodel und Frau 

Emilie, geb. Tempel. 


Die glückliche Geburt eines geſunden, 

ſtrammen Jungen zeigen hocherfreut an 
urbjuweit und Frau 

geb. Mai. 4 


— 


Kameraden, Freunden und Gönnern 
die ergebene Mittheilung, daß wir nach 
zem Ableben unſeres lieben Kameraden 
Budwig Gleinert die Sammlung von 
Eigarrenſtummeln, ⸗Spitzen, Bändern, 
Weinkapſeln ꝛc. übernommen haben. 
Wir bitten freundlichſt, dieſe an⸗ 
ſcheinend werthloſen Gegenſtände fleißig 
zu ſammeln und uns zur Verwerthung 
zu Gunſten der Weihnachtsbeſcheerung 
armer Kinder gütigſt zu übermitteln. 
Hermann Elımcke, L. Mey, 
Marktplatz 7. Marktplatz 4. 


Für Zehnleidende | 


Mein Atelier für künstlichen 
Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. 
ist täglich geöffnet. Betäubungen 
mit Chloroform, Lachgas u. Cocain 


G. Wilhelmi 


geprüfter Zahnkfinstler, 
Marienwerder a 
Poststr. 466. Poststr. 466. 


erhaltene Ladenthür 
u kaufen geſucht D. Hirſch. 


Gut erhaltene Betten 


zu kaufen geſucht. Meldungen w. brfl. 
unt. Nr. 7404 an die Exp. d. ei. erbt 


2 
— 


7} * 12 * 82 

a Sämil, litterariſche Arbeiten 
beſonders Gelegenheitsgedichte, 
Feſtzeitungen humoriſtiſchen wie 
ernſten Inhalts fertigt billigſt an 
Hugo Röhl, Journaliſt, 

[3067] auen burg i/ Pom. 2 
PPC 


Heute ih! 
Maränen 

Heubuder Flundern 
Kieler Vütklinge 


Räuchtraal 


Braunſchu. Cervelatwurſt 


empfehlen 17503] 


Lakrzewski & Wiese. 
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Die zur E. Worgitzki'ſchen 


Concutsmaſſe 


gehörenden 


Beſtbeſände des Waarenlagers 


werden nur noch bis zum 18. d. M. zu 
jedem annehmbaren Preiſe aus⸗ 
erkauft. | ] 


FIRE 
3 

* 

IE 


n 5 


* © er 
ET FEN 
5 iz ER RR te 
3 . 2 


Bis Montag wegen Wegzuges 
noch zu jedem annehmbaren Preiſe zu 
verkaufen: 17499 


1 Gaslampe 

2 alte Nähmaſchinen 

1 . 

1 Slumentiſch 

1 Poſten noch gut erhaltene 

Papp⸗Karton 8 

1 große Tiſchplatte mit Böcken 

und anderes mehr. 


Julius Weiss 


Marienwerderſtr. 5. 


Chemiſettes, 8 811 Mauſchetten 
und Shlipſe, 


Steckkiſſen, Tauf⸗ u. 


billig zu verk. Grüner Weg 7, I. Etage. 


Beſtes Braun- und Weißbier 


in großen u. klei 
17414 


abzeichen, Muſik ꝛc., aber ausſchließlich Beköſtigung, koſtet pro Perſon 12 Mk. Die Karten a ud an Fahrtantritt 


nur von einer der obengenannten Stationen aus. 


Anmeldungen mit ber rag von welcher der vorſtehenden Abfahrtsſtationen der Theilnehmer den 


Zug benutzen will, werden von ö 
angenommen. Die 9 der Theilnehmerkarten, vollſtändigen 
Feſtabzeichen erfolgt von der Ex 

19. September unter Poſtnachnahme des Betrages. 


Das Comité. 


er Expedition des „Geſelligen“ bis ſpäteſtens Montag, den 17. September 
nn: { It Programms mit endgültigem Fahrplan und 
pedition des „Geſelligen“ direkt an die einzelnen Theilnehmer am Mittwoch, den 


v. Fournier⸗Kozielec, Vorſitzender. 


Meinen ſyſtematiſchen Unterricht für 


Körperbiloung u. Tanz einſchl. Meuuet 


beginne im Saale des Herrn Weigel Dienstag, 

in Rosenberg ben 18. d. Ms., Abends Jühr. Gefl. An⸗ 

meldungen ſehe daſelbſt noch entgegen. Die 2. Tanzſtunde findet Donnerstag ſtatt. 
L. Boy, 

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft i. Stettin 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. Für 

Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 

gelder. nn Danzig, Hopfengaſſe 95. 
4939) Uhsadel & Lierau. 


erireter: 1 Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6,1, Wilhelm Heitmann, 
Graudenz, M. 
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ssier, 


Maſchinenfabrik 


765 empfehlen: 


6 ER 
palent⸗Milch⸗Ceutrifugen 


für Handbetrieb. 
Neneſte Conſtruktion 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter 
Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung 
franko Bahnſtation, Aufſtellung 
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EWR 3 FRANKFURTA 
A 2 HOFLIEFERANT. 


— 
M. 2.80 u. 3.50 por Pfd. vorzügl. Qualität. Probepaokete 80 Pf. und 1 Mk, 
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Lilioneſe, (cosmeticch. 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
a Flaſche M. 3,00, halbe 
8 A ae 8 =. er er nn 
acken und Beinkteide Lilieumilch ma ie Haut zar 
5 5 „ 

auaben- Ang Mädchen hemden und blendend weiß, 1 fl. IE. 1,00. 
50, 60, 75, 90, 1,00, 1,10, 1,25 Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
Erſtlings⸗Wäſche, halbe Dofe Mk. 1.50, befördert das 
ragekleider, Wachsthum des ne 8 nie geahnter 

i 5 


Friſade⸗ u. Schwanenboitücher, Weiſe. ) 
Chiueſiſches Haarfärbemittel, 


. nn 
Unterhemden und Beinkleider, a Fl, Dt. 3,00, balbe 1 Fl. M. 1,00, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun unr 


Friſadehöschen, 
Friſade⸗ und Staubunterröcke Br 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 

geweſene. 


e ehlt 
H. Czwiklinski 


FEIN 

= FRE 

e 
2 8. 
. 


MNachthemden 
1,25, 1,50 1,75 3 


„0, 7 7 7 


Markt Nr. 9. 161897) Oriental. Euthaarungsmittel, 
90 a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
7 / Haare, wo man folche nicht gewünſchte 
2 4 4 im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 


Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 

W. Krauss, Parfümeur in Köln. 

a = 8 1 . ſich, 

nen Flaſchen, empfiehlt in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
zustav Brand. I Markt Nr. 12. 


Gebr. Eisſchrank, Sopha, Ovaltiſch 


> 4 


= Ehren-Diplom Breslau 1893 


1 | Brucleideude Fee ebene 


durch meine für jedes Leiden ent⸗ 


17356 Ungariſche Wein⸗, Kur⸗ und Tafel“ 


\ 
Trauben 
empfiehlt Edwin Nax, Markt. 11. 


Husnron— 


A Ringe & = 


gold. Reif mit ſilb. Todtenkopf, von 
7 Mk. an, alle Sorten Ringe zu Fabrik⸗ 
preiſen, Ketten, Armbänder, Medaillons, 
Nadeln, Broches, Boutons zc., in Gold, 
Silber u. Doublé, Granat⸗ u. Corallen⸗ 
ſchmuck in großer Auswahl zu außer⸗ 
n billigen Preiſen empfiehlt 

ie Goldwaaren⸗Handlung von [5313] 


G. Plaschke, Tauzig, 
5 Goldſchmiedegaſſe 5. 
Kieler Bücklinge 
„ Sprotten 
Heubuder Flundern 


in vorzügl. Qualität empfiehlt [7463 
Edwin Nax. Markt 11. 


ſprechend konſtruirt. u. gearbeiteten 


elastisch. Gürtelbruchbänder 
D. R.⸗G. 3193, 14178, 17940 u. Pat. i. Ausl. 
Größte Schonung. d Körv., bequemſt. 
3 oh. Beſchwerd. Tag u. Nacht. 
Großart. Erfolg! Vor Nachahm. w.gew. 
Neu! Modell 94, unerr. beſte Conſtrukt. 


5 N kt. iſt, 
A Reischock, See e 


Man verl. Proſpekte geg. 10 Pf.⸗Marke. 


1 gr. guter Bettkaſten 


i. bill. z. verk. Schuhmacherſtr.13. Barth. 


Ceſſion. 


Wegen Erbſchaftsregulirung ift eine 
ganz ſichere Hypothek von 7000 Mark 
zu cediren. Offerten sub 7000 Cul m 
voſtlagernd. 17367 
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ermiethungen 
Pensionsanzeigen. 
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Geſucht Wohnung von 2—3 Zim⸗ 


mern von Mitte Oktober bis Ende 


März, evtl. auf 1 Jahr. Offerten unter 
Nr. 7335 an die Exped. d. Geſelligen erb. 
Gemüthl. Zimmer mit voller Pen⸗ 
ſion wird von einem anſtändigen jungen 
Kaufmann geſucht. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7498 durch d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


— — 


senſion f. 2 Knab. u. 1 Mädch geſ. 
Meld. m. Preisang. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7331 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Eine Wohnung, parterre, nach 
der Straße gelegen, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und Zubehör, iſt von 
ſofort zu vermiethen und vom 1. Okt. 
zu beziehen. Kulmerſtraße 18. 


Herrſchaftl. Wohnung, Feſtungſtr. 


15/16, zu vermieth. Halbjährl. 600 Mk., 
das Halbjahr Oktob. 94— April 95 nur 
400 Mk. Näheres durch de Niem, 
Feſtungſtr. 10, 1. 16283] 
‚Eine herrſchaftliche Wohnung, 4 
Zimmer ꝛc., vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 12. 


Eine Vorderwohnung zu ver⸗ 
miethen Kulmerſtraße 53, bei Gieſe. 
Eine Wohnung "oangeitage 4 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör, von gleich oder ſpäter zu 
vermiethen Markt Nr. 12. [7460] 
In meinem neuerb. Hauſe, dicht a. 
Tivoli u. Art.⸗Kaſerne, ſind noch 2 
herrſchaftl. Wohn., 6 Zimmer und 
ſämmtl. Zubehör, vom 1. Oktober zu 
beziehen. Pferdeſtall und Wagenremiſe 
iſt vorhanden, zum Garten freien 


Zutritt. [7417 
Kaws ki, Feſtungsſtraße 1. 
Eine Keller⸗Wohn., 2 Zimm., Küche 


u. Zubehör vom 1. Oktober zu beziehen. 
74161 Feſtungsſtr. 1a. 


Ein Laden 


28 möbl. Zimmer ev. m. Burſchengel. 
v. ſof. z. verm. Tabakſtr. 19, 2 Tr. 

3 unmöbl. Zimmer, a. W. auch 
Burſchengel. u. Pferdeſtall, ſind v. 1. Okt. 
auch früher zu vermiethen Feſtungsſtr. 

r. 1, im neuen Haufe, neben Tivoli. 
Die von Herrn Pr.⸗Lieutenant Bauer 
bewohnte möblirte en ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Rau. 
M. Vorderzim. zu v. Oberthornerſtr. 10, p. 
Möbl. Wohnung zu verm. Amtsſtr. 19. 
Möbl. Zim. u. Kab. z. vm. Langeſt. 13,1 


1 möblirtes Zimmer zu vermieth. 
” 8 Langeſtraße 21. 


Schüler höher 7% 
vom 1, Ehe — ernten änder 


gute Peuſion 
bei gewiſſenhafter Beaufſichtigung. 
Offerten unter Nr. 7409 in der 
Expedition des Geſelligen. 


: Fenfon 

. 1-2 Gymnaſ. oder Realſch. Gute 

Pflege u. gewiſſenh. Aufl. u Rag b 

d. Arb. Meld. briefl. m. d. Aufſchrifb 

Nr. 6697 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Zwei Knaben finden wieder freund⸗ 

liche Aufnahme in unſerer 61221 
Penſion 

bei guter Pflege und gewi f 

Bean tian gewiſſenhafter 
Henrici, Getreidemarkt 304 


Pferdeſtall z. verm. Marienwerderſtr 25. 

Eine Wohnung für Handwerker von 

Martini vermiethet 70951 
Leißner, Kabilunken. 


Danzig. 
In meinem kleineren, von Lehrern 
und Eltern beſtens empfohlenen [ 


Knabeupenſionat 
finden zum Oktober noch zwei Gym⸗ 
naſiaſten jeden Alters ſehr gute 117 
nahme. Alles Nähere bei 171821 

Frau Wächter, Danzig, 
Holzgaſſe 12, J. 


Penſion 
Danzig, Pfefferſt 7, Frl. Orlovius, 
Treue N Beaufſicht. j. Mädchen. 
d. Schule od. and. Lehranſtalten beſuchen. 


Mädchen ⸗Penſionat in Danzig. 
Mädchen jed. Alters, auch Semina⸗ 
riſtinnen, find. liebevolle Aufnahme bei 
guter Pflege u. gewiſſenh. Aufſicht in 
geb. Familie. Beſte Empfehl. Näher 
Aust. erth. Frau Botzon, Sandgrube 35. 


Elbing. ö 
Ein Hoſplatz 


in Dt. Eylau iſt von ſofort billig zu 
339 


vermiethen. : j | 
A. Danielowski, Elbing. 


Bromberg. 
Bahnhofſtr. Nr. 1, beſte Lage, hab 
ich noch SEHE 16899 

zwei Läden 


zu vermiethen. 
F. Gadzikowsk 
’ N Kan, ut 2 78. 2 FIR 8 N 
AR > 
x reine 120 
.. r L 
e /er 
A 1 ersamm’ungen e. 
f Vergnügungen. 5 


. 


i, Bromberg 


75 


Landwirthſchaftlicher Verein 
Dragass. 


Sonnabend, den 15. September 1894: 
Nachm. 4 Uhr: Sitzung. } 
Tagesordnung: 

1. Probedämpfen mit den Apparate 
der Herren Ventzki und Hoffmann, 
Graudenz. 17466] 

2. Verſchiedenes. 

| Der Vorstand. 


Dietrieh’s Hotel, Gilgenburg. 
Donnerſtag, den 20. September 18942 
Einmalige humoristische Soirée } 


Albert Semada’s Leipziger Sänger 
vom Kryſtall⸗Palaſt zu re 
Anfang 8 Uhr. — Entree 1 Mark. Vor⸗ 
verfaufbillet3 à 75 Pf. ſind vorher in 
Dietrich's Hotel zu haben. — Näheres 

die Tageszettel. [7406] 


Hotel Schwarzer Adler 
Neuenburg. 
Der diesjährige 173801 


Sekrutenball‘ 


findet Sonntag, den 16. d. Mts. ſtatt, 
wozu freundlichſt einladet | 
5 Der Vorſtand. 
Muſik von der Stadtkapelle Neuenburg. 


Adamsdorf. g 
Zu dem am 16. September bei mir 
ſtattfindenden in 16990 
Tanzkränzchen 
ladet ergebenſt ein 
Wwe. Mahlke. 


n => 
Piwnitz, / 
Das am Sonntag, den 9., annon⸗ 
eirte Concert findet am Sonntag. 
den 16. ſtatt. 17420 


Danziger Stadi-Theater. 


Sonnabend, den 15. September 1894 
Eröffnung der Saiſon. Auftreten 
von Auna Kutſchera, Franz 
Schicke, Ludwig Lindikoff, Auguſt 
Braubach. Novität! Zum erſten 
Male: Das Heirathsneſt, Luſtſpiel 
in 3 Akten von Guſtav Davis. Er⸗ 
öffnung der Theaterkaſſe: Donners⸗ 

tag, den 13. September. 174863 

Eine j. Dame wünſcht Unterricht in 

der doppelten Buchführung. Off. m. 

Preisang. u. Nr. 7195 a. d. Exp. d. Sei. 


1 
1 


f 
0 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 
Jablonowol 6.50 10.53 3.017. 20 
Laskowitz 


m 


6.00, 9.40112.43 8.08 
Thorn 147 9.35 3.01755 — ae 
Marienbg.] 8.41 12.87 5.31800 — i 
1 
In Graudenz von 5 
Jablonowoſ 9.22 — 15.02) 7.3010 36 . 
Laskowitz| 8.3 112.24 4.05 — 10.1 = 
Thorn 8.412.325.0607 560 — * 
Marienbg. I 9.300 — 56 7.501110 Fa” 
vom 1. Mai 1894 N 
> 


Heute 3 Blätter, 


In meinem Neubau, cg babe 


a 


Graudenz, Freitag] 


Die weſtpreußiſche Pferdezucht und das 

ungariſche Pferd. 

Die Zeiten, in denen manche Schlacht durch einen 
Reiterangriff entſchieden wurde, wobei die Wucht der daher⸗ 
ſtürmenden Schlachtroſſe, Alles vor ſich her unbarmherzig 
in den Boden ſtampfend, die feindliche Armee zum Stehen 
brachte, gehören der Geſchichte an. Heute iſt es nicht mehr 
die imponirende Figur und das Gewicht der Roſſe, ſondern 
deren Schnelligkeit und Ausdauer, die im Ernſtfalle 
zu entſcheiden haben. | 

Die Einführung des rauchloſen Pulvers, das dem Führer 
alle Anhaltspunkte raubt, um auf die Stellung des Feindes 
Schlüſſe zu ziehen, ſowie die ganze heutige Organiſation 
der Armeen und der Geiſt der heutigen Kriegsführung 
weiſen darauf hin, daß im Kriege von 189, wie der geiſt⸗ 
volle engliſche Schriftſteller Forbes den Krieg der nächſten 
Zukunft nennt, die Hauptaufgabe der Kavallerie im Auf⸗ 
klärungsdienſte, in der Erkundung der feindlichen Aufſtellung 
und im möglichſt raſchen Ueberbringen der Nachrichten an 
die leitenden Führer, mit einem Wort: im Vorbereiten der 
Aktion und im Schutze der Armee gegen ſeitliches Eindringen 
des Feindes zu ſuchen ſein werde. 

Die Erfolge der modernen Kavallerie werden daher 
mehr auf dem Gebiete des Einzelreitens liegen und mehr 
in dem Ueberwinden großer Diſtanzen innerhalb möglichſt 
kurzer Zeit zu ſuchen fein, als im geſchloſſenen, wuchtigen 
Anprallen an den Feind. 

Wenn wir die Aufgabe der heutigen Kavallerie von 
dieſem Geſichtspunkt aus ins Auge faſſen, ſo giebt es heute 
in Mitteleuropa nur zwei Soldatenpferde: das 
preußiſche und das ungariſche. 
Jedermann weiß, welche hervorragende Rolle in den 
Siegen der deutſchen Armee dem preußiſchen Pferde von 
je her zugefallen iſt, und daß von den 6000 Remonten, 
welche die Armee jährlich einſtellt, nicht viel unter 5000 in 
Oſtpreußen remontirt werden. Die unbeſtrittene Führer⸗ 
rolle wird daher der Hochburg der deutſchen Pferdezucht: 
Oſtpreußen, auch fur die Zukunft erhalten bleiben. Dies 
gilt insbeſondere für den leichten und mittleren Pferde⸗ 
ſchlag, während in der Zucht des Artilleriepferdes in 
den letzten Jahren Schleswig⸗Holſtein ſich auf den 
erſten Platz aufgeſchwungen hat. 

Das ungariſche Pferd, welches nicht nur das aus⸗ 
ſchließliche Material der Kavallerie unſeres verbündeten 
Nachbarſtaates ausmacht, ſondern anch einen nicht geringen 
Prozentſatz der berittenen Truppen Italiens, Frankreichs, 
der Türkei, Bulgariens und Rumäniens ſtellt, hat unſtreitig 
in den letzten Jahren auch in Deutſchland eine von Jahr 


zu Jahr zunehmende Verbreitung erlangt. Insbeſondere 


in den von Oſtpreußen weiter abgelegenen Theilen Deutſch⸗ 


lands, z. B. Baiern, Sachſen, erfreut ſich das ungariſche 


Pferd als Offizierspferd bereits heute einer fortwährend 


wachſenden Beliebtheit, ja es kann wohl heute nur noch 


als eine Frage der Zeit betrachtet werden, daß Armee⸗ 
verwaltungen einzelner, weſtlich gelegener Bundesſtaaten 
ihre leichte Kavallerie mit der Zeit in Ungarn remontiren 
werden. 

Doch nicht nur als Gebrauchspferd, ſondern auch als 
Veredlungsmaterial für deutſche Geſtüte findet das ungariſche 
Pferd immer mehr Verwendung. So benutzen die bairiſche 
Regierung, der Herzog von Ratibor in Schleſien, Fürſt 
Pleß und andere größere Geſtütsbeſitzer ſeit Jahren mit 
Vortheil ungariſche Pferde, um ihrer Zucht Stahl und 
Ausdauer zu verleihen. 

Das gute Fundament, die ſtarken Knochen, die kräftig 
entwickelten ſtählernen Sehnen, die durch Generationen hin⸗ 
durch infolge ſehr harter Aufzucht geſtählte Konſtitution, 
ihre hervorragende Gängigkeit und Widerſtandsfähigkeit 
gegen die größten Strapazen, ſowie endlich der Tropfen 
arabiſchen Blutes, der in jedem ungariſchen Pferde mehr 
oder weniger ſtark vertreten iſt, bedingen den anerkannt 
hohen Zuchtwerth des ungariſchen Pferdes. Hierdurch wird 
es auch erklärlich, daß in neuerer Zeit gerade jene Gegenden, 
die ſich auf Zucht von Remontepferden geworfen haben, 
mit Vorliebe zum ungariſchen Pferde als Zuchtkorrektor 
eee 

n der Spitze dieſer hier zuletzt angedeuteten Zucht⸗ 
beſtrebungen ſteht Weſtpreußen. | 

Wie bekannt, hat der Centralverein weſtpreußiſcher 
Landwirthe im vorigen Jahr zum erſten Mal den Verſuch 
gemacht, ungariſche Stuten zu Zuchtzwecken einzuführen. 
Zu dieſem Zwecke waren mit einer namhaften Staats⸗ 
ſubvention 13 oder 14 Stück im letzten Herbſt eingeführt 
worden, die heute in den Boxen weſtpreußiſcher Pferde⸗ 
züchter ihre mütterlichen Pflichten erfüllen. Soweit ſich das 
heute ſchon beurtheilen läßt, ſcheinen die Stuten den an fie ge⸗ 
ſtellten Erwartungen voll zu entſprechen. Jedenfalls haben ſie 
dazu beigetragen, die Vorſtellung, das ungariſche Pferd ſei 
n ur ein leichter Jucker, nicht unweſentlich zu berichtigen. 

Wer beiſpielsweiſe die Stuten des Herrn Grunau⸗ 
Tralau auf der Marienburger Ausſtellung geſehen hat, 
wird beim Anblicke dieſes breit fundamentirten, knochigen, 
maſſigen Zuchtmaterials von mindeſtens 167—170 Ctm. 


Höhe ſich gewiß gewundert haben, daß jene Stuten im 


vorigen Herbſt aus königlich ungariſchen Geſtüten angekauft 
worden waren. 

Der diesjährige, vom 5. bis 9. Oktober in Budapeſt 
ſtattfindende Pferdemarkt, an dem über 400 durchaus 
edel gezogene Pferde, und zwar mit Ausſchluß von 
Zwiſchenhändlern direkt durch den Züchter zum Ver⸗ 
kaufe geſtellt werden, und wo außerdem die Verſteigerung 
der überzähligen und ausgemuſterten Pferde aus den könig⸗ 
lichen Staatsgeſtüten ſtattfinden ſoll, wird, nach den bis⸗ 
herigen Anmeldungen zu ſchließen, vorausſichtlich eine noch 
bedeutend größere Betheiligung weſtpreußiſcher Züchter 
zur Folge haben, als der vorjährige. Der Central⸗ 
verein deckt die Ankaufs⸗ und Reiſekoſten bis zum Be⸗ 
ſtimmungsort und ſtellt das durch ſeine Sachverſtändigen 
augekaufte Zuchtmaterial zum Ankaufspreis in den weſt⸗ 
preußiſchen Stall. 8 

Da die Zeit nach Schluß der Beſtellung günſtig gewählt 
und die Reiſekoſten mit ch bir 300 Mk. pro Perſon zu 
veranſchlagen ſind, hat ſich bis heute bereits eine größere 
Anzahl von Züchtern entſchloſſen, ſich der Ankaufskommiſſion 


5 Bars 5 . 
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1 ee anzuſchließen. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß 


is zum Tage der Abreiſe noch neuerliche Anmeldungen 
kommen werden. Wir wünſchen den Züchtern Glück auf 
den Weg und hoffen, daß dieſer Blick aus kundigen und 
ſachverſtändigen Augen in ein Pferdeland, wie es heute in 
ſeiner packenden Eigenart in Europa ohne Gleichen daſteht, 
nicht ohne bemerkenswerthen Einfluß auf die Entwicklung 
unſerer Pferdezucht bleiben wird. pr. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Zum Thorner Ehrentrunk für den Kaiſer am 
21. September werden der ſilberne Humpen und ein Pokal der 
Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft und der Thalerhumpen der Firma 
Damman & Kordes bereit gehalten; der Pokal wird aus den 
Humpen gefüllt und dem Kaiſer dargereicht. 

— Der Weſtpreußiſche Kongreß für innere 
Miſſion in Marienwer der kann erſt am 17. und 18. 
Oktober ſtattfinden. Das Programm bleibt dasſelbe, wie 
es ſchon mitgetheilt iſt. 

A — Eine für Bren nerei⸗Intereſſenten wichtige Be⸗ 
ſtimmung hat der Provinzial⸗Steuerdirektor für Weſt⸗ 
preußen durch einen an das Hauptzollamt zu Danzig gerich⸗ 
teten Erlaß getroffen. Um die Bewilligung einer Brenner ei⸗ 
vergünſtigung zu vereinfachen, wird das Hauptzollamt 
ermächtigt, zuverläſſigen Brennerei⸗Inhabern des Bezirks das 
Anfriſchen der in das Stadium der abnehmenden Gährung ge⸗ 
tretenen Maiſche mit kaltem Waſſer bereits am zweiten 
Tage der Einmaiſchung, den Tag der Einmaiſchung mit 
eingerechnet, fortan in eigener Zuſt ändigkeit zu geſtatten. 
Die Erlaubniß iſt ſtets vom Hauptamt ſelbſt, nicht auch von den 
untergeordneten Hebeſtellen zu ertheilen. Vorausſetzung für die 
Ertheilung iſt, daß der Verlauf des Gährungsprozeſſes in der 
Brennerei derartig beſchleunigt wird, daß die Maiſche ſchon am 
zweiten Tage nach der Einmaiſchung in das Stadium der ab⸗ 
nehmenden Gährung eingetreten iſt. Damit geprüft werden kann, 
ob dieſe Vorausſetzung im Einzelfalle vorliegt, haben die 
Brennerei⸗Inhaber zugleich mit ihrem auf die Ertheilung der 
Vergünſtigung gerichteten Antrage eine genaue Beſchreibung von 
dem Verlauf des Gährungsprozeſſes einzureichen. Die Aufſichts⸗ 
beamten haben alsdann darauf zu achten, daß in der Brennerei 
der Gährungsprozeß auch wirklich und nur in jener für ver⸗ 
bindlich erklärten Weiſe durchgeführt wird. 

— Dem Sektionsvorſtand der Schleſiſch⸗Poſenſchen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft gehören in Gneſen 
folgende Herren an: Zimmermeiſter Preul⸗Gneſen, Vorſitzender, 
Maurermeiſter Hoffmann⸗Gneſen, Zimmermeiſter Berndt⸗Brom⸗ 
berg, Maurermeiſter Wettke⸗Inowrazlaw und Maurermeiſter 
Tirocki⸗Gneſen als Beiſitzer. Stellvertreter find: die Maurer⸗ 
meiſter Hoffmann, Werner und von Lipinski⸗Gneſen, die Zimmer⸗ 
meiſter Felſch⸗Inowrazlaw und Splonkowski⸗Gneſen. Delegirte 
ſind: die Zimmermeiſter Preul⸗Gneſen und Wieſe⸗Bromberg, 
Maurermeiſter Münchau⸗Nakel; Stellvertreter: die Maurermeiſter 
Hoffmann⸗Gneſen, Vogel⸗Krone a. Br. und Wettke⸗Inowrazlaw. 

— Der Lehrer Peil in Dt. Weſtfalen, Kreis Schwetz, 
welcher nach einem zweijährigen Kurſus an der Königlichen 
Taubſtummenanſtalt in Berlin im Frühjahr die Prüfung als 
ordentlicher Lehrer beſtanden hat, iſt zum 1. Oktober an die 
Königl. Taubſtummenanſtalt zu Petershagen, Provinz Weſtfalen, 
berufen worden. 


— Die Gemeindeorgane des Kirchſpiels Burg Belchau 


im Kreiſe Graudenz haben an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen 


Herrn Gutsbeſitzers Schelske⸗Ramutken Herrn Gutsbeſitzer 
Gieſe⸗Nitzwalde in den Gemeinde⸗Kirchenrath und Erſteren an 
Stelle des Letzteren in die Gemeinde-Vertretung und zum Mit⸗ 
glied der Kreis⸗Synode Herrn Schelske gewählt. 

— Die Herbſtprüfung für Einjährig⸗ Freiwillige 
findet am 25. und 26. September unter dem Vorſitze des Herrn 
Regierungs-Raths Dulon im Plenarzimmer der Regierung in 
Marienwerder ſtatt. Zu derſelben ſind 10 Prüflinge zu⸗ 
gelaſſen. 

— Auch dem Baurath Ste inbrecht in Marienburg hat 
der König von Württemberg das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Friedrichs⸗Ordens verliehen. 

— Dem Binnenlootſen a. D. Gerth in Neufahrwaſſer iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Direktor der Abtheilung I des Reichs⸗Poſtamts, 
Wirkl. Geh. Rath Sachſe, tritt, wie die „Kreuzztg.“ hört, mit 
dem Beginn des nächſten Monats in den Ruheſtand. 

Danzig, 12. September. Um nach Einführung der Bahn⸗ 
ſteigſperre auf Bahnhof Legethor dem Publikum Ge⸗ 


legenheit zu geben, Korreſpondenzen, die mit einem beſtimmten 


Zuge Beförderung finden ſollen, unmittelbar vor Abgang des 
Zuges dieſem noch zuführen zu können, wird die Oberpoſtdirektion 
in der Vorhalle des Bahnhofs⸗Empfangsgebäudes einen Brief— 
kaſten anbringen laſſen, der unmittelbar vor Abgang ſämmtlicher 
Züge mit Poſtbeförderung geleert werden wird. 

Die Direktion unſeres Stadttheaters hat mit dem berühmten 
Hofſchauſpiel⸗Direktor Friedrich Ha aſe ein Gaſtſpiel für mehrere 
Abende abgeſchloſſen. Herr Haaſe wird vom 6. bis 15. No⸗ 
vember in Novitäten⸗Rollen auftreten. 

Die im katholiſchen Marienkrankenhauſe vor⸗ 
handenen Krankenzimmer hatten ſich ſeit langer Zeit als unzu⸗ 
reichend erwieſen, ſo daß der Verwaltungsrath der Anſtalt ſich 
genöthigt ſah, einen Anbau auszuführen. Dieſer wurde heute 
Vormitttag von Herrn Domherrn Stengert eingeweiht. 

Der geſtern Abend mit Perſonen nach der Weſterplatte 
fahrende Dampfer ſtoppte plötzlich kurz vor Weichſelmünde. 
Der Führer des Schiffes hatte einen dunklen Gegenſtand im 


Waſſer ſchwimmen ſehen, der ſich beim Näherkommen als ein 


Bulle erwies, der, an Horn und Vorderfuß gefeſſelt, ſich 
dennoch von der Weide entfernt hatte und ins Waſſer gerannt 
war, wo er nun hülflos umherſchwamm. Dem Führer des Fähr⸗ 
bootes gelang es dann, das Thier ans Land zu ziehen. 


t Danzig, 12. September. Der hieſige Gewerbeverein 
hatte vor einiger Zeit Fragebogen verſandt, um eine etwaige Be⸗ 
theiligung hieſiger Gewerbetreibender an der Nordoſtdeutſchen 
Gewerbeausſtellung in Königs berg zu ermitteln. Es 
haben ſich etwa 20 Firmen gemeldet, darunter die Inhaber größerer 
Geſchäftsbetriebe. Es iſt beſtimmt zu erwarten, daß Danzigs In⸗ 
duſtrie auf der Ausſtellung in Königsberg durchaus würdig vertreten 
fein wird. — Um eine kliniſche Einrichtung erſten Ranges, wie 
fie muſtergültiger keine Großſtadt aufweiſen kann, wird binnen 
weniger Wochen Danzig und damit die Provinz reicher ſein. 
Angrenzend an das auf Neugarten belegene Diakoniſſenkranken⸗ 
haus erhebt ſich ein bereits ſonſt völlig vollendeter neuer 
Monumentalbau, in rothem Backſteinban mit gelber Verblendung 
ausgeführt, mit hellen, hohen Fenſtern und prächtigen Portalen, 
die als Muſterwerke der Schmiedekunſt gelten können. Es iſt 
die neue Klinik des als Specialiſt für Ohrenkrankheiten 
weithin bekannten Dr. Thornwaldt. Die mit größtem Luxus 
ausgeſtatteten Parterreräumlichkeiten enthalten außer der Privat⸗ 
wohnung u. a. einen prachtvollen Speiſeſaal und einen prächtig aus⸗ 
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geſtatteten Muſikſalon, der mit wundervoller venetianiſcher 
Moſaik ausgelegt iſt; an den Wänden entlang laufen kunſtvoll 
erhaben geſchnitzte Paneele aus Fichtenholz. Im erſten Stock⸗ 
werke befinden ſich zwei Wartezimmer, die Sprechzimmer für 
die Aerzte, mehrere Operationszimmer und wiederum Wohn⸗ 
räumlichkeiten; im zweiten Stockwerk liegen die eigentlichen 
Patientenzimmer ſowie ein Operationsſaal. m Souterrain 
feſſelt beſonders die ſchöne Küche mit ihren glaſirten Kachel⸗ 
wänden, Einrichtungen zur Gas⸗ und , Spül⸗ 
apparaten u. N w. In geſundheitlicher Beziehung beſonders 
bemerkenswerth ſoll eine Warmluftheizung ſein, die, von einem 
Berliner Baumeiſter Wudtke nach patentirtem neuem Syſtem 
eingerichtet, beſonders auch in Bezug auf tadelloſe Ventilation 
muſtergiltig ſein ſoll. Daß in den nach allen Regeln der 
Hygiene eingerichteten und mit allem Konfort ausgeſtatteten 
Räumen auch die Elektrizität nicht fehlt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Als beſonderen Vorzug beſitzt die neue Anſtalt auch noch einen 
prächtigen, wohlgepflegten Garten. Die Koſten des Baues, 
welcher zum 1. Oktober fertig ſein ſoll, belaufen ſich auf mehr 
als 300000 Mk. 


t Neufahrwaſſer, 12. September. Bei den hier ſoeben 
beendigten großen Seeſchieß übungen der Fußartillerie, bei 
denen beſonders auch die große neuangelegte und vollſtändig 
armirte Strandbatterie auf der Weſterplatte in Thätigkeit trat, 
find u. a. auch mit großen, ganz eigenartig konſtruirten Schein⸗ 
werfern Verſuche angeſtellt worden. Beſonders intereſſant iſt 
bei dieſen Apparaten ihre leichte Transportirbarkeit, was 
namentlich auf bergigen Geländen von Wichtigkeit iſt. Sie ruhen 
nämlich auf einem äußerſt ſoliden vierrädrigen Untergeſtell, 
welches in feinem ziemlich umfangreichen cylinderartigen Innern 
den eigentlichen Betriebsapparat enthält, während auf ihm die 
ſogenannte Laterne ruht, zu welcher eine am hintern Ende 
angebrachte Steigleiter führt. Am Vordertheile iſt die Vorrichtung 
für die etwa nöthige Beſpannung. Der Apparat wird auch bei 
— bevorſtehenden Belagerungsübung in Thorn Verwendung 
finden. | 


A Zoppot, 12. September. Ein köſtliches Schaufpiel wurde 
geſtern den mit dem letzten Dampfer Abends von Neufahrwaſſer 
nach Zoppot Zurückkehrenden durch die Uebungen der Artillerie 
mit elektriſchen Scheinwerfern zu Theil. Von einer der 
oſtwärts vom Hafen auf der Weſterplatte gelegenen Schanzen 
ſchoß, einer goldenen Rieſenſchlange vergleichbar, das elektriſche 
Licht vorwärts, leuchtete in kurzen Signalen auf, erhellte bald 
einen Punkt in der Ferne, ein Schiff auf dem Meere, bald über⸗ 
fluthete es, das Licht des Vollmondes auf Augenblicke verdunkelnd, 
die Gegend mit Tageshelle. Der Paſſagierdampfer „Drache“ 
war öfters Gegenſtand der Beobachtung, und wehe ihm, wenn 
er im Ernſtfalle Verdächtiges an Bord gehabt hätte; er hätte, 
ſo beleuchtet, der Artillerie auf den Schanzen ein unfehlbares 
Ziel geboten. 


ss Aus der Danziger Niederung, 12. September. Heute 
wehte aus nordweſtlicher Richtung ein orkanartiger 
Sturm. Die Oſtſee und die Weichſel gingen ſo hoch, daß die 
Fiſcher und die Fähre bei Bohnſack ihren Betrieb einſtellen mußten. 

Thorn, 12. September. Zu der am 1. Oktober unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗Direktors Worzewski beginnenden 
vierten diesjährigen Schwurgerichtsperiode ſind folgende Herren 
als Geſchworene einberufen worden: Amtmann Krauſe⸗Fiewo, 
Gutsbeſitzer Fahrke-Omulle, Rechtsanwalt Sternfeldt⸗Culm, 
Zimmermeiſter Baeſell-Culmſee, Gutsbeſitzer Kauffmann⸗Schön⸗ 
born und Schmelzer⸗Galezewko, Domänenverwalter Weißermel⸗ 
Dominium Strasburg, Kaufmann M. S. Hirſchfeld⸗Löbau, Guts⸗ 
beſitzer v. Slaski⸗Orlowo und Möller⸗Pluskowenz, Kaufmann 
Löwinſohn⸗Thorn, Kreisſchulinſpektor Winter⸗Brieſen, Ober⸗ 
amtmann Holtzermaunn-Sittno, Profeſſor Spalding » Neumark, 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Jäkel⸗Thorn, Gutsbeſitzer v. Mieczkowski⸗ 
Ciborz, Waſſerbauinſpektor Löwe-Culm, Gymnaſiallehrer Dr. 
Roſenſtock⸗Strasburg, Kreisſchulinſpektor Streibel⸗Löbau, Guts⸗ 
beſitzer Wolff⸗Königl. Gr. Trzebez, Gymnaſial⸗Oberlehrer Heyne⸗ 
Thorn, Dentiſt Löwenſohn⸗Thorn, Hauptmann a. D. Seyer⸗ 
Oſtrometzko, Beſitzer Marohn⸗Gurske, Gutsbeſitzer v. d. Marwitz⸗ 
Skarlin und Kuhlmay⸗ Marienhof, Mühlenbeſitzer Victor⸗Zielkau, 
Gutsverwalter Donner-Landen, Oberzollinſpektor Reymann⸗Thorn, 
Gutsadminiſtrator Bonus-Gut Richnau. 

Thorn, 11. September. Bei der heute im ſtädtiſchen 
Lehrerinnenſeminar abgehaltenen Prüfung erhielten 
folgende Selektanerinnen das Lehrerinnenzeugniß: Martha Bauch, 
Erna Krupp, Eliſabeth Pachaly, Margarethe Rothkehl, Margarethe 


Schulz, Hedwig Thal, Emma Zucker. 


y Briefen, 12. September. Zum heutigen Jahrmarkte 
waren recht viele Laudleute erſchienen, welche beim Verkauf von 
Rindvieh das beſte Geſchäft machten. Kaum war ein Stück 
Vieh auf dem Platze, ſo wurde es von Händlern erſtanden. 
Einfache Milchkühe waren unter 180— 200 Mk. nicht zu haben. 
Aehnlich ging es mit guten Ackerpferden, die reichlich aufge⸗ 
trieben waren. In Folge der Aufhebung des Strasburger 
Marktes hatten ſich die Schaubudenbeſitzer alle hierher gewandt. 
Zum erſten Male wurde ihnen der erweiterte Remonteplatz an⸗ 
gewieſen, und in wenigen Stunden erſtand aus Leinen und 
Stangen ein neues Stadtviertel. Wahrſcheinlich wird aus 
ſanitären Gründen der Vieh⸗ und Pferdemarkt ganz auf den 
Remonteplatz gelegt werden. Der auf den 2. Oktober ange⸗ 
ſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt mit Genehmigung des 
Herrn Oberpräſidenten auf den 3. Oktober verlegt worden. 


5 Strasburg, 12. September. Als der Eigenthümer Br. 
aus Wrotzk am 9. d. Mts. die Chauſſee nach Strasburg befuhr, 
wurde er am hellen Tage von zwei Wegelagerern an⸗ 
gefallen. Br., der auf dem Wege ein wenig eingeſchlaſen war, 
erhielt ein paar wuchtige Hiebe auf den Kopf, die ihn betäubten, 
worauf die Strolche ihn vom Wagen zerrten und die Chauſſee 
hinabſchleiften. Zum Glück kam ein Fuhrwerk mit mehreren 
Inſaſſen vorüber. Die Räuber ließen von ihrem Opfer ab und 
entflohen in den nächſten Wald. Der Verwundete erholte ſich 
bald und konnte ſeine Reiſe bis hier fortſetzen, wo er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nahm. — Unter dem Vorſitze des Herrn Amts⸗ 
gerichtsraths Möller tagte vorgeſtern eine Verſammlung von 
Beamten, welche die Gründung eines Beamtenwirkhſchafts⸗ 
verbandes in Ausſicht nahm. Es wurde zunächſt eine 
Kommiſſion mit der Ausarbeitung der Satzungen betraut. 


8 Marienwerder, 12. September. Glücklicherweiſe hat 
ſich die Annahme, daß in der Nacht von Sonntag zu Montag 
eine Perſon ſich im Liebefluß ertränkt habe, nicht beſtätigt. 
Die am Liebe-Ufer vorgefundenen Sachen gehören einem Land» 
burſchen aus Mareeſe. Dieſer war mit ſeinem älteren Bruder 
und einem anderen jungen Mann Namens W. in mehreren 
Schanklokalen geweſen und hatte mit W. ſtarkangetrunken den 
Heimweg eingeſchlagen. Unterwegs fiel er nieder und ſchlief ein, 


erwachte auch nicht, als er, wahrſcheinlich von W., den er vor 


einiger Zeit im Verein mit Anderen auf der Straße in Mareeſe 
einmal ausgezogen hatte, gleichfalls ausgezogen wurde. Vor 
ur wachte er nach einiger Zeit auf und legte, da er in ſeiner 
runkenheit die Kleider nicht finden konnte, den Weg nach 
Mareeſe halbnackt zurück. | 
Marienwerder, 12. September. Die Fohlen, welche 
der landwirt . Verein Marienwerder 8B. 
wiederum aus Oſtpreußen bezogen hat, wurden geſtern Nach⸗ 


mittag unter die Beſteller verlooſt. Für die 13 durchweg recht 
ſchönen Thiere ſind im Ankauf 2015 Mk. gezahlt worden; in der 
Auktion brachten fie 2185 Mk. Der n wurde auf die 
Käufer vertheilt. — Geſtern Nacht brannte in Dubiel das 
Schulgebäude nebſt Stall und Scheune vollſtändig nieder. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt. 
Herr Lehrer Conrad erleidet großen Schaden. 

Die private höhere Mädchenſchule der She 
ſteherin Frl. Kohli geht zum 1. Oktober auf die Schulvor⸗ 
ſteherin Frl. Obuch aus Inſterburg über. 


F Konitz, 12. September. Geſtern wurde durch den Superin⸗ 


tendenten Herrn Rübſamen⸗Mockrau in der evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche die Kirchenviſitation abgehalten. Die Betheiligung 


der Gemeinde war recht ſtark. 

2 Schlochau, 12. September. Die landwirthſchaftliche 
Winterſchule eröffnet am 15. Oktober ihren zehnten Winter⸗ 
kurſus; die Schule war in den bisherigen 9 Winterſemeſtern 
von 250 Schülern beſucht, welche der Mehrzahl nach der Provinz 
Weſtpreußen, demnächſt den Provinzen Pommern und Poſen, 
vereinzelt auch den Provinzen Brandenburg und Schleſien ange⸗ 
. — Wie alljährlich, werden auch in dieſem Herbſt bei gutem 

etter auf den umliegenden Feldmarken Bonitirungsübungen, 
auch weitere Ausflüge zur Beſichtigung größerer wie kleinerer 
Güter und Rieſelfelder vorgenommen werden. Neu eingeführt 
wird eine Vertheilung von Prämien, welche am Schluß des 
Kurſus bei der öffentlichen Prüfung vertheilt werden. Wie 
wichtig und nothwendig der Beſuch ſolcher landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen für die jungen zukünftigen Landwirthe iſt, wird 
von den Eltern von Jahr zu Jahr mehr erkannt. Der beſte 
Beweis dafür iſt auch wohl, daß faſt alljährlich neue Winter⸗ 
ſchulen in den verſchiedenen Provinzen errichtet werden. Da der 
Beſuch der Schlochauer Winterſchule beſonders in den letzten 
Jahren recht ſtark geweſen iſt und nur 35 Schüler aufgenommen 
werden können, empfiehlt es ſich, daß die jungen Leute, welche 
Luſt haben, die Schule zu beſuchen, ſich rechtzeitig anmelden, 
umſomehr, da in den letzten beiden Jahren ſpäte Anmeldungen 
theilweiſe nicht mehr berückſichtigt werden konnten. Programme 
der Schule werden von dem Direktor auf Wunſch zugeſandt. 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 11. September. In der in 
Obodowo abgehaltenen Herbſtverſammlung des Bienenzucht⸗ 
vereins Zempelkowo wurde ein vollſtändig neues Verfahren 
beim Auslaſſen des Wachſes mitgetheilt, durch welches die vielen 
koſtſpieligen Wachsauslaßapparate, die alle ihre Mängel haben, 
gänzlich überflüſſig werden. Man ſtellt einen Behälter mit 
Waſſer auf das Feuer. Darnach wird das Wachs zuſammenge⸗ 
drückt und in einen Beutel gethan, welcher zugebunden in das 
Gefäß gelegt wird. Sobald das Waſſer anfängt zu kochen, nimmt 
man eine Scheibe, ungefähr wie man ſie in jedem Butterfaß hat, 
und hält damit den Beutel unter Waſſer. Bald erſcheint nun 
das geſchmolzene Wachs auf der Oberfläche, von wo man es ab⸗ 
ſchöpft und in eine Wanne mit etwas warmem Waſſer thut. Nach 
tüchtigem Kneten in der Wanne wird das Wachs wie gewöhnlich 
behandelt. In 1—2 Stunden kann man auf dieſe Weiſe wenig⸗ 
ſtens 10 Pfund Wachs gewinnen. 


Dt. Krone, 12. September. Heute fand an der hieſigen 
Baugewerkſchule die Abgangsprüfung ſtatt. Von den 
16 Bewerbern erhielten 13 das Zeugniß der Reife. Es waren 
dies: Bartſch Zimmermann, 
Landsberg a. W.; Böl 


Landsberg a. W. Der neue Winterkurſus beginnt am 23. Oktober. 

Dirſchau, 12. September. Bäckermeiſter Buchau feierte 
heute das Jubiläum feiner 25jährigen Zugehörigkeit 
zum hieſigen Männer⸗Turnve rein inmitten der Mitglieder 
des Vereins bei Gelegenheit eines Herrenabends. 

Von einem ſchweren Unfall wurde die Kartoffelhändlerin 
Wittwe Liedtke aus Prauſt auf ihrer Fahrt nach Dirſchau be⸗ 
troffen. In der Nähe von Mühlbanz, wo die Chauſſee ein 
ſtarkes Gefälle hat, ſtieß der Einſpänner der Frau L. ſo heftig 
mit einem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Milchwagen 
zuſammen, daß die Inſaſſen auf die Chauſſee geſchleudert und 
bei dem Zuſammenprall die eiſernen Deichſeln des Milchwagens 
zerbrochen wurden; das Gefährt der Händlerin ſchien nur ge⸗ 
ringen Schaden genommen zu haben, ſodaß dieſe, nachdem ſie 
ſich von ihrem Schreck erholt und das Blut geſtillt hatte, das 
ihr aus Wunden an Kopf und Hals floß, ihre Fahrt fortſetzen 
zu können glaubte. Am Bergabhang von Liebenhof erwies ſich 
die bei dem Zuſammenſtoß geknickte Wagendeichſel zum Hemmen 
nicht ſtark genug und zerbrach, was zur Folge hatte, daß das 
Gefährt mit großer Schnelligkeit bergab ſauſte und die Frau aus 
dem Wagen geſchleudert wurde. Leider gingen ihr dabei die 
Räder über die Bruſt. Sie mußte ſchwer verletzt zu Wagen 
nach Prauſt zurückgeſchafft werden. Das Pferd war bei der 
Kataſtrophe mit ſolcher Wucht gegen einen Chauſſeebaum ge⸗ 
ſchleudert worden, daß es auf der Stelle verendete. Die ver⸗ 
unglückte Wittwe verdient um ſo größere Theilnahme, als ſie die 
Ernährerin von ſechs Kindern iſt. 

Pelplin, 12. September. Der Biſchof Dr. Redner vollendet 
heute ſein 66. Lebens jahr. 


Berent, 11. September. Heute fand im hieſigen katholiſchen 
Schullehrerſemin ar die Lehrerkonferenz ſtatt, an 
welcher außer einigen Gäſten 103 auswärtige Lehrer theil⸗ 
nahmen. Der Konferenz ging ein feierliches Hochamt in der 
Aula des Seminars voraus. Sodann eröffnete Herr Direktor 
Dr. Cir anka die Konferenz in der Aula des Seminars. Herr 
Seminarmuſiklehrer Biſewski hielt eine Muſterlektion, „Ein⸗ 
übung eines völlig neuen Liedes nach Noten und Gehör mit 


Schülern der Seminarübungsſchule“, dann ſprach Herr Lehrer 


und Organiſt Pohlmann ⸗Kunzendorf über das Thema: „Was 
kann die Schule und beſonders der Lehrer zur Förderung der 
Mäßigkeit thun?“ Der Herr Direktor ſchloß die Konferenz mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. 

yz Elbing, 11. September. Der hieſige Lehrerverein 
hielt heute Abend eine außerordentliche Sitzung ab, in welcher 
zu Delegirten für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung die 
Herren Florian, Rettig, Mietke, Bettke, Borowski J, Spiegel⸗ 
berg, Loeck und Schultz gewählt wurden. 

Königsberg, 11. September. Der Neſtor der deutſchen 
Univerſitäts⸗Profeſſoren, Wirklicher Geheimer Rath Profeſſor Dr. 
Neumann von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen 
Univerſität feierte am heutigen Tage ſeinen 97. Geburtstag. 

In der letzten Sitzung des Pro vinzial⸗Ausſchuſſes 
wurde zunächſt der von dem Herrn Landeshauptmann vorgelegte 
Entwurf einer Anſtalts⸗ Ordnung für die Prov inzial⸗ 
Gärtner⸗Lehranſtalt zu Tapiau genehmigt. Dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralverein für Littauen und Maſuren wird 
die Hälfte der Koſten für die Drucklegung der Broſchüre „Der 
Maſuriſche Schifffahrtskanal in Oſtpreußen“ im Betrage von 
527 Mk. bewilligt. Ferner wird zur Verſtärkung der Land⸗ 
widerlager der Juraſtrombrücke in Station 15,5 der Provinzial⸗ 
Chauſſee Miekieten⸗Schmalleningken, im Kreiſe Tilſit, der Betrag 
von 6500 Mk., und endlich im Kreiſe Gumbinnen zur Ausführung 
der Pflaſter ung von 14 Abfahrten von Provinzial⸗Chauſſeen die 
Ze der entjtehenden Koſten bis zum Höchſtbetrage von 
519,50 Mk. bewilligt. 

An dem Grabe des General⸗ Superintendenten 113 
auf dem Altroßgarter Kirchhof vor dem Königsthor erhebt ſi 
nunmehr das dem Verſtorbenen von ſeinen zahlreichen Freunden 
geſtiftete Denkmal in Geſtalt eines auf hohem Sockel 
ſtehenden Kreuzes von ſchwarzem Granit, während die ganze 

Grabſtätte mit einem Gitter umſchloſſen iſt. Das Denkmal ſoll 
4 a nächſten Tagen geweiht und der Familie übergeben 
rden. 


Ein Konkurrenzkrieg iſt unter bedeutenden hieſigen 
Kaufleuten ausgebrochen. Zur Bequemlichkeit des Publikums 
und auch um billiges Petroleum in Maſſen abzuſetzen, läßt ein 
Kaufmann nach großſtädtiſchem Muſter Petroleum zum Verkauf 
in der Stadt herumfahren. Um dieſe Konkurrenz aus dem 
Wege zu ſchaffen, haben ſich nun die übrigen Kaufleute ver⸗ 
einigt und verkaufen das Liter Petroleum zu 12 Pf., während 
dieſer un zu Wagen das Liter zu 15 Pf. verkauft wird. 
Nun verkaufen die vereinigten Kaufleute auch Zucker zum Ein⸗ 
fanfspreis und darunter. Daſſelbe Konkurrenzmanöver ſoll mit 
dem Kaffee ins Werk geſetzt werden. i 


HGoldap, 11. September. Die erſte amtliche, von der 
Regierung zu Gumbinnen angeordnete Kreislehrerkonferenz 
wurde heute unter dem Vorſitze des Superintendenten Herrn 
Wodäge hier abgehalten. Der Konferenz wohnten 4 Lokalſchul⸗ 
inſpektoren, 3 Lehrerinnen und gegen 120 Lehrer bei. Herr 
Lehrer Hellwig⸗Abſcherningken hielt eine Probelektion mit der 
Oberſtufe über das Geibel'ſche Gedicht: „Sedan.“ Sodann 
referirte Herr Lottermoſer⸗Kollniſchten über das Thema: „Die 
Pflege der Herzensreinheit ſeiner Schüler als eine der wichtigſten 
Aufgaben des Lehrers.“ Der Vorſitzende forderte zur Ver⸗ 
breitung guter Lektüre gegen die immer mehr überhandnehmende 
Schundlitteratur und gegen die ſozialdemokratiſchen Flug⸗ 
ſchriften auf. 


Röſſel, 11. September. Die in Königsberg geſtorbene 
Gymnaſiallehrerwittwe Quednau hat der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ein Legat von 1000 Mk. vermacht. 


2 Aus dem Kreiſe Juſterburg, 11. September. Die 
meiſten Beſitzer haben infolge der hohen Viehpreiſe ihr 
überflüſſiges Vieh verkauft, doch haben die Großhändler noch 
keineswegs ihren Bedarf gedeckt. Für magere zur Maſt geeignete 
Firugocjien wird durchſchnittlich der ſehr hohe Preis von 27 Mk. 
gezahlt. 

N Soldan, 12. September. Wer geſtern Morgen nicht vor 
die Thore unſerer Stadt herausgekommen iſt, der wird ſich nicht 
haben erklären können, warum der geſtrige Viehmarkt ſo 
ſchwach beſchickt war; gehört doch gerade dieſer Markt zu unſern 
größten. Wer aber Gelegenheit gehabt hat, das Treiben vor 
den Thoren mit anzuſehen, der fand es auch ganz erklärlich, 
daß nur wenig und dazu noch ſchlechtes Vieh zu Markt getrieben 
wurde; denn das beſte Vieh wurde von Aufkäufern ſchon vor 
der Stadt aufgekauft und nach dem Bahnhofe getrieben, und 
mancher Verkäufer hat hier mehr erhalten, als er von Hauſe 
aus für ſein Rind verlangte. Das Vieh wurde in ſolchen 
Mengen zum Bahnhof getrieben, daß nur ein Theil verladen 
werden konnte; ein Theil wurde erſt heute mit den Vormittags⸗ 
zügen abgeſandt. Die große Kaufluſt erklärt ſich wohl dadurch, 
daß viele Käufer aus Süddeutſchland, wo man im vergangenen 
Jahre der großen Futternoth wegen unter dem Viehſtande 
ſtark aufgeräumt hat, ihren Bedarf an Vieh hier deckten. 

Dit Labiau, 12. September. Dem Lehrer Poſchadel in 
Agilla iſt zum 1. Oktober von der Regierung die erſte Lehrer⸗ 
ſtelle in Mettkeim verliehen. Die erſte Lehrerſtelle an der drei⸗ 
klaſſigen Schule in Agilla hat der bisherige zweite Lehrer daſelbſt, 
Herr Felchner erhalten. — Die Pfarrerſtelle in Gilge am 
kuriſchen Haff iſt dem Hilfsprediger Paſten au aus Ragnit ver⸗ 
liehen worden. 


K Neidenburg, 12. September. Der in Wientzkowen 


ſtationirte Königl. Hilfsjäger Nöhr ke Hatte ſich am Sonnabend 


Abend in den Wald begeben, nachdem er ſich von ſeinen Wirthen 
mit den Worten verabſchiedet hatte: „Wir ſehen uns nicht 
wieder.“ Als N. am Sonntag nicht zurückgekehrt war, wurde 
ſein Revier abgeſucht und N. als Leiche gefunden; er hatte ſich 
durch einen Schuß in den Mund den Tod gegeben. Ueber 
die Urſachen des Selbſtmordes iſt nichts bekannt geworden. — 
Heute 3 fand im Beiſein der Schuldeputation, der 
Lehrer und des Kreisſchulinſpektors ein Preisturnen unſerer 
ſtädtiſchen Schule ſtatt, wozu der Magiſtrat 30 Mk. zu Preiſen 
bewilligt hatte. — Herr Amtsrichter Hoppe iſt krankheitshalber 
auf 2 Monate beurlaubt und wird durch Herrn Aſſeſſor Groß 
aus Guttſtadt vertreten. 


E Kreis Pillkallen, 11. September. Unter den Schul⸗ 
kin dern des Kreiſes herrſcht in jo arger Weiſe die granulö ſe 
Augenkrankheit, daß der Unterricht in vielen Ortſchaften 
ausgeſetzt werden mußte. Auf ſeinen Reviſionsreiſen hat der 
Kreisphyſikus Dr. Schmidt oft nur 20 Prozent der Schüler mit 
geſunden Augen angetroffen. Zur Verhütung und Bekämpfung 
dieſer Augenkrankheit unter ärztlicher Aufſicht ſollen die Lehrer 
mit den nöthigen Kenntniſſen vertraut gemacht werden. 


* Tilſit, 11. September. Die Diebe und Brand⸗ 
ſtifter, welche ſeit einigen Wochen die Bewohner unſerer Stadt 
beunruhigt haben, ſind erwiſcht worden. Es ſind arbeitsſcheue 
junge Leute im Alter von 15 bis 20 Jahren, die einen Club 
gebildet und ſich zum Vorſatz gemacht haben, zu ſtehlen, zu 
brennen und zu rauben. Hinter Schloß und Riegel ſind bis jetzt 
der Hauptanführer, ein ehemaliger Schreiber, bei dem ein der 
Frau Steuer⸗Inſpektor Morrin gehörendes Etui mit einem 
goldenen Ringe gefunden wurde, dann ein Gehilfe des Gold⸗ 
arbeiters H., welcher geſtand, von dem Hauptanführer eine Denk⸗ 
münze gekauft und an ſeinen Brotherrn verkauft zu haben, der 
dieſelbe eingeſchmolzen habe. Der dritte Verhaftete, ein Schloſſer⸗ 
lehrling, will von der ganzen Sache nichts wiſſen. 

Bromberg, 12. September. Herr Landrath von Unruh iſt 
bis zum 23. d. M. beurlaubt und ſeine dienſtliche Vertretung 
dem Kreisſekretär Straſſer übertragen worden. 

In dem von Fräulein Dreger geleiteten Lehrerinnen⸗ 
jeminar fand geſtern unter dem Vorſitz des Provinzialſchul⸗ 
raths Luke und im Beiſein des Generalſuperintendenten 
Dr. Heſekiel die mündliche Prüfung ſtatt. Fräulein Riemer und 
Fräulein Knospe beſtanden die Prüfung für höhere Mädchenſchulen. 

Daß das „Blau“ machen ein Grund zur ſofortigen 
Entlaſſung eines gewerblichen Arbeiters iſt, hat das hieſige 
Gewerbegericht in einer geſtern gefällten Entſcheidung ausge⸗ 
ſprochen. Ein Schuhmachergeſelle hatte gegen ſeinen Meiſter 
wegen Entlaſſung ohne Kündigung geklagt. Der Beklagte wendete 
ein, daß er zur ſofortigen Entlaſſung des Klägers berechtigt 
geweſen ſei, da dieſer ohne Erlaubniß einen Tag lang von der 
Arbeit fortgeblieben ſei. Das gab der Kläger zu mit dem Be⸗ 
merken, man könne doch einmal einen Tag in der Woche „blau“ 
machen. Das Gewerbegericht ließ dieſen Einwand nicht gelten 
und erkannte auf Abweiſung des Klägers. 


Bromberg, 11. September. Geſtern fand die General⸗ 
verſammlung des Vereins der Grun d⸗ und Haus beſitzer 
Brombergs ſtatt. Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 
gegenwärtig 405 Mitglieder. Für den Wohnungsnachweis wurden 
130 Wohnungen angemeldet und an Gebühren 110,40 Mk. ver⸗ 
einnahmt. Zum Vorſitzenden wurde Rechtsanwalt Dr. Hailliant, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Lehrer Braun gewählt. 


K Aus dem Kreiſe Bromberg, 12. September. Mit dem 
Oberbau der Klein bahn iſt jetzt auf der Linie Bromberg⸗ 
Krone an der Brahe bei Wilhelmsort begonnen worden. Zur 
Verwendung gelangen Schienen aus beſtem Material, die dem 
Vernehmen nach von der Firma Krupp in Eſſen geliefert wurden, 
und auch Stahlſchwellen. Bei den Arbeiten bei dem Brückenbau 
ſtieß man in nicht allzugroßer Tiefe auf eine Schicht kryſtalliſirten 
Geſteins, anſcheinend eine Glimmerſchicht. Das Geſtein 
iſt nämlich glashell, ſahr weich und läßt ſich leicht ſpalten, wobei 
die Spaltfläche ganz glatt bleibt. 

„Inowrazlaw, 11. September. Wegen grober Thier⸗ 
quälerei hatte ſich heute vor dem hieſigen Schöffengericht der 
Maſchinenmeiſter Böhm zu verantworten. Er hatte ſein Hünd⸗ 
chen aus nichtiger Veranlaſſung im Zorn in den glühenden 
Ofen des Waſſerwerks geworfen (1), wo das Thier qualvoll 
ſtarb. Der Gerichtshof erkannte auf 150 Mk. Geldſtrafe bezw. 
6 Wochen Haft. 


Nakel, 12. September. u Polich no⸗Hauland ift beim | 


Abtragen eines Erdhügels auf dem Lande des Beſitzers L. eine 
männliche Leiche gefunden worden. Es wird ein Verbrechen 
vermuthet, welches jedoch ſchon vor langer Zeit begangen ſein muß. 


R Oſtrowo, 11. September. In unſerer Nachbarſtadt 
Raſchkow hat ſich ein Männer⸗Geſangverein gebildet. - 
Zum Vorſitzenden iſt Hauptlehrer Szezawinski gewählt 
worden. — Den Bau der vom Miniſter genehmigten Bahn⸗ 
ſtrecke Oſtrowo⸗Skalmierzyce wird die Firma Lenz u. Co. 
in Stettin übernehmen. Die Firma hat ſich bereit erklärt, den 
Bau mit der Verpflichtung zu übernehmen, daß der Staat be⸗ 
rechtigt ſein ſoll, die Anlage zu jeder Zeit für die Baukoſten zu 
übernehmen. Es ſoll eine Geſellſchaft gebildet werden, welche 
das Anlagekapital durch Ausgabe von 4prozentigen Antheils⸗ 
ſcheinen beſchafft. Dieſer Zinsſatz ſoll vom Kreiſe Oſtrowo 
gewährleiſtet werden. Sollte der Reinertrag die Höhe von vier 
Prozent des Anlagekapitals nicht erreichen, ſo hat die Hälfte 
des Fehlbetrages der Kreis, die andere Hälfte die zu bauende 
Firma zu tragen. Gewinnüberſchüſſe über 4 Proz. des Anlage⸗ 
kapitals werden derart getheilt, daß die Firma Lenz 3, der 
Kreis aber ¼ erhalten ſoll. 5 

Labiſchin, 10. September. Da der Diſtriktskommiſſar 
v. Bismarck das hieſige Kommiſſariat abgelehnt hat, iſt dieſes 
dem Diſtriktskommiſſar Klewe übertragen worden. — Für das 
umſichtige Eingreifen bei den Bränden in Arnoldowo und 
Labiſchin ſind unſerer freiwilligen Feuerwehr von der 
Provinzial⸗Feuerſozietät je 50 Mark überwieſen worden. 

Schneidemühl, 10. September. Heute Abend tagte der 
hieſige freie Lehrerverein. Nach dem Kaſſen⸗ und Jahres⸗ 
bericht betrug die Mitgliederzahl 46, die Einnahme 209,80 Mk., 
die Ausgabe 138,15 Mark. 


Vorſteher Prüſſing gewählt. Bei der Wahl des Vorſtandes 
wurden gewählt zum Vorſitzenden Töchterſchuldirektor Ern ft, zu 
deſſen Stellvertreter Rektor Lokoſchus, zum Schriftführer 
Lehrer Nowacki, zum Rendanten Lehrer Podolski und zu 
Beiſitzern die Herren Winke, Prüſſing und Wendlandt. 

Gegenüber der Behauptung in der Verſammlung der durch 
das Brunnenunglück geſchädigten Hausbeſitzer, daß die 
Bebauungsfähigkeit des gefährdeten Stadttheils ſehr zweifelhaft 
erſcheine, wird von amtlicher Seite die Mittheilung gemacht, 
daß Herr Oberberghauptmann Freund ſowohl wie Herr Landes⸗ 
bauinſpektor Chudzynski in eingehenden Gutachten die Bebauungs⸗ 
fähigkeit des Terrains ausgeſprochen haben. 5 

In der geſtrigen Generalverſammlung des Haus⸗ und 
Grund beſitzervereins wurden dem Vorſtande aus der 
Vereinskaſſe 100 Mark zur Verfügung geſtellt, um vom nächſten 
Frühjahre ab in geeigneten Zeitungen und Zeitſchriften Anzeigen 
mit bildlichen Darſtellungen einzelner Straßen und Plätze 
unſerer Stadt zu erlaſſen, damit die Aufmerkſamkeit Induſtrieller 
und Privater auf unſer ſtetig emporblühendes Gemeinweſer 
gelenkt wird. 


Stettin, 10. September. Am 24. und 25. September feiert 
das Marienſtiftsgymnaſium ſein 350jähriges Stiftungs⸗ 
feſt. Es hat ſich eine große Anzahl früherer Schüler von Fern 
und Nah angemeldet, um das Feſt mit zu feiern. An mehr als 
1200 der früheren Schüler der Anſtalt ſind beſondere Einladungen 
geſandt worden. 


Verſchiedenes. 


— Der Verein für Brieftaubenzucht „Komet“ 
Berlin veranſtaltet am Montag das letzte Preisfliegen 
dieſes Jahres mit jungen, in dieſem Jahre gezogenen Tauben 
von Eilsleben aus — 158 Kilometer (21 Meilen) Luftlinie. 
Um die ausgeſetzten 20 Geldpreiſe bewarben ſich 16 Mitglieder 
mit 95 Tauben. Da die Tauben, die um 10 Uhr Vormittags 
aufgelaſſen wurden, mit Gegenwind zu kämpfen hatten, außerdem 
unterwegs von Regen überraſcht wurden, ſo war die Reiſe ſehr 
beſchwerlich. Trotzdem traf die erſte Taube bereits um 1 Uhr 
11 Minuten in Berlin ein, erzielte älſo eine Fluggeſchwindigkeit 
von 828 Meter in der Minute. Die zwanzigſte Preistaube wurde 
um 2 Uhr 15 Minuten in dem Vereinslokale vorgezeigt. Während 
in Deutſchland 1870 nur einige Vereine in der Rheinprovinz ſich 
mit Brieftaubenzucht befaßten, zählt der Verband deutſcher 
Brieftaubenvereine gegenwärtig 318 Brieftaubenzucht⸗ Vereine. 
Außerdem beſtehen noch an 50 neugegründete Vereine, die ebenſo 
wie die Brieftaubenzucht⸗Vereine des Königsreichs Bayern dem 
Verbande nicht angehören. 

— Bruchſtücke einer altegyptiſchen Figur im Werthe von 
5000 Mark wurden kürzlich einem Goldſchmiedemeiſter in der Roſen⸗ 
thalerſtraße zu Berlin zum Kauf angeboten. Der Verkäufer, ein 
etwa 18jähriger, ſchmächtiger Menſch, nannte ſich Schulz und 
gab ſeine Wohnung als in dem Hauſe Gipsſtraße 47 belegen an. 
Er war aber nicht in der Lage, die verlangten Ausweispapiere 
vorzulegen und entfernte ſich mit der Zuſage, daß er ſeinen 
Vater ſchicken werde. Die ſilbernen Stücke, die augenſcheinlich 
abſichtlich von der Figur abgeſchlagen ſind, ließ er zurück. Da 
nun weder er noch ſein Vater erſchien, hat der Goldſchmied die 
Metallſtücke der Polizei übergeben. Eine Anfrage bei der 
Muſeums verwaltung ergab, daß die Figur, zu der die Bruchſtücke 
gehören, aus deregyptiſchen Abtheilung des Muſe ums 
geſtohlen find, ohne daß die Muſeumsverwaltung bisher da⸗ 
don Kenntniß hatte. Die am Sockel der Figur befindlichen 
Hieroglyphen ſind von dem Diebe ausgekratzt worden. 


— Der jüngſte Verbrecher in den Vereinigten 
Staaten, welcher zulebens länglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt iſt, befindet ſich im Zuchthaus zu Anamoſa, Jowa. 
Wesley Elk ins, ein Knabe von 14 Jahren, befindet ſich ſchon 
drei Jahre dort. Elf Jahre alt, erſchoß er in einer Nacht 
ſeinen Vater und ſchlug mit dem Gewehrkolben ſeine 
Mutter todt. Der Mörder, damals ein ſchwächlicher Knabe 
von mädchenhaftem Ausſehen, zeigte nicht die mindeſte Reue 
über die entſetzliche That. Im Zuchthauſe muß der jugendliche 
Mörder aufs Schärfſte bewacht werden, damit er keine neuen 
Mordthaten begeht, die Gefangenen weichen ihm aus, wo 
ſie nur können. Man hat ſich bemüht, dem Knaben eine gute 
Schulbildung beizubringen und auf ſein Gemüth einzuwirken. 
Er lernte auch gut leſen, rechnen und ſchreiben, aber alle 
Beſſerungsverſuche blieben erfolglos. Verſchiedene fromme 
Geſellſchaften und Menſchenfreunde, die ſich ſeiner annahmen, 


haben jeden Verſuch der Beſſerung aufgegeben. In Clayton 


County, wo die Eltern Wesleys wohnten, erzählt man, kurze 


Zeit vor der Geburt des Knaben habe ſeine Mutter die Abſicht 
gehabt, ihren Mann zu ermorden und eine halbe Nacht lang im 
Gebüſch mit der Flinte im Arm ihrem Manne aufgelauert; 
daraus ſei die Mordgier des Knaben zu erklären. 

— Muſikaliſche Schüſſe find das Neueſte, was ſich die 
amerikaniſchen Spezialitätenbühnen leiſten. Der 
Kunſtſchütze Pardon ſchießt nämlich auf die Metallſtäbe eines 
Glockenſpiels; die aufprallende Kugel erzeugt den Ton, und die 
Schüſſe folgen einander ſo ſchnell und ſo ſicher, daß Pardon 
jede beliebige Melodie — ſchießen kann. 

— Eine Gas⸗Exploſion fand Mittwoch Mittag bald nach 
ein Uhr in Ber lin in dem Offizierkaſino der Kaſerne des 
2. Garde⸗Regiments zu Fuß in der Friedrichſtraße ſtatt, bei 
welcher zwei Maurer und ein Maler, die dort mit Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt waren, ziemlich bedeutend verletzt wurden. 
Nach Anlegung von Nothverbänden wurden ſie nach der Charitee 
geſchafft. Am Kaſino ſelbſt ſind die Thüren ſehr beſchädigt und 
die Fenſterſcheiben bis mitten auf die Straße geflogen. 

— Aus verſchiedenen Gegenden des Schwarzwaldes 
wird der erſte Schnee gemeldet. Ebenſo hat es auch auf dem 
Hochfeld bei Hohwald in den Vogeſen, 1099 Meter über dem 
Meere, ſchon geſchneit, 5 | 


Zum Abgeſandten des Vereins für 
die Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurde Taubſtummenanſtalts⸗ 
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= 3. Hehnng der 3. Alnfe 191. Agl. Prenß. Lollerie. 


Mur die Gewinne über 155 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
i beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
12. September 1894, vormittags. 
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3. Ziehung der 3. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lolltrie. 


Nur die Gewinne über 155 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
. beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


12. September 1894, nachmittags. 
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Die Verpachtung 


von Grummet in der Montauer 
Kämpe findet Sonntag, den 16. Sep⸗ 
tember er., Nachm. 4 Uhr, an Ort 
und Stelle ſtatt. 17194] 
Bartel, Kämpen⸗Verwalter. 


20 Mark Belohnung 


855 ich Demjenigen, welcher den Ver⸗ 
reiter der verläumderiſchen Reden, ich 
ziehe von Biſchofswerder fort, mir 
mit Namen angiebt, daß ich denſelben 
dem Gerichte übergeben kann. [7205] 
R. Eising, Biſchofswerder Wpr., 
Uhrmacher u. Goldarbeiter. 


2000 Centuer gute 


Speifekarioffeln 


Taufe. Gefl. Off. mit Preisang. w. brfl. 
mit Geſalligen Nr. 7268 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


— — _ 
Trockentreber, 


Malzkeime 


ößeren Poſten offerirt 451 
Bene Ste kon ee Frau Roi 


[6722] 


— ſt billi 
groß, iſt billig zu 
H. Mallon & 


keſſel⸗Spei 


Todesfall des 


— — — —-—ñ — —— ʃq“?%d U — —U—f H 


ten. 


Weißbuchene, trockene 


Mühlenkämme 


von 12 und 18 Zoll lang, bat auf Lager 
Ferd. Schultz j 


3—4 vierzöllige ſtarke 


Arbeitswagen 


zum Rübenfahren ſehr geeignet, ſtehen 

zum mäßigen Preiſe zum 

K. Harsdorff & F. Tornau, 
Danzig, Kaſernengaſſe 1. 


Hötel- Omnibus 


gut erhalten, für 6—8 Perſonen 
verkaufen bei 17366 
pediteur, Culm a / W. 


Ein kupferner Reetiſications⸗ 
Apparat (Inhalt der Blaſe 1700 Ltr.) 
mit kupferner Colonne, Kupferboden u. 
Kohlen⸗Cylinder complett, mit Dampf⸗ 


ſitzers billig zu ver⸗ 
kaufen Danzig, Steindamm 15, bei 


Futtermittel! 


Roggen: und Weizenkleie, eng⸗ 
liſche und hieſige Rübkuchen, Lein⸗ 
kuchen, Futtergerſte, Erdnußmehl, 
ſowie alle ſonſtigen Futterartikel 
offerirt auf ſofortige ſowie auf Herbſt⸗ 
und Winterlieferung 17761 


Emil Salomon, Danzig. 


Dom. Gruneberg p. Schönſee Wp. 
offerirt zur Saat 15440 


Eppweizen 


p. Ctr. 7 Mk., 


Probſteier Roggen 


p. Ctr. 6 Mk., 
grobkörnig und ſchwer. 


Ein Dampfdreſchſatz 


bis jetzt im Lohndruſch, verkäuflich 


ir, Mewe. 
[7442] 


erkauf bei 


H. Hammerſtein, Crone a/ Br. 
Die Ma ine ſteht in Lowinnek 
bei Pruſt. au er [7343 


jung 1125 faſt neu, iſt wegen | ſofort zum annehmbaren Preiſe. 


17443 


88 12 4 800 DI? 114407 688 788 029 11008 156 288 458 761 
r me Bote 


Oeffentliche Verſteigerung. 

Am Sonnabend, den 15. September 

Vormittags 10 Uhr, werde ich bei der 

Wittwe Jarentowski hier, Graben⸗ 

ſtraße 17 7501) 
ein Sopha, ein Kleiderſpind, eine 
Kommode u. A. m. 

zwangsweiſe, ſodann um 10% Uhr 
einen Halbverdeckwagen 

freiwillig gegen baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. 

Kunkel, Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 15. Seytbr. d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Geſchäftslokal, Alte 
Straße 7, den Reſt der zur Ge⸗ 
ſchwiſter Käsewurmiſchen Kou⸗ 
kursmaſſe gehörigen 7461] 


Hüte 
und Putwaaren 


im Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalters gegen ſofortige Zah⸗ 
lung verſteigern. 


Rasch, Gerichtsvollzieher 


in Graudenz. 


* 5 N, 


Geschäfts- und Grund 2 * 
s stücks-Verkäufe und „ = 
Pachtnngen 2 | 


r Ne 25 . 
Wr ji * > 1 
.* 2 


G. Brodit. M. bish. betr. Gaſtwſch. m. 
ca. 7 Mrg. Gartl. i. gr. Ort, b. ich will. w. ſtet. 
Abw. m. Ma. v. ſof. z. vk. a. 3. vp. O. 7314 a. Exp. 


Aelteres Reſtauraut 


in beſter Lage einer größ. Kreisſtadt 
der Pr. Poſen, Garniſ. dreier Rgmt., iſt 
umſtändehalber zu verkaufen bezw. zu 
verpachten. Gefl. Offerten unter Nr. 
7310 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Höfe⸗Verk 
ot 
Hbfe⸗ a 
Am Dienſtag, den 18. September 
er., Morgens 9 Uhr, ſollen die vom 
Gut Klein Boſchpol, Kreis Lauenburg 
Pommern, abzuzweigenden 8 Baueru⸗ 
höfe, auf deren einem bisher Krug⸗ 
wirthſchaft betrieben iſt, im Gro ß'ſchen 
Kruge zu Ankerholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 174221 


I Cin kleines Hotel 


a in einer Kreisſtadt Weſtpr., 
it bei Anzahlung von 8⸗ bis 
9000 Mark ſofort billig zu verkaufen 
eventl. gegen ein größeres Hotel oder 
anderes Geſchäft zu vertauſchen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7338 durch die Expedion des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Gafthofsgrundſtück 


beſtehend aus ſämmtlich maſſiven und 
neuen Gebäuden, über 30 Morgen nur 
beſtem Acker, Wieſen u. ſ. w., von beiden 
Gaſthöfen der größte und älteſte in einem 
Dorfe von 1500 Einwohnern, ſeit ca. 
30 Jahren im Gange, iſt im Kreiſe 
Flatow krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter A. B. 100 
werden poſtl. Flatow Weſtpr. erbeten. 
Waſſermühlengrundſtück 
gute Brodſtelle, maſſ. neu, romant. Lage, 
Leiſt. 5 Tonn., a. mehr, aushalt. Waſſer, 
Geſchäfts⸗, Lohn⸗ u. Kundenmüll., flott 
Detailgeſch., m. 12 ba gut. Acker, voller 
Ernte, hart a. Chauſſee u. Bahnh., gut 
Umgeg., 10 Klm. v. Danzig, krankh. halb 
imm. z. verkaufen durch 5117] 
A. Werner, Straſchiu⸗Prangſchin 


Cine Waſſermühle 


im Kreiſe Flatow, mit 2 Gängen, verb. 
mit Schneidemühle, gute Mahlgegend, 
eigene Fiſcherei, Fiſchereigerechtigkeit in 
zwei Prinzlichen Seeen, 24—25 Morgen 
Land, incl. Weide, Wieſe ꝛc., mit ſämmtl. 
Inventar iſt end zu verk. Näh. bei 
Kaufmann N. Seydak, Flatow Weſtp. 


Meine beiden ſchuldenfreien 
9 
Güter 
5000 Morgen guter kleefähiger Acker 
und Wieſen, in Parzellen eingetheilt 
und vollſtändig zur Auflaſſung ver⸗ 
men will ich einer ſolventen ran 
lichkeit, welche mit Barzellirung Erfah⸗ 
rung hat, eventl. ohne Anzahl. verkaufen. 
Gefällige Offerten werden brieflich mit 


lee Nr. 6717 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für Handelsgärtner. und 
Gartenlicbhaber 


„Mein Grundſtück m. 2 Wohnhäuf, 
Läden, Schaufenſt. 4 Wohn. u. 1300 Mk. 
Miethsertr. u. 4 Mrg. beſt. Gart., ind. 
ein Gewächshaus vorhand. u. ſeit 20 J. 
Obſtbau u. Blumenzucht betrieb. wird, 
beleg, in d. belebt. Bahnhofſtr. d. Stadt, 
die Garniſon u. 10000 Einw. hat und 
ſonſt geeign. 3. Anlage ein. jed. anderen 
Geſchäfts, will ich weg. vorgerückt. Alt. 
bei 6000 Mk. Anzahl. preiswerth ver⸗ 
kaufen. Offerten erbittet 

Friedr. Krauſe, Beſitzer in Cul m Wp. 


Eine Buchdruckerei 

m. rentabl. Zeitungsverlag, wie ſie 
ſteht u. liegt, f. e. Fachmann od. Kauf⸗ 
mann p. ſof. od. ſpät unt. ſehr 1 
D f. den Preis v. 52000 M 
z. verk. Anzahl. 25000 Mk. Gefl. Off. 
von Selbſtreflektanten werd erbeten an 

Zielazek, Poſen, St. Martin 38. 


Gtſchäfts⸗Verkauf. 


In einer lebh. Garniſonſtadt Oſtpreuß 
über 7500 Einw., ſoll das erſte ee 


a lenpner-Beihältg 


mit alter und treuer Kundſchaft u. ſehr 
günſtigen Bedingungen ſof. verk. werd. 
Off. u. 6176 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Sichere Brodſtelle! 

Meine Gaſt⸗ u. 230 M. gr. Land⸗ 
wirthſchaft nebſt Poſtagentur, 30 J. 
in meinen Händ, einz. am Orte, a. der 
Theil. zw. Chauſſ., A 
ort e. 8 km entf. Kreisſtadt, Altersh. 
b. 10000 Mk. Anzahl. billig z. Verkauf. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Nr. 7384 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Geſchäfts⸗Herkauf. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schauk⸗ meldet: mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern, 8 zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Wagrenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 
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Cin Grund ſtück 


mit neuen, maſſiven Gebäuden, 40 Mrg. 
vorzüglichem Acker, Wieſen u. Torfſti 
½% Meile vom Bahubof Ratzebuhr, foll 
mit voller Ernte, todtem und lebendem 
Inventar, Umſtände halber unt. günſtig. 
Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6874 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Vorgerückten Alters wegen beab⸗ 
ſichtige ich mein gut verzinsliches 


Grundſtück 
Culmerſtraße Nr. 306/7, worin ich ſeit 
32 Jahren ein lebhaftes Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & detail mit Ausſchank 
mit gutem Erfolge betreibe, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Joſeph Wollenberg, Thorn. 


Herrſchaftl. Villa 


Beabſichtige mein in Hirſchberg in 
Schleſ. an der Hauptſtraße gelegenes, 
ſchloßartig erbautes [7447] 

6 92 * ec 
2 ſtöckiges Haus 
mit 19 heizbaren Zimmern, Balkon, 
Waſſerleitung (Quellwaſſer), Bade⸗ 
zimmer, Stallung für 2 Pferde, Kutſcher⸗ 
ſtube, 2 prächtigem Garten mit 
herrlichem Kaiſerdenkmal, Sommer⸗ 
avillon zc. 2c. zu verkaufen. Das⸗ 
elbe würde ſich zur Anlage eines 
Hotels, feinen Reſtaurauts od. Sana⸗ 
toriums ſehr gut eignen. Anzahlung 
nach Uebereinkommen. Offerten unter 
e 171 an Rudolf Moſſe, Breslau 
erbeten. 


Fichere Exiſtenm. 


Wegen Uebernahme einer Fabrik wil. 
ich mein ſeit 25 3. beſtehend., nachweisl. 
rentables Kurz⸗,Weißwaaren⸗ u. Putz⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen 
bald verkaufen, ev. iſt der Laden incl. 
Wohnung ſogleich zu vermiethen. | 

Adolph Hirſchfeld, Dirſchau, 
17220 Berlinerſtr. 32. 
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Seht ſchöncs Gut 


von 604 Morg., in beſter Gegend des 
Kr. Schlochau äuß. billig z. verk. Acker 
ca. 450 Mrg., durchweg Weizenboden, 
ca. 20 Mrg. zweiſchnittige Wieſen, Reſt 
Holz. Gebäude gut, Inventar ſehr 
ſchön. Dreſchkaſten, Schrotmühle, Kar⸗ 
toffeldämpfer, Drillmaſch., Breitſäem., 
alles faſt neu. Gefl. Off. u. Ch. B. N. 
poſtl. Schlochau erbeten. 


Ein ſehr ſchönes 


Grundſtück 


ca. 260 Morgen, durchweg Weizen⸗ und 
Rübenboden, durchweg neue, ſchöne Ge⸗ 
bäude, prächt. lebend. wie todt. Inv., 
½ Meile von einer Regierungsſtadt, 
& Meile v. d. Zuckerfabr., iſt anderer 
Unternehmungen halber mit voll. Ernte 
preiswerth m. 5—6000 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfr. b. C. Andres, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 

In Thorn iſt das Zſtöckige Haus 
Araberſtraße 4 (in welchem früher 
ein Möbel⸗Geſchäft betrieben wurde), 
beſtehend aus 1 Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern und Speicherräumen, ſofort für 


21000 Mark zu verkaufen. Näheres 
unter „Hausverkauf“ befördert die 
Thorner Zeitung in Thorn. [6232] 


Das in der Stadt Bromberg beleg 


Grundſtück 


Gieſeshöhe Nr. 6, beſteh. a. Hofſtelle 
(guten Gebäuden, Scheune u. Stallung) 
mit Gemüſegarten ſowie ca. 80 Morg. 
gutem Ackerland u. Wieſen, ſoll in 
14 ländl. Rentengüter, auch freihändig, 
verth. werden. Hierzu beraume einen 
Termin zu Montag, den 24. Sep⸗ 
tember, von Vorm. 9 Uhr ab, an. 
Vorherige Beſichtigung täglich geſtattet 
und erth. Auskunft S. Margoniner, 
Bromberg, B. Adam, Thorn. 


— — — 


Windmühle 

oder kleine Waſſermühle mit etwas Land 
in guter Mahlgeg., von ſofort zu kaufen 
reſp. pachten geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6684 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Zu einem ſehr rent. Holzgeſchäft w 

ein Theilnehmer 

mit 30000 Mk. disp. Vermögen geſucht. 
Geil. Adr. an E. Bourbiel, Dt. Eylau 


a ERTEILT RE ee Ver nee 


site "4; 
Die gen run Fanaleabr- 
open emen räbni Ihr atze der Syna⸗ 
8 eu ara mA vun in öff wenn 
ubmiſſion vergeben werden, un 
iſt eier Suomi 
Dounerätag, den Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im K des 
Unterzeichneten, Nonnenſtraße 5, an⸗ 
beraumt, woſelbſt die ge ichnungen und 
Bedingungen den Submittenten zur 
Einſicht ausliegen und von wo aus auch 
die Submiſſionsformulare an den Werk⸗ 
tagen, Vormittags von 9—11 177 88 zu 
ziehen ſind. [7403] 


Graudenz, 


den 12. 5 1894. 
Der Stadtbaurath. 
Bartholomé. 


Sſeffbriefserlchigung. 


Der hinter dem Knecht Emil 
Wölke unter dem 17. März 1894 er⸗ 
laſſene, in Nr. 69 dieſes Blattes aufge- 
nommene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 
zeichen: III. J. 89/4. 


Graudenz, den 11. Septb. 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zangs berſteigcrung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grun buche von Lippink 
Blatt 186 — Artikel 119 — auf den 
Namen des Käthners Andreas Ziol⸗ 
kowski zu Lippink eingetragene, in 
Lippink belegene Grundſtück (7377) 


am 13. November 1894, 


Vormittags 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gerichte — 
an Se — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,18 Thlr. 
. und einer Fläche von 

ar Ba zur Grundſteuer, mit 

Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
er veranlagt. aten aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblatts, etwa e Abſchätzungen 
nd andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, anen in 5 Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Elardert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 

rundbuche zur Zeit der uch aher 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 

er Aufforderung zur ar von Ge⸗ 
boten anzumelden, und, falls der betrei⸗ 
bendecläubigerwiderſpricht, demGerichte 
Alben bet zu machen, widrigenfalls die⸗ 

lben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
Trungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
AR erfolgtem Jeſch g das Kaufgeld 

Bezug auf den 1 an die 
Stelle des Grundſtücks trit 

Das Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlags wird am 
1894, 


13. November 1 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, 
5 den 8. September 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


85 2 
8 5 


. 
An 
re 


In = Aöniglichen Oberförſterei 
ober 


Gollub werden im Vierteljahr Dezember 


1894 die nachſtehenden 181 zverkaufs⸗ 


termine, jedesmal um 1 6 Uhr Vor⸗ 
mittags be W abgehalten werden: 
für die Schutzbezirke Schöngrund, 
Strasburg und Malken 
4. Oktober 1 im Wittkowski'ſchen 
13. Dezember J Gaſthauſe in Szabda 
951 November im Thom'ſchen Gaſthauſe 
zu Malken; 
für die Schutz bezirke Nenueiche, 
9 Naßwald, Tokaren und 


VBaranitz 
11. Oktober 
8. November 
22. November 
20. Dezember 
6. Dezember in? . Gaſthaus 
u Wro 
Zum Ausg bot gelangen aus dem 
Einſchlage 8 letzten Winters: 
a. an Nutzholz: 
aus e 7 Kiefern mit 12 fm 


geſchält) 
aus Malken 58 Kiefern mit 65 fm (ge 


ſchält) 
aus Biberthal 66 Birken⸗Nutzenden 
en 9 fm und 32 Erlen mit 12 fm 
erückt und geplätzt und 70 rm 
Kiefern Pfahlholz 
aus Tolaren 3 Kiefern mit 4 fm. 
b. an Brenuhbolz: 
aus allen Beläufen ca. 4000 rm Kloben, 
1000 rm Knüppel, 1500 rm Stock⸗ 
1547 und ca. 2000 rm Reif E 
II. Klaſſe. (7458) 
Zum ſubmiſſionsweiſen Verkauf von 
Langnutzholz vor dem Einſchlage aus 
dem nächſten Wirthſchaftsjahr wird ein 
beſonderer Termin anberaumt werden. 


Sberförſterei Gollub, 
den 10. September 1894. 
Der Oberförſter. 1 


Offerire 5000 Meter 


gutes Klobenholz 1. fl. 


F un ab Bhf. Thorn p. Mtr. M. 4, 25 
1 5 Bee Su 3 Mellienſtr. 87. 


Kiefern. Brennholz 


verksaflich 525 20 Gruppe. 


in Sultan's Hotel zu 
Gollub 


Eietbrifsrlebigung Andreas Grönke & Co. 


Marktplatz Nr. 9, empfehlen ihr 


Schuhwaaren⸗La er 


Der von mir hinter dem Muſikus 
und 11 — An — 05 Pr 


an auf chals 


rm 22. uſt 1 
ene Steckbrief iſt te VI 1791 
J. 252/94. 17437 


Thorn, den 11. September 189. 


Königliches Landgericht. 
Der E r 


Zur öffentlichen . of 
langen am 


Sonnabend, d. 25. Sept. d. J. 


Mittags 12 Uhr 
auf Grund der in den Regierungsblättern 
bekannt gemachten miniſteriellen Be⸗ 
ſtimmungen 
die Reparaturarbeiten an der Kirche, 
owie an den Gebäuden und Zäunen 
es ar a 180. in Liſſewo, ver⸗ 
anſchlagt auf 5364,08 Mark. 
Bedingungen und Auſchlag liegen 
auf dem Bureau zur Einſicht offen und 
iſt letzterer Ex EN Ein⸗ 
ſendung von 1,20 Mk. erhältlich. 
Angebote nach Prozenten der An⸗ 
ſchlagsſumme abgegeben, ſind verſiegelt, 
kenntlich gemacht u. gebührenfrei, recht⸗ 
zeitig hierher einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Culm, den 12. September 1894. 


Der abniglige Nen bent peter. 8 


Am beau 
Königlicher eee e 


Bekanntmachung. 


Der auf Dienstag, den 2. Oktober er., 
hierſelbſt angeſetzte Vieh⸗ u. Wferde⸗ 
markt wird hiermit mit Genehmigung 
des Herrn c. d. 3. 8. auf [7279 


Mittwoch, d. 3. Oktober cr. 


verlegt. 


Brieſen, d. 11. September 189. 
Der Magiſt rat. 


v. Gostomski. 


din gut erh. Fahren 
und ein Landauer 


wird zu kauf. geſacht, T. Kaszins ki, 
Marienburg, Gr. Geiſtlichkeit 10. 


— en 


Ladenthür u. 3 3. kauf. gef. 
Off. u. 648 u. — > a. d. Exped. des Geſ. erb. 


gut . u 
Meld. 050 briefl. m Auſſch t 
Nr. 7499 d. d. Exped. d Geſell. erb. 


Satzbressen 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe pro Hundert erbeten an 
Dr. Seligo, Königsberg Pr. . 


‚Gut erhaltene 


Beflanrant: Einrichtung 


f. 2 Zimm. u. 1 Bianitto an 8 ae. 
BR u. Nr. 7424 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Reines Hongenfeinfihret 


reine Woggengrobfehrot 
Erhſenſchrot, Haferſchrot 
Gerſtenſchrot 


u Futterzwecken, offerirt in nur ge⸗ 
re Qualität billigſt 17392 


Alexander Loerke 


Getreideſchroterei mit Dampfbetrieb. 
NB. Jedes Quantum Getreide wird 
gegen Mehl und Schrot eingetauſcht, 
auch Getreide z. Schroten angenommen. 


—— — 3 ann nn 


„ Oelfarben, Firuiß, 
Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
. Dessonneck. 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


offerirt in beſter Qualität unter Garantie 


Jacob Lewinsohn, 


3 ien. 


I ve erloren een BL * 


x Sars; RR 
ge zn en. 


Cm ſilbernes Armband Kette) 
m. Granatſchluß, Name u. Jahreszahl, 
iſt auf dem Wege v. Dampfer n. Kurths 
Etabl. verl. Der ehrl. Finder wird ge⸗ 
3 dasſ. geg. gute Belohn. in der 
Erp. d. Geſelligen abzugeben. _ [7007] 17007 


Am 10. d. Mts. Malları 9 FJ alt 
iſt mir ein ſchwarzer Mallag entlauf. 
Derſelbe iſt am Freitag, d. 7. d. Mts., in 
Neuenburg gekauft u. ftammt ı a. Bellgosca 
vom Beſitzer Dubiella her. Ich bitte den⸗ 
ſelben einz: uhalten u. mich davon zu be⸗ 
nachrichtig. E. Jacobi, Eigenthümer, 
Münſterwalde. 172171 

Ein braungefleckter, ſtichelhaariger 

Hühnerhund 
auf den Namen „Treff“ hörend, iſt ent⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält Belohnung. 
Prieskorn, Gr. Brudzaw 
[7207] en Gr. ea — 


OT 
det 
re 
er 8 
* Ge 


6 
= * 
8 


ver, moſaiſch, 2 Baer Fßbaber 
eines älter., 3 Waarengeſchäfts, 
mit Eigenthum und Baarvermögen, 
wünſcht eine junge, hübſche Dame, 
Mitte zwanziger Jahre, ſtreng religiös 
erzogen, von gutem Gemüth und 
Charakter, mit entſprechendem Ver⸗ 

mögen zu heirathen. lf Nr. 7401 
en 3 ont Aufſchri ft an pedit 
un otogr e an die Expedition 
des Geleligen erbet ten 


für Damen, Herren und Kinder in 
nie dageweſenen billigen Preiſen. Da w 


een r Ausführung zu noch 


hauptſäch 


Filzſchuhen 2 


überreiche3 Lager haben, wollen wir une 12 8 billigen Preiſe unſer Lager 
e 


räumen. Auch haben wir zu dieſer Saiſon 
ruſſiſchen Gummi ⸗ Boots 


echt 


r günſtigen Abſchluß in 


5 7 


gemacht und verkaufen daher folche, fo lange der Vorrath reicht: 


Damen⸗Krimmer⸗Boots mit 5, 


50, Herren⸗Boots mit 5,95. 


Beſtellungen, ſowie jede Reparatur wird ſofort beſtens u. billigſt ausgeführt. 
Marktplatz Nr. 9 Größtes Ballſchuh⸗Lager Marktplatz Nr. 9. 


Ballſchuhe von 2,50 Mk. u. ſ. w. 


Simon Freimann, 


[7410] 


Schweiz a. W., 


Sabat alu W län. Saulen 


rn 


# 2 
b 222 
f. 5 
29 
* u. 
rg 
er 
28 
KR 


u ai 


Brennerei- 


Ben 


Campagne 


empfehlen wir den Herren Brennerei⸗Beſitzern unſer großes Lager in & 


Patent⸗Cornwall⸗ und Röhrenkeſſeln, ſowie !) 


m . ze 


in gediegener Ausführung zu billigen Preiſen. 


l. bes, . Paucksch, Landsberg l. *. 


[3189] 


prima. Apparaleuf. a 


23 7 7 7 8 8 = FR SE iz 
3 . 


en Richtiger neee 


verwenden und bevorzugen den 


achten Brandt-Kaffee 


[5359] 


Robert Brandt, Magdebur ' 
als beiten und oilligſten Kaffee⸗Zuſatz und aße rfatz. — Derſelbe iſt 
in den meisten Colonialwaaren⸗ Handlungen erhältlich. 


e 


Hunyadi Jar Anos 
Bitterquelle 
Zu haben in allen 


Mineralwasserdepöts 


Geringe 


und nachhaltiger Effect, Milder Geschmack. 


3 
Vorzüge: 
Prompte, milde, 


zuverlässige Wirkung. 
Leicht und ausdauernd von 


den Verdauungs-Organen vertragen. 


Dosis. Stets gleichmässiger 


+ Sämmtlihe Glas⸗ und Porpellan⸗Waaren 


kauft man am billigsten bei 


[7475] 


SIMON eee 2 4.1 


ſowie alle Streich⸗ 
inſtrumente, zithern 
Guitarren, Hando- 


ioline 
linen, Saiten in nur 


altbarſten Qualitäten. Accordeons, 
undharmonikas, ſowie alle in das 
9 einſchlagenden h Degen 
man direkt von 344) 


Dölling & Winter, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Fabrik 


Markuenkirchen i. S. 


Alluſtrirte Preisliſte gratis und 
franko. “aM 


— * 
9 
0 Fr 
van 9 EHE An 
Wi er 5 8 
8 2 
* 1 E32 


Als paſſende 


Einſeguungs⸗Geſchenle 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Gold- Silber⸗„Grauat⸗Ametiſt⸗ 
und Coral Scmudinden. 


* iſt meine große Auswahl 
n Ringen zu billigen Preiſen. 


I. Reinke, Goldarbeiter 
Strasburg Welpr, 


Einen gut dreſſirten 16028] 
Hühnerhund 
verkauft billig 


A. Wüſtenei, Förſter, 
Oilet per Swierzynko. 


Sanqopsu m 


nujosan AA 
“og we ui UI uefleisszgqose g ouasıy 


ISoavong 
nulse ag 


3anqmu 


6000 Centuer 


attermobrrüben 


zur 1 on 1 855 ae) 
rirt 


Dom. Myslentinek Dei Bronherg 
„Victor“ 


amerik. Kleedreſch⸗ u. Enthülſungs⸗ 
maſchine mit Reinigungsvorrichtung, 
welche direkt vom Stroh in einer 
Operation den Samen enthülſt und 
reinigt, empfehlen zu Kauf und Miethe 


Die deneralyertreter für Deutschland: 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


Holzſchaufeln und 
Ar kllörbe 


offerirt [7371] 


B.A.Bukowski,fantenburg®®p. 


Jagägewehre und Patronen 
gut und billig bei Carl Lerch jr. 


3000 Mark 


2 elder ſind 2 vergeben. Offerk. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 7296 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Zur erſten Stelle werden 


27,000 Mark 
zur Stelle 


15,000 Mark 


auf eine Apotheke der Provinz 
zum 1. Januar 1895 geſucht. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 7 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
3000-6000 Mk. werden auf einen 
neuen Haufe — Tare3 6200 
Bankg.geſ. A. Dr. Schaffert, 3 pitl’ 


310—1200 Mf. I. und 


ganz ſichere Hypothek, 6 9 0 von 
einem prompten Zinszahler geſucht⸗ 
Näheres durch C. Andres, zu 
thornerſtr. 13, 1. [7472] 


Suche ſofort auf Stadtgut 


107-110 000 Mk. 


1. Hypothek, 5 werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 7018 durch die 
— des — — erbeten. 


172707 


oſen 


Viehverkäufe. = : | 


t Bf 
Dein Jeippferd 


braune Stute mit Ab⸗ 
e 4jäbr. „ 5 Fuß hoch, geritten, ſehr 
ren eign. 500 vorzügl. z. Damenreit⸗ 
pferd, 9 85 500 Mk., verkauft 173361 
örski, Roggenhauſen. 


Junge Pferde 


im 3. und 4. Jahre, ſtark, 

— hochgewachſen, 12 kann 
man kaufen nach Auswahl auf dem 
Pfarrhof Sarnau per Gottersfeld. 


20 junge Ochſen 


ca. elch iM 9 Centner ſchwer, gut 


angefleiſcht, ſtehen zum Verkauf in 
Raudnitz Wpr., Bahnſtation. 17260 
Dorguth. 


Simmenthaler Vollblut, Kühe, 
ärſen, Källber, wegen Wirthſchafts⸗ 
änderung zu verkaufen. 17169 
Nitze, Slupp bei Lautenburg Wpr. 


Vockperkauf 


t aus der Sampfhivedoivas 
Stammheerde in Lichtenthal per 
Czerwinsk. Die Heerde tft vielfach, u. 
A. bei der letzten Diſtrikts⸗Schau in Ma⸗ 
rienburg, mit der ſilbernen Staats⸗ 
medaille prämiirt. Anmeldungen an 
Herrn Inſpektor Reichhoff. 77711 
B. Plehn. 


Dom. Glogowicee bei 
Amſee offerirt 174021 


Bßnfh Cher 
Su⸗ Ind bherft kel 


der großen, weißen Norkſhireraſſe, ferner 


uni Erſtlingsſüue 


von er Eltern. Ferner 


Holl. Bullk ilher 


6—8 Monate alt. } 


; Fon eier Saatweizen 
Probſteier und Schlauſtädter 


ſatroggen 


erſte A, a Mk. 7,50 reſp. Mk. 6 
per Centner franko Amſee. 


Hühnerhund 


kurzh., braun, 7 Mon. alt, Vater Ergo⸗ 
Hopp enrade, Mutter eintragber. Vorfahr., 
35 1., 2. ꝛc. u. Ehrenpr. erworb., iſt für 
den bill. ab. feſt. Pr. v. Mk. 50 ſof. W 
Stammbaum zur Verfügung. 174391 
„W. Mueller, Oſterode Opr. 


bin Hühnerhund 


e 2 ſehr treu und wachſam. 
3 Begleithund, wird 
e Hand billig fortgegeben in 
369 Seyde bei Leibitſch. 


Maut bis 100 


Mutterſchaft 


* ſucht zu kaufen Dom. 
Yielamy bei Thorn und erbittet 
Offerten. 17 7750 N 


Kanfe zur Mait 


300 engliſche £ümmer 
und 300 Hammel. 


Bitte um Gewicht⸗ und Preisangabe. 
Gbr. Kottow, Leſſen. 


3. Fortſ. 
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zu ſchw 
Das 
Es wa 
Linda 
das frei 


gi 
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„Me 
Stimme 
„Ja, 
„Man 
bin ich 
ſetzen, k 
Sie kön 
riſtinner 
„Sie 
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ſich leich 
ob ich m 
Probe z 
direktor, 


Probeſac 


ae im 
wir 8 


rief⸗ 
die 


f | 


yinıte 


| Dritles Blatt 


Probeſaal ein. 


Grandent, Freitag] 


Freunde und Gönner, (Machd. verb. 


Roman von Karl Marquard Sauer. 


„Alſo Sie haben noch keinen Plan gefaßt für die Zu⸗ 
kunft, liebe Hedwig?“ — fragte Fräulein Linda am andern 
Morgen. „Wozu hätten Sie denn eigentlich Luſt?“ 

„Am liebſten möchte ich bei meinem Bruder bleiben“ — 
meinte Hedwig. 

„Das iſt ganz ſchön und gut und mag wohl auch für 
den Anfang gehen“ — verſetzte Fräulein Linda — „aber 
bedenken Sie, liebes Kind, die Zeit wird kommen, wo Ihrem 
Bruder die Liebe der Schweſter nicht mehr genügt. Die 
Männer ſind ein ſelbſtſüchtiges Volk!“ 

„Das wäre ſchrecklich!“ — rief Hedwig erblaſſend. 
„Was ſollte ich denn ohne Ernſt anfangen?“ 

„Sie brauchen darum nicht zu erſchrecken, liebe Hedwig“, 
erwiderte die Choriſtin begütigend. „Für die nächſte Zeit 
iſt ſo etwas ja nicht zu befürchten. Aber man muß auch 
an die Zukunft denken. Alſo, wozu hätte Sie am meiſten 
Luſt, liebe Hedwig?“ 

Das junge Mädchen ſenkte nachdenklich das Köpfchen. 
„Wenn die Zeit kommen ſollte, wo es mir nicht mehr 
möglich wäre, bei meinem Bruder zu bleiben, dann würde 
ich mir eine Stelle als Erzieherin in einem anſtändigen 
Bürgerhauſe ſuchen. Ich bin Lehrerstochter und verſtehe 
mich ein wenig auf's Unterrichten.“ 

Fräulein Linda rümpfte das Näschen. Dann ſagte ſie, 
bedenklich den Kopf wiegend: „Ich verſtehe nun zwar durch⸗ 
aus nichts von dem Gouvernantenleben, denn ich habe 


3. Fortſ.] 


niemals eine Gouvernante gehabt und bin niemals eine 


eweſen. Aber ich weiß, daß wir Frauen keine ärgeren 
Feinde haben, als wieder die Frauen. Von den Launen 
einer Mutter abzuhängen, ſich mit den ungezogenen Kindern 
abplagen müſſen und es ſchließlich doch Niemand recht 
machen zu können, das muß fürchterlich ſein! Brr! Da 
bin ich doch lieber beim Theater, obwohl es auch da oft 
kaum zum Aushalten iſt. Aber da fällt mir ein! Hätten 
Sie denn nicht Luſt, zum Theater zu gehen?“ 

„Zum Theater? Ich?“ rief Hedwig erſchrocken. „Der 
Gedanke iſt mir niemals gekommen. Ich weiß überhaupt 
gar nicht, wie ein Theater ausſieht!“ 

„Nun, und warum ſollten Sie nicht Ihr Glück beim 
Theater probiren?“ fuhr Fräulein Linda, näher rückend, 
fort. „Sie ſind jung, hübſch, haben vielleicht auch eine 
chöne Stimme und find am Ende gar muſikaliſch?“ 

„Muſikaliſch bin ich allerdings. Mein ſeliger Vater 
war ein guter Klavierſpieler. Er unterrichtete mich und 
meinen Bruder ſchon als Kinder. Ich hatte mehr Freude 
an der Muſik als Ernſt, der lieber zeichnete. Wenn ein 
en nicht allzuſchwer iſt, ſpiele ich es ſo ziemlich vom 

att. 

Fräulein Linda machte große Augen. „Der Tauſend!“ 
rief ſie, „das iſt keine Kleinigkeit! Und wie ſteht es denn 
mit dem Singen? Haben Sie Stimme?“ 

„Ich weiß nicht.“ 

„Sie wiſſen es nicht! Ah, das iſt komiſch! Haben Sie 
denn noch nie verſucht zu ſingen?“ 

„Das wohl. Ich habe ſogar zuweilen in unſerer Kirche 
ein kleines Solo geſungen und der Herr Pfarrer meinte, 
meine Stimme wäre gar nicht ſo übel. Da ich jedoch nie⸗ 
mals einen anderen Lehrer gehabt habe, als meinen Vater, 
ſo weiß ich wirklich nicht, ob meine Stimme etwas taugt.“ 

„Ei, das können wir ja gleich ſehen“, rief Fräulein 
Linda, indem ſie ein Muſikheft nahm und es aufſchlug. 

Ich habe hier zwar kein Klavier, weil ich es nicht brauche, 
enn unſere Chöre ſtudiren wir im Theater; aber deshalb 
können wir doch eine kleine Probe halten. Iſt Ihnen das 
zu ſchwer, liebe Hedwig?“ 

Das junge Mädchen warf einen Blick auf die Noten. 
Es waren die Frauenchöre aus „Euryanthe.“ Fräulein 
Linda hatte zufällig den Chor: „Schmücket mit Kränzen 
das freundliche Dach“ aufgeſchlagen. 

„Ich denke, ich werde es treffen“, meinte Hedwig, Muth 
faſſend. „Die Melodie iſt nicht ſehr ſchwer.“ 

„Nun, ſo probiren Sie einmal den Chor. Warten Sie, 
ich werde Ihnen den Accord angeben. La, la, la, la!“ 

Und Fräulein Linda ſchmetterte die Töne mit der 
Sicherheit einer Clarinette hinaus, daß die Fenſterſcheiben 
zitterten. 

„Mein Gott, Fräulein, was haben Sie für eine ſtarke 
Stimme!“ rief Hedwig verwundert. 

„Ja, beim Chor lernt man's“, meinte die Choriſtin. 
„Man muß ſich ſeine Gage ehrlich erſchreien. Uebrigens 
bin ich als Chorführerin auch genöthigt, recht feſt einzu⸗ 
ſetzen, damit die Anderen einen ſoliden Halt bekommen. 
Sie können ſich nicht denken, wie unmuſikaliſch dieſe Cho⸗ 
riſtinnen zuweilen ſind!“ 

„Sie ſind 5 Fräulein Linda? Das iſt gewiß 
eine recht hohe Stelle?“ fragte Hedwig ehrfurchtsvoll. 

„Die erſte nach den Soliſtinnen. Ich trage oft genug 
das Schickſal der ganzen Oper auf meinen Schultern!“ ver⸗ 
ſetzte die Künſtlerin mit Bewußtſein. „Doch davon wollen 
wir jetzt nicht ſprechen! Alſo ich gebe Ihnen noch einmal 
ee La, la, la, la!“ 

edwig ſetzte mit Sicherheit ein und ſang den ganzen 
Chor ziemlich glatt vom Blatte. ſang 18 

„Bravo, bravo!“ rief die Choriſtin, in die Hände klat⸗ 
ſchend. „Das geht ja prächtig! Und was haben Sie für 
eine ſchöne Stimme! Hätte ich eine Stimme wie Sie, liebe 
Hedwig, dann wäre mir nicht bange, jährlich meine fünf⸗ 
zehntauſend Mark und noch mehr damit zu verdienen!“ 

„Die arme Hedwig empfand bei dieſen Worten ein Ge⸗ 
is wie Schwindel. Sie blickte die Freundin an, als könne 
te unmöglich ihren Worten glauben. 

„Ich ſpreche in vollem Ernſte!“ rief die Choriſtin be⸗ 
theuernd. „Wenn Sie mir nicht glauben, dann können Sie 
ſich leicht auf andere Weiſe die Ueberzeugung verſchaffen, 
ob ich mich irre oder nicht. Um zehn Uhr haben wir die 
Probe zur „Afrikanerin“. Herr Weinzierl, unſer Chor⸗ 
direktor, findet ſich immer eine halbe Stunde früher im 

0 „Ich ſtelle Sie ihm vor, und er wird Ihnen 
gleich ſagen, wie es mit der Stimme ſteht.“ 

„Da müßte ich doch wohl vorher meinen Bruder fragen“, 
meinte Hedwig bedenklich. 


Wozu? 
" 5 . 
Sollten Sie ſich entſchließen, ſpäter zum Chor zu gehen, 
dann iſt es noch immer Zeit, die Meinung Ihres Herrn 
Bruders einzuholen.“ 4 

„Aber ich weiß doch nicht.. N 

„Ich denke, wenn Herr Weinzierl Ihnen ſagt: Liebes 
Fräulein, ſobald Sie ſich entſchließen, in den Chor der 
königlichen Hofoper zu treten, erhalten Sie monatlich achtzig 
Mark ohne das Schuh⸗ und Handſchuhgeld — in dieſem 
Augenblick iſt es ſo gut, als ob Sie jährlich Ihre tauſend 
Mark ſicher zu verzehren hätten. Sie werden damit ſelbſt⸗ 
ſtändig und können mit Ruhe der Zukunft entgegenſehen, 
es komme, was da wolle. Choriſtinnen braucht man immer, 
ſo lange es auf dieſer Welt Theater giebt.“ 

Trotz dieſer verlockenden Ausſicht vermochte Hedwig ſich 
doch nicht zu dem Schritte zu entſchließen. 

„Ich habe immer ſo aufrichtig gegen meinen Bruder 
gehandelt, daß es mir faſt wie ein Betrug vorkommt, wenn 
ich hinter ſeinem Rücken einen ſolchen Schritt thue!“ 
ſagte ſie. 

„Aber find Sie kindiſch!“ rief Fräulein Linda. „Wer 
verlangt denn von Ihnen, daß Sie einen Schritt thun 
ſollen? Der Beſuch bei Herrn Weinzierl verpflichtet Sie 
ja zu nichts? Der Chordirektor giebt ſeine Meinung ab 
und damit iſt's gut. Alles Uebrige ſteht in Ihrem freien 
Willen! Alſo wie iſt's, liebe Hedwig? Kommen Sie heute 
mit mir auf den Probeſaal?“ 

„Aber was wird mein Bruder ſagen, wenn ich ausgehe, 


ohne ihn zu fragen?“ 

„Sie gehen ja mit mir! Ich denke, das wäre wohl 
genug für ihn! Sie hören eine Stunde oder auch andert⸗ 
halb Stunden lang unſer Gekrähe an, dann machen wir 
vor Tiſche noch einen kleinen Spaziergang durch die Stadt. 
Ich zeige Ihnen bei der Gelegenheit, wo Sie am beſten 
und billigſten Ihre Einkäufe beſorgen können. Sind Sie 
damit einverſtanden, liebe Hedwig?“ 

„Wenn Sie meinen, daß ich es thun darf?“ 

„Gewiß! Auf meine Verantwortung! Alſo machen 
Sie raſch Toilette. Es iſt bereits neun Uhr vorbei. Ich 
werde unterdeſſen Ihrem Bruder ſagen, daß Sie mit mir 
ausgehen.“ 

Fräulein Linda nahm einen Mantel um, deſſen Falten 
ſie theatraliſch über die linke Schulter warf, und trat hin⸗ 
aus auf den gemeinſamen Vorplatz, um Herrn Ernſt 
Striegau die betreffende Mittheilung zu machen. Von 
Frau Eifinger erfuhr ſie, daß der junge Mann bereits gleich 
nach dem Frühſtücke ausgegangen ſei. 

„Nun, hab' ich's nicht geſagt?“ rief Fräulein Linda 
triumphirend, als ſie wieder in's Zimmer trat. „Der junge 
Herr iſt ausgeflogen, ohne dem Schweſterchen auch nur ein 
Wort zu ſagen! Alſo, liebes Kind, machen Sie ſich fertig! 
Es wird Zeit! Zu ſpät darf man zur Probe nicht kommen, 
ſonſt heißt's Strafe zahlen!“ 


. 

Der Probeſaal für den Chor befand ſich im Hoftheater 
im zweiten Stocke des Seitenflügels. Hedwig fühlte ſich 
einigermaßen enttäuſcht, als ſie in die der Kunſt geweihten 
Räume trat. Sie hatte ein elegantes Lokal erwartet und 
ſah nun ein großes, ziemlich kahles Zimmer vor ſich, deſſen 
ganze Einrichtung aus je drei Reihen Strohſeſſeln, einem 
alten, auf einem niederen Podium ſtehenden Klavier und 
zwei langen Kleiderrechen an den Wänden beſtand. 

Der Probeſaal war noch leer. Nur auf dem dreibeinigen 
Stuhle vor dem geöffneten Piano ſaß ein Herr und blät⸗ 
terte in einem dicken Muſikhefte. Als ſich die Thüre hinter 
ihnen ſchloß, blickte der Herr zuerſt gleichgiltig von den 
Muſikalien auf. Seine Miene bekundete jedoch eine ge— 
wiſſe Ueberraſchung, als er eine Unbekannte an Fräulein 
Linda's Seite gewahrte. 

„Guten Morgen, Herr Muſikdirektor!“ — ſagte die 
Choriſtin, Hut und Mantel abnehmend und Beides an einen 
der Haken hängend. 

„Guten Morgen, meine Damen“ — erwiderte der Chor⸗ 
Direktor, Hedwig mufternd, — „Ja, was iſt denn das, 
Fräulein Timbelli? Wen haben Sie denn da mitgebracht?“ 

Herr Weinzierl mochte den Sechzigern näher ſtehen, als 
den Fünfzigern. Er beſtrebte ſich, den Verwüſtungen der 
unbarmherzigen Zeit ſo viel als möglich durch künſtliche 
Mittel entgegenzuarbeiten. Sein Schnurrbart zeigte ein 
wahrhaft blendendes Schwarz, und ſein nicht minder dunkles 
Haar war ſo reich, daß man ſofort ſah, es ſei unmöglich 
auf eigenem Grund und Boden gewachſen. Das nicht un⸗ 
intelligente Geſicht zeigte ſich, mit Ausnahme dieſes glän⸗ 
zenden Schnurrbarts, auf's Sorgfältigſte raſirt. An den 
Fingern trug Herr Weinzierl eine Menge Ringe, ein Ordens⸗ 
bändchen ſchmückte ſein oberſtes Knopfloch. 


(Jortſetzung folgt.) 


— nn 


Verſchiedenes. 


— In Frantreich iſt ſchon wieder ein Eiſenbahnunfall 
vorgekommen. Zwiſchen Douai und Cambrai entgleiſte auf 
offener Strecke ein Perſonenzug, ohne daß indeſſen jemand 
verletzt wurde. Die Unterſuchung ergab, daß der Unfall durch 
mehrere ſchwere Steine verurſacht worden iſt, die von 
Verbrecherhand auf die Schienen gelegt worden waren. 

— [Wieder ein Touriſt abgeſtürzt!] Der Kaſſirer 
Pemſel von der Vereinsbank in Nürnberg mit dem Führer 
Angelo Ziangiacomi und Dr. W. Schulze aus Halle mit Führer 
Sepp Innerkofler brachen von Bad Ratzes zur Beſteigung der 
Santner⸗ und der Euringerſpitze in Tirol auf. Pemſel beſtand 
darauf, ohne Seil zu gehen, trotzdem ihn nicht nur ſein 
eigener Führer, ſondern auch Dr. Schulze und deſſen Führer 
mehrmals aufgefordert hatten, ſich anſeilen zu laſſen. Etwa 
dreißig Meter unterhalb der Euringerſpitze gelangte man an 
eine glatte Felswand. Pemſels Führer Ziangiacomi hatte bereits 
die Felswand an der linken Seite erklettert und erbot ſich, ſeinem 
Herrn das Seil zuzuwerfen. Pemſel lehnte das aber auch jetzt 
noch ab; in der Mitte der Wand verlor er den Halt, ſtürzte in 
dreimaligem Aufſchlagen etwa 300 Meter tief ab und 
wurde unten als Leiche aufgefunden. 

— In Kopenhagen hat der Kapitän Lar ſen erſt ſeine 
Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Die Beweggründe 
zu der That ſind noch unbekannt. 


— Mit der Guillotine hingerichtet wurde dieſer 
Tage in Verden, Provinz Hannover, der 24 jährige Handlungs⸗ 


gehilfe Guſtav Sendel aus Charlottenburg, welcher am Röhig. 
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20. Januar vom Verdener Schwurgericht zweimal zu m 
Tode verurtheilt worden iſt. Seydel hatte am 10. Mai 
1893 unweit Haſſendorf in dem hannoverſchen Kreiſe Rotenburg 
den Tiſchlergeſellen Voigt aus Argesdorf und mehrere Wochen 
ſpäter im Mühlberger Forſt bei Stade den Maſchinenſchloſſer 
Dörr aus Zurüch ermordet und beraubt. Die Hinrichtung 
wurde durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg vollzogen. 

— In Folge des Genuſſes giftiger Schwämme ge⸗ 
ſtorben ſind in München im Laufe der letzten drei Wochen 
etwa ſechs Perſonen; mehrere ſind außerdem erkrankt. Nun 
iſt gegen Alle, die jene giftigen Schwämme verkauft haben, das 
gerichtliche Verfahren wegen fahrläſſiger Tödtung einge⸗ 
leitet worden. 

— Beim Beſuche der Lemberger Ausſtellung beſichtigte 
Kaiſer Franz Joſef dieſer Tage auch die Midiewicz- 
Schule und nahm auf dem Caſtrumplatze vor der Schule die 
Huldigung vieler tauſend Schüler und Schülerinnen Lembergs 
entgegen. Dabei ereignete fi ein komiſcher Zwiſchenfall. 
Ein drolliges kleines Bürſchchen Namens Sidorowicz trat auf 
den Kaiſer zu und wendete ſich, noch ehe man ſich deſſen ver⸗ 
ſehen hatte, an ihn mit der Klage heran, daß es ſeinen Vater, 
in deſſen Begleitung es auf dem Caſtrumplatze erſchienen war 
im Menſchengewühle nicht mehr finden könne. Statthalter Graf 
Badeni verdolmetſchte das in polniſcher Sprache vorgebrachte 
Anliegen des ſich untröſtlich geberdenden Jungen und nahm ſich 
ſofort desſelben dienſteifrig an. 


— Wie ſich Kinder einen Soldaten vorſtellen, geht aus 
dem nachſtehenden Ferienaufſatz eines Schülers der Mittelklaſſe 
einer Eichsfelder Schule hervor: „Der Soldat iſt roth und blau. 
Es geht ihm ſchlecht. Manche Menſchen ſind keine Soldaten. 
Sie ſind zu ſchlecht dazu. Der Soldat ißt Suppe und ſchießt. 
Er ſchießt nicht auf alle Leute. Am liebſten ſchießt er auf Fran⸗ 
zoſen. Oft iſt der Soldat krank. Dann kommt er in ein anderes 
Haus. Viele Soldaten ſitzen auf Pferden. Viele Soldaten 
müſſen gehen und laufen. Viele Soldaten haben Kanonen und 
Flinten mit. Die Kanonen gehören aber dem Soldaten nicht. 
Der Soldat kommt einmal wieder nach Hauſe.“ 


— 


Briefkaſten. 


G. M. Nach dem Geſetz über die Schonzeiten des Wildes iſt 
die Schonzeit für Haſen vom 1. Februar bis 1. Auguſt feſtgeſetzt. 
Der Bezirksausſchuß iſt berechtigt, aus Rückſichten der Landes⸗ 
kultur und der Jagdpflege den Anfang und Schluß der Schonzeit 
für die Haſen ꝛc. alljährlich durch beſondere Verordnung ander⸗ 
weit feſtzuſetzen, ſo aber, daß Anfang und Schluß der Schonzeit 
nicht über 14 Tage vor oder nach dem oben angegebenen Zeitpunkt 
feſtgeſetzt werden darf. Der Bezirksausſchuß des Regierxungs⸗Bez. 
Marienwerder hat nun die Eröffnung der Haſenjagd auf den 
15. September cr. feſtgeſetzt. Sie haben ſich daher ſtraffällig ge⸗ 
macht, da Sie während der ge Ti den Haſen geſchoſſen haben. 
Die höchſte Strafe ſind 12 Mk. Wenn mildernde Umſtände vor⸗ 
handen ſind, kann der Richter bei Feſtſetzung der Geldbuße bis 
auf ein Strafmaß von 3 Mark herabgehen. Sache des ordent⸗ 
lichen Richters iſt es, darüber zu entſcheiden ob die genannten 
Perſonen berechtigt waren, Ihnen den Haſen und Gewehr abzu⸗ 
nehmen. Ihrem eigenen . müſſen wir es überlaſſen, einen 
Rechtsanwalt zu nehmen, abſolut nothwendig iſt es nicht. 

D. Nr. 105. Nach Artikel 60 des r es 9155 
ein Handlungsgehilfe, welcher durch unverſchuldetes Unglück 
an Leiſtung ſeines Dienſtes zeitweiſe verhindert wird, da doch 
ſeiner Anſprüche auf Gehalt und Unterhalt nicht verluſtig; jedo 
. er auf dieſe Seraünftigung nur für die Dauer von ſechs 

ochen Anuſpruch. Der Krankenperſicherungspflicht unter⸗ 
liegen Handlungsgehilfen und e nach der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. April 1892 nur daun, wenn durch beſonderen 
Vertrag die ihnen nach Artikel 60 des Handelsgeſetzbuches zu⸗ 
ſtehenden Rechte ausdrücklich aufgehoben oder beſchränkt ſind; 
derartige Beſtimmungen pflegen aber nur ſehr ſelten in die Ver⸗ 
träge aufgenommen zu werden. Es kann aber von den Gemeinden 
durch Ortsſtatut die Krankenverſicherungspflicht allgemein auch 
auf die Handlungsgehilfen und Lehrlinge ausgedehnt werden; 
von dieſer Befugniß haben aber in Norddeutſchland bis jetzt ver⸗ 
hältnißmäßig nur wenige Gemeinden Gebrauch gemacht. — Aus 
Vorſtehendem werden Sie erſehen, daß erkrankte Handlungs⸗ 
gehilfen die Koſten für Arzt und Apotheke aus eigenen Mitteln 
beſtreiten müſſen, während ſie im Uebrigen noch auf ſechs Wochen 
vollen Gehalt und eventl. Unterhalt vom Chef zu fordern haben. 

H. Wir glauben nicht, daß es Ihnen lediglich darauf 
ankommt, ein Strafverfahren herbeizuführen, nehmen vielmehr 
an, daß Sie Mittel und Wege ergreifen wollen, um nöthigenfalls 
durch Regreß Ihre Forderung geltend zu machen und ganz, oder 
theilweiſe beizutreiben. Da iſt genaue Kenntniß und Erwägung 
der Sachlage nothwendig, welche aus einer mehr oder weniger 
flüchtigen Sachdarſtellung nicht gewonnen werden kann. Sie ſind 
genöthigt, unter Aust nden eines Rechtsanwalts zu klagen, 
wollen Sie dieſem die nöthigen Akten und Papiere zugänglich 
machen und nach ſeinem Rathe verfahren. 


Bromberg, 12. September. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 124—128 Mk. feinſter über Notiz. — Roggen 98 
bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 94—100 Mk., Brau⸗ 
gerſte 105—120 Mk. — Hafer 100—110 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 100—112 Mk., Kocherbſen 135—150 
Mark. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


Poſen, 12. September 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
na Weizen 12,10—13,50, Roggen 10,10—10,50, Gerſte 
10,00 — 12,50, Hafer 10,30— 11.30. 

Berliner Produktenmarkt vom 12. September. 

Weizen loco 125—140 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 134,75—143,50 Mk. bez., Oktober 135,75—135,25 Mk. bez., 
November 136,75 —135,50 Mk. bez., Dezember 137,75—137,50 Mk. 
bez., Mai 142,50—142 Mk. W 
. „Roggen loco 109—120 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
inländiſcher 117—118 Mk., klammer do. 110—112 Mk. ab Bahn 
bez., September 119—118,75 Mk. bez., Oktober 118,50 —118,75 
bis 118,50 Mk. bez., November 118,75 Mk. bez., Dezember 119,50 
bis 119,25 Mk. bez., Mai 124,25—124,50— 124,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 95—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 110—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 119—129 Mk. 

Erbſen, Kochwagare 155—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,4 Mk. bez. 


Berlin, 12. September. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Sireftiom) y 

Zu Markt ſtanden: 833 Rinder, 7416 Schweine, 1350 Kälber, 
1081 Hammel. Der Rinder auftrieb, in der Hauptſache geringe 
Waare, wurde bis auf ca. 200 Stück geräumt, man erzielte knappe 
Sonnabendpreiſe. — Am Schweinemarkt veranlaßte die geſtern 
ſpät Abends angeordnete Ausfuhrſperre ſehr ſchleppendes Geſchäft 
und ſinkende Preiſe, doch wird, wenn auch mühſam, inländiſche 
Waare geräumt. 1 53, ausgeſuchte Poſten darüber, II 51—52, 
III 48—50 Mk. für 100 Pfund bei 20 pCt. Tara. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Die reichlich vertretene ſchwere Waare 
war ſchwer verkäuflich. I 66—70, ausgeſuchte Waare darüber, 
II 61—65, III 55—60 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. — Am 

ammelmarkt fanden nur ca. 400 Stück zu unveränderten 
reiſen Abſatz. 5 

Stettin, 12 September, Getreidemarkt. Weizen loco unv 
130 —133, per September⸗Oktober 130,50, per Abri mal 139,00. 
— Roggen loco behauptet, 110—116, per September⸗Oktober 
e . a 

5 . DCD behaupte ‚D ne a er u re 0. 
70er 33,00, per September —.—, per April-Mai —.—. 

Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl 
von 92 % —.—, neue ——. W excl. 88 0/0 ꝓRendemen 
neue —.—. Nachprodukte excl. 75% Rendement 830-980 


Bandwirthfhnftlicge 


Winterſchule 
Allenſtein Oſtpr. 


Der nächſte Kurſus beginnt 
Donnerſtag, den 4. Oktober, 
Vorm ttags 9 Uhr. 

Anmeldungen 125 möglichſt bald 
an den Dirigenten der Schule, Herrn 
1 llenſtein, Manitterie 9 

chten. Derſelbe ertheilt Lees 
willigt Besch gun Since Auskunft und 
— ue zn 19 von Penſionen gerne 
ich. Die Aufnahme findet vom 

Baer an in ſeiner Wohnung 
fat a. erweiterten Räume im ſtädti⸗ 

Schulhauſe Nr. 3 geſtatten die 
aden einer größeren Anzahl von 
chülern. 


Das Kuratorium. 
Kartoffeln 
kauft die 


Stärke fabrik Tremessen. 


Bemuſterte Offerten bitten an Herrn 
Friedmann in Tremessen 
zu richten, welchem Herrn wir den 
alleinigen Einkauf übertragen haben. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
1 si kauft gegen ſofortige Caſſe 
iller, Buttergroß ＋ 
294 71 lin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Rationelle Drainage. 


Bei richtiger Anwendung kommt die 
rationelle Drainage pro ha billiger, als 
bei den 3 üblichen Methoden, denn 
ſte erreicht durch richtigere Lage der 
Stränge mit wenig. Längsmetern daſſelbe. 

Die Dauerhaftigkeit iſt geſicherter. 
1. Das Gefälle wird derart richtig ver⸗ 

theilt, daß ein beſtimmtes Minimal⸗ 
i gefälle, welches erfahrungsmäßig aus⸗ 

reicht, die Einſchwemmung ſicher ab⸗ 
zutreiben, niemals unterſchritten wird, 

und weil ich [5730] 
2. einen Stamm Arbeiter ausgebildet 

habe, welcher fähig iſt, das vorge⸗ 

ſchriebene Bean beider Arbeit präcig 
inne 5 halten. 

= Ausführung ſolcher Drainagen 
empfiehl 
Carl Heinze, Juhaber Paul Heinze, 

Guneſen, Stadtpark 5. 


Eroͤbeerpflanzen 


König Albert v. Sachſen und Laxton's 
Nobles pickirt und ſehr kräftig: 


100 Stück J. 50 Mark 


Her rg zu 1 in Dominium 
Waldhof per Rieſenburg in Weſtpr. 

Umtauſch der Pflanzen gegen Roſen 

oder Spargelpflanzen gerne geſehen. 


3—-5000 Centner 


Roggenmaſchinenſtroh 


zu verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7016 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Saudwicke 


(yieia villosa)gemiict mit heſſiſchem 
Staudenroggen für 12 Mk. pro Ctr. ver⸗ 
käuflich. Proben zu Dienſten. [7199] 

Seorgenhätte b. Hammerſtein. Mohr. 


Sandwieke 
Vieiavillosa 


reine Saat und in Miſchung mit 
Johannisroggen offerirt 


Rudolph Zawadzki 
16937] Bromberg. 


500 Ctr. Roſen, 2000 Ctr. Daber⸗ 
ſche rothe u. 2000 Ctr. Champion⸗ 


Kartoffeln 


hat abzugeben. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7017 durch die Ex⸗ 
pedition des pedition des Geſelligen, Graudenz, erb. Graudenz, erb. 


Alleebäume 


Eichen, Kastanien, Linden, 
Rüstern bat ee 7364 
o m. ne 


ee — 


Preis pro EEE 
Kolonelzeile 15 Pf, 


BE Bei Ber ‚echnung des Tu- 
ser tionspreises zühle ma 
Silben 2 einer — 


e ec; Ju ei ein 1 ff. Philol. 
Langjähr. Erfahr. Off. u. H. 9 Annonc.⸗ 
Exv. W. Meklenburg, Danzig. [7446 

Ein mit dem Polizeiweſen und allen 
Verwaltungsfäch. vertr., geb. jung. Mann 
197 . gute Zeugn., unt. beſch. Anſp. 

M. anderw. Stellg. als ee 
891981 Amts reiber zc. Off. u. 
Exv. d. anziger Ztg. erbet. erde. 


Junger, tücht. Setzer 
Für Accidenzen, Werk u. Tabellen, ſucht 
5 u Septbr., eventl. ſpäter, Engage- 

Gefl. Off. an Otto Albrecht, 
Görkitz Mittelite. 18, IL [7449 


Ein junger Mann 

25 J. alt, der Colonial⸗, Delikateſſen⸗ 
* 1 acht e 1.85 bez auf n. pr. 
Pelleh ſucht per 1. O 94 Stellung 
erg iger Beande, Gefl "Diferten bitte 

4 Annone. 7 rE 
® Meklenhurg, ae (711 


BER” Hoher Nebenverdienst! 
Angejehene deutſche Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherun 5 
1 vielfetfinen vor eie Wien Einrichtungen ſucht unter ſehr günſti 


edingungen 


itarbeiter an allen Plätzen. Meldungen we 


4 in — wu Au art Nr. — an — — des — beben 1 


Ein Materialiſt 


21 F. a., kath., beid. . 205 


ber. in größ. Geſch äft. thät. t Buchf 

Führ. des väterl. Geſch., mit 

vertr. ſ., geſt. a. pr. Zeugn., „Buch ER 
15. . cr. in ein. gr. Colonfalw.⸗ und 
Deſtill. Geſch. Stell., um ſich zu 3 


kommnen. Offert en unt. B. B. 10 
poſtl. Schwente erbet. 16871 


Suche Pr meinen Lehrling, welcher 
am 1. Oktober d. J. ſeine i in 
meinem Materialwaaren⸗ und De⸗ 


festen rug beendet, Stellung. 


Brummund, Crone k . 


Suche zum 1. Oktober oder ſpäter 
eine erſte oder alleinige 
Juſpektor⸗Stelle 
bin 34 Jahre alt, evang., von Jugend 
Landwirth, 10 Jahr als Beamter thätig, 
in Zuckerrüben und Samenrüben durch⸗ 
aus erfahren. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6914 d. die 
Exped. des Geſell. in Graudenz eee 


Suche z. 1. Okt. 
kandmirthsſohn. Stell. als Inſp. 
am liebſten unter direkter Leitung de 
Prinzipals bei beſcheid. Gehalt. Bin 3 3. 
beim Fach. Gutes Zeugniß 1 1 
Dienſten. Offert. erbeten an [7388] 
Engell, Dom. Hindenburg i. Pom. 

Ein prakt. u. theor. 5 Landwirth, 
gut. Fam., 35 J. alt, Rheinl., d. poln. 
Spk. nicht mächt., an ſtete Thätigk. gew., 
ſucht Stell. a. e. mittl. Gute z. Stütze 


des Prinzipals bei beſcheidenen apl. tob 


ſprüchen. Fr. Offerten an E d. W 

Dan 419, Schnſiedegaſſe 14. 17387 
Ein junger Mann, 22 3. alt, Beſitzer⸗ 

ſohn, ſucht n bei beſcheidenen 


Anſprüchen als 


zweiter Juſpektor 


Hofverwalter oder als Stütze des Prin⸗ 


zivals von ſofort Pe 1. Oktober. 
ey werd. Dee m. . Nr. 
7222 d. d. Exved. d 6e fell erb 


Gebildeter Dandwirth 
30 Jahre alt, aus guter Familie, ſucht 
Stellung als Volontair in einer guten 
Wirthſchaft N egen Penſions⸗ 
zahlung. en briefl. m. d. ee e 
Nr. 7488 d. d. Exped. d. Geſe d. Gejell. erb. = 


Achtung!! 


Erfahrener, gebild. Adminiſtrator, 
ledig, 37 Jahre alt, mit a 
Zeugniſſen, nung Stellung. 
u. Nr. 7492 a. d. Exped. d. ( Geſell. erh. erb. 

Ein evg. Landwirth, 24 24 J. „beſucht 
landw. Schule u. war von Kindheit in 
Vaters d h thätig, ſucht Stellg. 
als Verwalter ꝛc. Offerten unter 
W. M. 170 poſtlag. Thorn. [7454 | 


Für einen gebildeten 


161321 
jungen Landwirth 


der ſich ſpäter ſelbſtſtändig zu machen 
gedenkt, ſuche ich Stellung in einer 
rationell geführten Wirthſchaft unter 
direkter Leitung des Prinzipals gegen 
mäßiges Gehalt per 15. Oktober bezw. 
früher oder 1 
Böhrer, Danzig. 


Ein Sanbwicts 


35 Jahre alt, unverh., praktiſch und 
erfahren, 15 Jahre beim Fach, m. vor⸗ 
züglichen } Aa Seit zwei Jahren 
ſtändlor e wirthſchaftend, ſucht ſelbſt⸗ 
tändige Stellung als Dberinipeltor 
oder Adminiſtrator. Meld. w. briefl. 
unt. Nr. 6882 an die Exp. des Gef. erb. 


Ein alt. erf. Landwirth 


ſucht zum 1. Oktober Stellung als Hof⸗ 
inſpektor u. 3 Meld. w 
br. u. Nr. 7172 a. d. Exp. d. Geſ. erbt 


Ein in allen Zweigen der Sanbiwirth: 


ſchaft erf., ſtrebſ, energiſcher m — 


ſichtiger, militärfreier 
Ober ⸗Inſpektor 
der befähigt, ſelbſt zu 


Empfehlungen zum 1. Okt. 
Stellung. bei mäßig. Gehaltsanſpr. und 
Reitpferd. Off. unter ©. eg 2 
Barnimslow b. Colbitzow 


Ein Mühlenwerk führer 


Mitte 30, m. d. neueren W A 
ſowie Landk. vertr., ſ. z. 1. Okt. Stell. 
Kaut. kann geſt. werd. Meld. w. brfl. 
unt. Nr. 7058 an die Exp. d. Gef. erb. 

Ein 7 in der beſſer. Müllerei 
erf. Müller ſ. u. Hinterl. v. Kaut. eine 


Werkführerſtelle 


evtl. a. als Mehlverkäuf. o. Wiegemeiſt. 
Offert. u. A. W. poſtl. Pudewitz erbet 


Suche von ſofort oder ſpäter Stellg. 


als Unterbrenner. 
E. Mayer, Schönwieſe b. Parchanie. 
Suche von Martini cr. eine Stelle 


s Schmied. e 


per Neumark Weſtpreußen. 1747 
Tücht. ührmachergehilſe 


ſucht z. 15. d. Mts. hai 1. nn Stellg. 
Off. u. Nr. 7493 a. d. Exp. d. Geſ. went 


Compagnon. 
Ein intellig., unverh., j. Mann, m. 4 b. 
5000 Mk. Einl. geſ. durch . Pofſivan, 
Bromberg. 2 Marken beifügen. 


NN Ned 


Ein älterer gebildeter Herr 
oder Dame wird für die lung 

* eines Sue zur Ertheilun 

von den e Unterricht f. 

einen Familienzirkel in Mlawa 8 

2 . geſucht. O 
raranſpr. an H. 

in Soldau erbeten. 


mit Hono⸗ 
ronſohn 
17481 


AN nn ee 


EEE 
wirtbihaften, 
ſucht geſtützt auf nur gute Zeugniſſe und 
dauernde 


eu⸗ 


Fa a Tel eh ne FE 
— zum baldi en Antritt für 
ch⸗ und Manufalturivanren- 


zei a tu 


Geſchäft einen äußerſt 17073 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
0 e und den 


gniſſen 
e Dior. 


25 ee eee TConfektions⸗ = 
8 Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er. 
einen tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Nur nachweislich flotte Ver⸗ 
käufer wollen ſich unter Bei⸗⸗ 


fügung der Photographie, Ab⸗⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
angabe melden. 17121 
eee eee Bromberg. 


it in meinem Modewaaren⸗Geſchäft 
vacant. Nur wirklich flotte Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig (Chriſt) 
wollen ſich unter Zuſendung der Pho⸗ 
warn und Zeugnißabſchrift melden. 
il Przygodda Nachfl., 

[6157] Neidenburg Opr. 

Für mein Eifen-, Kohlen⸗ Bau⸗ 
materialien⸗Geſ ſchäft ſuche per 470 > 


0 er er. einen 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
erbeten. J. Mendel, Argenau 
Suche zum ſofortigen Eintritt einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 
tüchtigen Verkäufer. 
Offerten ſind Zeugnißcopien u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 17347 
David ſohn, Argenau, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren 
Wir ſuchen für unſer Kurz⸗ Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft einen durch⸗ 
aus tüchtigen, gewandten [7432] 
Verkäufer 
der die Branche genau kennt. 


Den 


Offerten find Photographie, Zeugniſſe 


und „ beizufügen. 
Tietz & Co., Ulm a. Donau. 


„Dff. 2 tüchtige Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig, werden 
per 1. Okt. cr. für das neu zu begrün⸗ 
dende Mauufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft unter der Firma „Modebazar 
Koch“ bei hohem Salair zu engagiren 
geſucht. Meldungen erbeten u. Adreſſe 


9 u. Koch“, Lyck. E 


. „ Geſchäft ſuche . 
. ich per ſofort reſp. 20. c. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und mit der © 
Dekoration größerer Schau⸗ 
hohem; 


F fenſter vertraut bei 
Salair. Perſönliche VBorftellung 


erwünſcht oder den Offerten 
Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 7041] 
8 8. Lubatzki, Dt. ee Wyr. 3 


Für mein Tuch, Modewaaren⸗ und 


tember oder 1. Oktober 


niſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
A. Arens, Pr. Stargard. 


reſp. 
einen ſelbitſtändigen [7075] 


Verkäufer 


der ere ee Sprache mächtig. 


der Gehaltsanſprüche melden bei 


Inh.: H. Jacoby. 


Ein ſelbſtſtändiger 171791 . 
Verkäufer = 
Confeſſion gleichgiltig, welcher w= 


perfekt polniſch ſpricht, findet per 


15. September oder 1. Oktober cr. 3 


Stellung. Offerten mit Angabe 
des Salairs bei freier Station, 
Bin eng und Zeugnißabſchr. ® 
erbi 


J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., Ku 


— Mode u. 2 77 


Für mein E n een und 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche per 1. Okt. 
cr. einen älteren, 17 07 71 

tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Salair. Offerten bitte Ge⸗ 
„J haltsanſprüche u. Photographie beizu⸗ 
fügen. S. M. Holz, Mehlſack. 

In meinem Manufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft findet ein tüchtiger 

Verkäufer 
von ſofort oder 1. Oktober Stellung. 
Den Meldungen ſind . 
beizufügen. 17295 
M. Wagner, Rehden Wpr. 

Für unſer Manufakturwaarengeſchäft 
4 per ſofort oder 1. Oktober 
einen tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, und 


einen Lehrling 
Gebrüder Jacoby. 


ſtändig vertraut fein muß. 


Confektions⸗ Geſchäft ſuche per 1577190 Sep⸗ 


— 


einen tüchtigen Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
1 - Geſchäft ſuche per ſogleich 
Oktober cr. bei hohem Gehalt 


Reflektanten, denen gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, wollen ſich mit Angabe 


M. eee Nachf., Dirſchau, 


brie 


gür mein Modewaaren⸗ u. . 


5 Geſchäft ſuche ich per 


September reſp. 1. Oktober zw 
ſelbſcändige, R [7083] e 


Verkäufer 
— Kleiderſtoffe⸗Abtheilung, Gewand⸗ 
heit im Decoriren der Schaufenſter u. 
Kenntniß der polniſchen Sprache er⸗ 
forderlich. 
Herrmann Seelig, Thorn, 
9) 3 


Für mein Tuch, Mauufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗ Geſchäft ſ. einen 
gewandten ſehr tüchtigen 


Verkäufer, 


ee Sprache erwünſcht. Den 


Offerten bitte Photographie mit | 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei- 
' zufügen. David n . = 


Für ſein „ u. Deſtil⸗ 
B ſucht per 1. Oktober d. 


8s, evtl. auch früher, einen tue 


ſoliden, zweiten 


jungen Mann und 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Poln. Sprache 
. . Briefmarken verbeten. 
C. M. Paleſchke, Marienburg. 


1a Da 


mit 3—500 ME. Kaut., ſucht J. zellen 
Bromberg, Bahnhofſtr. 69. achk. 
nicht nöthig. 2 Marken beifügen. 17401 


— — nn 


Ein tüchtiger, wohl empfohlener 


junger Mann 


findet vom 1. Oktober er. Stellung in 
re Colonialwaaren⸗Geſchäft verb. 
mit Eiſen⸗ u. Kurzwaaren in einer kl. 
Stadt Oſtpr. Polniſche Sprachkenntniß 
Bedingung. Gehalt 500 Mk. bei freier 
Station. 3 zu richten an 
B. Pinkowski, Strelno, Prov. Vo). 
Suche für m. Colonialwaarengeſchäft 
einen tüchtigen, beſcheidenen 
jungen Maun 
der polniſchen Sprache mächtig per 
1. Oktober. Meldungen mit Gehalts⸗ 
3 u. Zeugnißabſchr. . 
„7178] F. Borski, Danzig. 
Für meine Deſtillation, Colonial⸗ 
waaren⸗ und Eiſenhandlung ſuche 


einen Gehilfen und 


einen Lehrling. 
72761 M. Arndt, Vandsburg. 


Suche von ſogleich für mein 
Tuch⸗, Mode⸗, Coufektions⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 


Commis 


tüchtigen Verlänfer, ebenſo einen 


Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern. 005 
I. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 7 3 
einen tüchtigen Commis 


welcher mit der polniſchen Sprache voll⸗ 
Retour⸗ 


1 
DD 


marke verbeten. 
Emil Grönling, Dt. Eylau. 
Für mein Eiſen⸗ Colonfalwaaren⸗ 
und Getreidegeſchäft ſuche per 5 Oktbr. 
d. Is. einen (7490 


tüchtigen Commis 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonn⸗ und Feiertage . geſchloſſen. 
Offert. mit Gehaltsang. b. vollends freier 
Station u. Nr. 7490 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche ich per ſſofort et 
1. Oktober 171 
einen jüngeren Commis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Den Meldungen ſind Originalzeugniſſe 
beizufügen. 
N. Lehmann, Lesnian bei Altjahn. 
Für mein am 1. Oktober neu zu 
eröffnendes Cigarren⸗Geſchäft une * 
einen tüchtigen 


jüngeren Commis 
aus der Branche. Off. mit Zeugniſſen 
u. Gehaltsanſpr. bei freier Station an 
G. Kauffmann, Bromberg, 
. 
In meinem Colonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Schank⸗Geſchäft iſt die 


zweite Gehilfenſtelle 


per 1. Oktober, reſp. früher, durch einen 


beſetzen. 17339 


jüngeren Herrn zu 
Elbing. 


A. Danielowski, 


Vom 1. Oktober d. Is. ab findet ein 


Bnreaugehilfe 


der im Rechnungsweſen und in der 


Bearbeitung der Armenſachen und Per⸗ 
ausgebildet, Fir ein 1 vollſtändig 
ausgebildet iſt, für ein anne, 
von 90 Mark, und ein 3761 


Regiſtraturgehilfe 
e a ſeine Tüchtigkeit im Bureau⸗ 
Nr . hat, für ein Monats⸗ 
gehalt von 75 Mark bei uns Stellung. 
Marienwerder, 


den 10. Sen der 1894. 
Der Kreis ausſchuß. 
Brückner. 


Einen Brennereigehilſen 
ſucht [7345] Dom. Strasburg Wp. 


Colporteur geſucht 
von ſofort zum Vertriebe meiner neuen 
Zeitung für Majuren. a werd. 
E urch d. 


Exped. d. Geſell. re 


können eintreten. B. S 


Ein Gondilorgehilſe 


Gedalt 45 Mk. findet dauernde Stellun 
bei Julius Fischen, Na kel (eth. 


Ein ordentl. Malergehilfe 


Br eg Beſchäftigung v. ſof. b. 
Dunker, Maler, Skras 3 


3 auch A Malergehilfen 


finden ſofort dauernde e 
bei O. Heinrich in Schmiegel. 
Mäaalergehilſen [7070] 
Schultz. 
172561 


Zwei tüchtige ; 
Malergehilſen 
ſucht ſofort Sc Maler, 
ofs werder. 


Mehrere Malergehilſen 
ſucht von ſofort J. Raſtemborski, 
Maler, Hohenſtein Oſtpreußen. 

Ein verheiratheter Gärtner wird 
für eine Domäne geſucht. mean 
nimmt entgegen 73901 

Ceres⸗ Zuckerfabrik Dirſchau. 

Ich ſuche zum 1. Oktober zur Ver⸗ 
tretung eventl. für dauernd einen 1 
tigen, unverheiratheten 


Gärtuer. 
Lohn 200 Mk. jährlich. 
Frau ce Dertzen, Sparau 
b. Chriſtburg. 


Ein Gärtuer 
wird auf einige Zeit gebraucht von 
Kornbkum in Doſſoczyn. 


Ein verh. Gärtner 
der ſelbſt . und auch in der 
Wirthſchaft thätig iſt, findet Joloxk 
Stellung. Perſönliche Vorſtellun "Yan 
wünscht. Truchſen bei er. jahr 
tation Biſchdorf — 171511 

Dom. Czekanowko bei en 
Wſtpr. ſucht von ſofort oder ſpäter 
einen verheiratheten, tüchtigen [7021 


Gärtner m. Scharwerk. 


Ein in Obſt⸗ u. Gemüſebau, Blumen- 
und Bienenzucht erfahrener, unverheir. 
Gärtner _ 17003] 


der . iſt, 5 zum 1./10. 94 
Stellung in ( denau, Kreis Lyck. 


Ein verh. Gärtner 


findet vom 1. Oktober Apel 17036 
Schloßgarten 3 g bei [7066 
Jablonows ki. 


Suche von ae einen 173731 
Tiſchlergeſellen 
für Sarg⸗ und Möbelarbeit. 
Guſtav Lawrenz, Tiſchermeiſter, 
Warlubien. 
Ein nüchterner, ehrlicher 171981 


Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig iſt, findet Stellung vom 
1. Oktober d. J. bei 
W. Koczelnik, Bieſſellen. 


Dom. Brunau bei Culmſee ſucht 
zum 1. November einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
für ca. 80 Kühe. Nur durchaus 1 115 
terne, tüchtige Bewerber aa ne 
perſönlich vorſtellen. 
Für eine größere Se von 
ca. 200 Kühen, wird ein tüchtiger, er⸗ 
fahrener und 3 


zum 15. November d. 33. gend mit 
Centrifugen vertraut, Liebbaltung, 
Kälberaufzucht, Schweinezucht u. Maſt 
genau kennend. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften werden briefl. unter Nr. 
7473 an die Exp. des Geſ. erbeten. 


Dom. Gr. Golmkau p. Sobbowitz 

Wpr. ſucht für ſeine neu erbaute Dampf⸗ 
Molkerei (däniſche Centrifuge) einen 
tüchtigen [7049 

energiſchen Meier. 

Derſelbe muß in Prima⸗Butterbereitung, 
Aufzucht von Kälbern und Schweinen 
ſowie Maſtung der letzteren (Schweine⸗ 
haltung ca. 1000 Stück) wohl bewandert 
und ſich über ſeine Qualifikation durch 
vorzügliche Zeugniſſe ausweiſen können. 


Suche zu ſofortigem Eintritt 


einen ſtarken Salzer. 


Molkerei Schönhorſt per * 
Kreis Marienburg. [7196 = 


„Suche von ſoſert 5 162181 
einen tüchtigen Riemer⸗ 
und Sattlergeſellen 


für dauernde Necchaftigurg bei hohem 
Lohn. Eduard Stutzkeitzki, Sattler⸗ 
meiſter, Ortelsburg Oſtpr. 


Schuhmachergeſellen 


auf genagelte Mannarbeit, find. dauernde 
Beſchäftigung. W. Wilke, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Rie enburg. 5 17 


Einen tüchtigen 
Schuhmachergeſellen 
ſucht per ſofort 


Se Krauſe, Kl. Krug 
ei Czerwinsk. 


Velauntmachung. 
Ein tüchtiger Gasſchloſſer 


findet ſofort dauernde, lohnende Be⸗ 

ſchäftigung bei der ſtädtiſchen Gasanſtalt 

in Allenſtein. 175571 
Meldungen ſind unter Beifügung 

von Zeugniſſen an Stadtbaumeiſter 

Luckhardt in Allenſtein zu richten. 
Allenſtein, den 12. 55 1894. 

Der Magiſtrat. 


Ein Schmied 


welcher als erſter Jeuerſchmied ar⸗ 
beiten kann, findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei T. Gröning, 8 
bauer, Supra n 170861 


1 verheiratheter Schmied 
1 Juſtmaun 


zu Martini geſucht in Klein Ellernitz. 


| Ein verheir. ffir Schmied 


— enarbeit vertraut, findet bei 
— m Lohn und Deputat von Martini 
8 3. Stellung in Dom. Swierezyn 
bei Strasburg Weſtpr. 172081 


ei i ührer, 
Ein Heizer dergleichen den Breu: Nr 


arat verſehen muß, findet dauernde 
Sfellung. rennerei E. Buth, 


[7191] Rospitz bei Marienwerder. 
Zwei ältere, tüchtige 17272 


Müllergeſellen 


Eupen fofort Stellung. Meld. werden 
riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7272 durch d. 
Exped. d. Geſell. erb. 


2 Müllergeſellen 


erhalten ſogleich dauernde Arbeit in 
7 beß Lautenburg Wpr. [7362] 


Unſere Campagne beginnt 


Dienſtag, den 18. September 


Die Annahme der 


erfolgt Sonntag, den 16., 
üb 8 Uhr, auf dem 
abrikhof. 

Jeder Arbeiter muß ſeine 
Legitimationspapiere und 
Berſicher.⸗Karte mitbringen, 
Leute unter 21 Jahren müſſen 
75 einem Arbeitsbuch ver⸗ 
ehen ſein. [4126] 


Znckerfahrik Culmsee. 


RETTET EEE EEE BEE EEE TE TEEN USER . ——— 
Zum 15. Sept. können 2 tüchtige 


Hausdiener 
eintreten. Friedr. Wilh. ⸗Schützen⸗ 
baus, Danzig. 1744 


Ein Laufburſche 
Kann ſich melden Herrenſtraße 3. 
Ein Laufmädchen 
kann ſofort eintreten. 17394] 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 
Ein Hausmann 
kann ſofort eintreten. [7350 
Wiener Cafe. 


Ein zuverläſſiger, tüchtiger 


' II. Inſpektor 

der praktiſche Erfahrung beſitzt, mit der 

Buchführung Beſcheid weiß, zum 1. Ok⸗ 

tober cr. geſucht. Anfangsgehalt 320 
ark, freie Wäſche. Zeugnißabſchriften 
nter G. S. 100 poitlagernd Raſten⸗ 


— 


urg Oſtpr. erbeten. [7044] 
Ein verbeir., auch unverheir. 
zweiter Inſpektor 


r gute Empfehlungen hat u. Buch⸗ 
hrung verſteht, ſowie ein verheir. 


tellmacher u. Hofmeiſter 
wird geſucht. 17372 
Gr. Bölkau p. Löblau b. Danzig. 


— ä —— — — 


Ein energiſcher, ſtrebſamer, 
urchaus ſolider und der aa 
| 125 


Sprache mächtiger 


\ Nirihſchaftsbeanter f 


der im Beſitze nur guter Zeugniſſe 
iſt, findet bei vorläufig 400 Mk. Ge⸗ 
balt zum 1. Oktober Stellung in 


Jolſong bei Oſtaſchewo, Kr. Thorn. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Dom Wittko wo bei Culmſee ſucht 
vom 1. Oktober cr. einen tüchtigen 


fleißigen Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, der 
ſeine Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. Gehalt Mark 
400 per Anno. Zeugniſſe in Abſchrift 
8 an die Gutsverwaltung. 

[7023] Jahn. 


Zum 1. Oktober ſuche ich einen mit 
Zuckerrübenbau u. Drillkultur vertraut. 


Wirthſchaftsbeamten. 
Gehalt 400 Mark, freie Station excl. 
Wäſche. Zeugnißabſchriften werden nicht 
zurückgeſandt. [6309] 

Germen pr. Kl. Tromnau Weſtpr. 

von Puttkamer. 


Zu ſofortigem Antritt ein junger 
Wirthſchafts⸗ Beamter 
als Hofverwalter und Amtsſchreiber in 
Seyde bei 
300 Mk. Zeugniſſe nur in Abſchr. erb. 
on Balzen b. Oſterode findet von 

171971 


ſofort ein 

| 2. Beamter 
Stellung. Zeugnißabſchriften find dort⸗ 
.... —— 


bin einzuſenden. 
Dom. Klaukendorf Opr. ſucht v. 
* je ſch ie 
einen zuverläſſigen reibegew. 
a Lofwirkhſchaſſer * 
2. einen tüchtigen, energ. Meier, 
ö Futtermeiſter od. Kuhmeiſter, 
der mit der Viehpflege vertraut 
a bei ungefähr 100 Kühen und 
Die ilch wirz an eine 6 
Die Milch wird an eine Genoſſen⸗ 
kchafts⸗Meierei geliefert. 0 


Eein Hofinſpektor 

bei 300 Mark Gehalt excl. Betten und 

f äſche und ein kautionsfähiger 
Oberſchweizer 


ür ca. 80 Kühe, von ſofort geſu t. 
ee en werden brie 5 not 
Nr. 7426 an die Exp. des Geſ. erb. 


Leihitſch geſucht. Gehalt 8 


Hoſverwalter geſucht! 

ür ein größeres Gut in Weſtpr. 
wird zum 1. Oktober cr. unter ſehr 
pünftigen ee ein zuper⸗ 
äſſiger, gut empfohlener 1 
8 — erb bie u ee 
otographie werd. briefl. m. 5 
7400 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche zum 1. Oktober cr. für meine 
Wirthſchaft einen energiſchen u. kräftig. 
evangeliſchen 173741 

jungen Mann 
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand an⸗ 
zulegen und der die praktiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten verſtehen 
muß und auch in der Buchführung nicht 
ganz unerfahren iſt. Anfangsgehalt 
240 Mk. Um Abſchrift der Zeugniſſe 
wird gebeten, dieſelben werden aber 

nicht zurückgeſandt. : 
W. Heiſe, Gutsbeſitzer, Konitz Wpr. 


Ein junger Mann 
aus guter Familie, der die Landwirth⸗ 
ſchaft gründlich erlernen will, findet bei 
freundlichem Familienanſchl. u. Penſions⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft Aufnahme 
auf Dom. Schönwieſe bei Parchanie 
Prov. Poſen. 72711 
R. Böttcher, Gutsadminiſtrator. 
Suche zum 1. Oktober unter meiner 
verſönlichen Leitung für mein Gut mit 
Rübenban einen 5 16247 
Lehrling oder Eleven 
aus anſtändiger Familie zur Erlernung 
der Landwirthſchaft bei zweijähriger 
Lehrzeit ohne Penſion, oder einen jungen 
Mann zur weiteren Ausbildung in der 
Landwirthſchaft bei mäßigem Aufangs⸗ 
gehalt. Polniſche Sprache Bedingung. 
Fabricius, Wilhelmsſee 
er Raifersfelbe, rm Boten. _ 
Ein tücht., energ., verheiratheter 
Pferdewirth 
findet zu Martini bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung auf Dom. Rehden. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Auch ſind daſelbſt 14 Stück fette 
Schweine verkäuflich. 17352 
Ein verheir. Wirth 
mit Scharwerker, durchaus zuverläſſig 
und nüchtern, findet zu Martini d. Is. 
bei hohem Lohn und Deputat Stellung 
in Gut Mirotken p. Alt⸗Jahn, Stat. 
Czerwinsk. [7212] Die Gutsverwaltung. 


Zwei Pferdeknuechte 
unverheirathet, ſucht Martini d. Is. 
7455) Gut Gryzlin bei Jamielnik. 


Einwohner m. Scharwerkern 


finden zu Martini cr. gute Stellung in 
Annaberg bei Melno. 15458 


Ein Unternehmer mit 174211 


30 Hartoffelgräbern 


wird von ſofort geſucht von 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


2—3 tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit je 100 Arbeitern zum Ausſchachten 
des Rohrgrabens für die Leitung von 
Hardershof nach dem Fürſtenteich, 
werden zum ſofortigen Antritt geſucht 
auf dem Waſſerhebewerk in Harders⸗ 
hof zu Königsberg i. Pr. [7440 


Einen Unternehmer 


mit 30—40 Leuten zum Kartoffelaus⸗ 
graben ſucht ſofort 174281 
Dom. Johannisberg b. Crone a/ B. 


Unternehmer 


mit einigen dreißig Leuten, zum 

Kartoffel⸗ und Rübenausnehmen, findet 

zum ſofortigen Antritt Beſchäftigung in 
Dom. Thiergarth, Kr. Roſenberg. 


Leute geſucht! 

30 Leute zum Rübenausmachen b. 
hohem Akkord können ſofort eintreten 
bei Aufſeher Franke, Stangenberg 
b. Nikolaiken Wpr. 17216 


Rübeungräber 
finden bei voller Beköſtigung u. hohem 
Akkordlohn Beſchäftigung in Zaskocz 
bei Hohenkirch. 17101 


Einen Lehrling 
ſucht die Conditorei Dreſchoff, 
3551 
Zum baldigen Eintritt wird 
17079 & 
mit guten Schulkenntniſſen, 5 
C. Lambey, Bromberg, 
Lehrlinge 
17427 Danzig. 
ein Lehrling 
Ein Sohn achtbarer Eltern kann 


Marienwerder. 
N geſucht ein 
N Sohn achtbarer Eltern. 
Colonialw.⸗ Handlung. 25 
für Büreau und Betrieb ſtellt ein 
In der Molkerei Kowalewko, Gut, 
unter günſtigen Bedingungen zum 1. 
7430 
vom 1. Oktober als 17456 


KRAN 
Lehrling 
Carl Walle Nachfl., 
KN NIN 
H. Merten, Maſchinen⸗Fabrik, 
bei Gromaden, Prov. Poſen, findet 
Oktober d. Is. Aufnahme. 
Lehrling 


eintreten. 
A. Tonjack, Kunſtgärtner, 
Dominium Strasburg Weſtpr. 


Für mein Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und 
Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 


Simon Freimann, Schwetz a. W. 


melden. Antritt zum 1. Okt. 


Für ein renommirtes Mannfaktur⸗ 
on ⸗Geſchäft wird ein kräftiger 


beanlagter ; 
Lehrling 


mit guter Schulbildung und moſaiſcher 

Confektion, zu baldigem Antritt ver⸗ 

langt. Meldungen werden brfl. unter 

Nr. 7340 an die Exp. des Gef. erbet._ 
Für mein Herreu⸗Conſektions⸗ 

Tuchlager (Maaſt⸗Geſchäft) ſuche zum 

1. Oktober g 16396] 

einen Lehrling 

von achtbaren j. Eltern, unter den hier 

üblichen Bedingungen. 

Louis ewin, Landsberg a. Warthe. 


— —Ü D——— nn — — 


Für ein Delikateſſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Danzig wird ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. Selbſt⸗ 
geſchr. Offert. u. 6846 an die Expedition 
der Danziger Zeitung erb. [7441] 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per ſoſort einen 
anſtändigen jungen Mann [2937] 
als Lehrling. 
Albert Neumann, Schneidemühl, 
Zeughausſtraße 14. 


Per ſofort ſuche ich für mein Hotel 
einen Lehrling 
anſtändiger Eltern. 170811 
Max Schultz, Culm a. W., 
Hotel „Schwarzer Adler.“ 

Für mein Delikateſſen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort od. per 
1. Oktober cr. 5 16947] 

einen Lehrling 
mit tüchtiger Schulbildung 
E. Ferchland, Pr. Friedland. 


ſucht für ſein Waarenhaus per bald 
oder ſpäter einen 6344 


Lehrling 


aus guter Familie. 


Für mein Colonfal⸗, Delikateſſ.⸗ 

und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 

zum 1. Oktober d. J. einen [828] 
Lehrling. 

Derſelbe muß die nöthigen Elementar⸗ 

kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 

können. 

F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 
Zwei Lehrlinge 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig, 
finden ſofort in meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. 17161 
S. Salomon Lewin, Strelno. 


Für das kaufmänniſche Bürean mein. 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede ſuche 
[7375] 


ich zum 1. Oktober cr. 5 
einen Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. Junge 
Leute, die die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt beſitzen, wollen 
ſelbſtgeſchriebene Bewerbung an mich 


direkt einreichen. 


J. W. Klawitter, Danzig. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat das Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft zu erlernen, kann v. 
ſogleich bei mir in die Lehre treten. 

Franz Peſchendorf, Roſenberg 
SCT 


SF ²˙ C ²˙ A ETETEET er 9 
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Frauen und 2 1 


3. w. Aus bild. i. d. Wirthſch. u. Erl. d. f. Küche 
od. als Geſellſchaft. u. Stütze d. Hausfrau. 
Meldg. werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7227 an die Exped. des Geſelligen erb. 

Ein j. gebild. Fräulein ſucht vom 
15. Sept. o. 1. Okt. eine Lehrſt. in einem 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ oder auch 
Haundſchuh⸗Geſchäft. Off. u. L. R. 
poſtl. Bromberg erbeten. 

Ein geb. Fräul., w. Kind. l. hat, 
etwas muſikaliſch, im Haushalt und 

zandarbeit. erfahren, ſucht Stellung als 
Kinderfrl. od. Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off. unt. F. K. 14 Pr. Star⸗ 
gard poſtl. 16484 

Ein junges, beſcheidenes und gebil⸗ 
detes Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, welches mit der Landwirthſchaft 
vertraut und in Handarbeit geübt iſt, 
ſucht Stellung 

als Stütze der Hausfrau 
zum 1. oder 15. Oktober. Familien⸗ 
anſchluß erbeten. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter Nr. 7383 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein junges, anſtändiges Mädchen, 
welches etwas ſchneidern kann, ſucht 
Stellung in einer Bäckerei oder Kon⸗ 
ditorei mit Familienanſchluß. Offerten 
unter G. F. Oſtdeutſche Zeitung, 
Thorn, erbeten. 17457 


Ein jung. Mädchen aus anſt. Fam. 
ſucht Stell. als Verkäuferin in einem 
Wurſtwaarengeſch. Ein Stubenmädch. 
mit gut. Zeugn., ſucht Stell. auf einem 
Gute vom 1. Oktob. Näh. zu erfr. bei 
Miethsfr.Kaczorowska, Kulm, Waſſerſt.25 

Kinderfrauen mit guten Zeugniſſ. 
empfiehlt per 1. Oktober. 7096 
Frau Czarkowski, Mauerſtr. 20. 
SH HH HHHE HF SEIHH HH HH 


& Da ich ſehr gut koche, ſuche ich als 
© alleinſteh. Wittwe a. beſſ.Ständ., 2 
L ſelbſtthät., unt. ſehr beſcheid. Anſp. 5 
2 v. ſof. ſelbſtſt. Stellg. Empfehlende © 
2 Zeugn. ſtehen zur Seite. Offert. 
2 erbitt. M. Grunwald, 100 Pfarr⸗ 

ſtraße, Dt. Eylau. 173891 

Seeeeeee sega eee eee 9209 


Ein junges gebildetes Mädchen, 
in all. Fäch. der Wirthſch. erfahr, der 
poln. Spr. mächt., wünſcht eine Stelle 
. 1. Okt. zur Führ. e. kleinen Haush. 
Offert. u. B. Z. 100 hauptpl. Bromberg. 


8029 


Eine muſikal. Erzieherin 
kann ſich mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
1 eld. briefl. 
unt. Nr. 7411 an die Exp. d. Geſell. erbt. 


Eine ältere, erfa! 
indergärtnerin 

für 4 Kinder im Alter von 1, 5, 6 und 
7 Jahren wird von Oktober det. 
Dieſelbe muß die Pflege der Kinder be⸗ 
jorgen, Kinderwäſche plätten u. Kinder⸗ 
ſtube reinigen. Meldungen mit Zeng- 
niſſen, Photographie und Gehaltsanſpr. 
zu richten an Kreisbaumeiſter Lucas 
in Stuhm. [7183] 

Für ein Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ und 
Küchengeräthe⸗Geſchäft wird per ſofort 
oder 1. Okober eine tücht. Kaſſirerin, 
welche gleichzeitig die Bücher zu führen 
bat, geſucht. Kenntniß der poln. Spr., 
ſowie vorangegang. Thätigkeit erforderl. 
Gefl. Offerten unter A. 8. 100 an 
Juſtus Wallis, Thorn, mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier Station 
erbeten zur Weiterbeförderung. [7453 


Eine Buchhalterin 


evangel. Religion, die ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann, vertraut 
mit der doppelten Buch⸗ 
führung, erhält eine dauernde 
Stelle ohne Station. Meldungen 
ud unter Angabe der Gehalts— 
auſprüche mit Zeuguiß⸗Copien 
und Lebenslauf unter Nr. 7181 
an die Expedition des Geſelligen 
einzureichen. 
Suche zum 1. Oktober cr. eine 


tüchtige Verkäuferin 


für mein Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. Polniſche Sprache erforderlich. 
7434] Falk Nathan, Schönſee Wpr. 


Eine Verkäuferin 
findet in meinem Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft Stellung. Poln. Spr. erforderl. 

H. Salinger, Garnſee. 
Suche vom 1, Oktober er. 
* .r * * E * 
eine tüchtige Verkäuferin 
wenn möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. 7051 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ 
und Modewaaren. 
A. Ruben, Nakel (Netze.) 


— 


Junges Mädchen 

zur Erlernung der Landwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Vorkenntniſſe erwünſcht. [7014 
Dom. Nadrau bei Waplitz Opr. 


Ein junges Mädchen 
das mit der Küche vertraut, wird für 
ein kleines Hotel als Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. Meld. m. Zeugn. und 
Gehaltsang. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7184 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Antritt gleich oder 1. Oktober. 

Ein einfaches, junges Mädchen, 
welches im Betriebe des landwirth⸗ 
5 Haushalts Erfahrung hat, 
owie Handarbeit und etwas ſchneidern 
kann, wird als 164901 

Stütze der Hausfrau 
zum 1. November geſucht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
an Frau Matthiae, Mieſionskowo 
bei Radosk Weſtpr. 


Zur Wartung von 2 Kindern im 
Alter von 7 und 5 Jahren wird zum 
1. Oktober er. reſp. früher ein zuver⸗ 
läſſiges, freundliches 16986 

Mädchen 
geſucht, das im Nähen und Schneidern 
ausgebildet iſt und Stubenarbeit über⸗ 
nimmt. Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Frau Oberamtmann Höltzel, 
Kunzendorf bei Culmſee. 


Suche für mein Schank⸗Geſchäft per 
1. Oktober d. Is. ein ehrliches, [7400] 
achtbares Mädchen. 
Polniſche Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. 
Robert Friedrich, Dt. Eylau Wpr 


Ein junges Mädchen 
welches in der bürgerl. Küche, Schneide⸗ 
rei, ſowie in allen Handarbeiten ge⸗ 
wandt iſt, wird als Stütze der Haus⸗ 
frau zum 1. od. 15. Oktober geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen ſind u. 7341 an die 
Expedition des Geſelligen zu ſenden. 

Suche per 1. Oktober er. [7359] 

ein Lehrmädchen 
für mein Glas⸗ und Galanteriegeſchäft 
mit guter Schulbildung. 

Grünberg's Präſent⸗Bazar, 

Marienwerder. 


Ein junges Mädchen 
als Lehrling für meine Kurz⸗, Galan⸗ 
terie- und Spielwaaren⸗Handlung kann 
ſofort eintreten. [7360] 
Guſtav Krüger, Neuteich Wpr. 


Suche für meine Bahnhofswirthſch. 
ein ſolides Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 174191 

H. Klinge, Stuhm. 


Ein älteres Mädchen aus achtbarer 
Familie, das ſchon längere Zeit in 
Stellung geweſen und in allen Zweigen 
der Wirthſchaft gewandt iſt, wie auch 
perfekt kochen kann, wird bei beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen [7448] 
als Stütze der Hausfran 
per ſofort geſucht. 

Frau Ernestine Sprinz, 
Inowrazlaw. 


Eine Stütze der Hausfrau 
welche in der bürgerlichen Haushaltung 
erfahren iſt, und 


ein tüchtiges Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, für 
Küche und Stube bei hohem Lohn ſo⸗ 


fort geſucht. Meldungen werden briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 7469 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


erfahrene, evangeliſche 


e eee ERBE ren 


; ö * 

Ein junges Mädchen 
mit guten Heupnipen 122 Referenzen 
findet als Verkäuferin ſofort Stellung. 
Alb. Wegner, Deſtillation u. Hote 

Bromberg. 17487 

Ein gebildetes, nicht zu junges 

Mädchen 

das im Haushalt und in der Küche 
gründlich erfahren iſt, letztere ſelbſtändig 
übernimmt, außerdem befähigt iſt, ein 
7jähriges Mädchen zu unterrichten und 
ihm den erſten Klavierunterricht zu er⸗ 
theilen, wird für einen kleinen Haus⸗ 
halt in einem ev. Pfarrhauſe auf dem 
Lande vom 1. reſp. 15. Oktober er. ge⸗ 
ſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7337 durch d. 
Exped. d. Geſell. erb. 


In meinem Colonialw.⸗, 
Tabak⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet per ſofort 


tin tichtiges Ladenmädchen 


dauernde Stellung. Polniſche Sprache 
Bedingung. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erwünſcht 172801 
Isidor Silberstein, Sollub Bun 
Eine tüchtige. er [7269] 
Meierin 
die mit der däniſchen Centrifuge genau 
Beſcheid weiß, aber nur ſolche, wird 
zum 1. Okt. cr. geſ. Perſönl. Vorſtellung. 
Dom. Peterhof b. Dirſchau. 
Erfahrene Meierin 
wird zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft von ſofort oder 1. Oktober 
geſucht. Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7436 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


—— ———— —ä——U — —— 


Suche zum 1. Oktober eine tüchtige 
evangeliſche Wirthin 
welche mit Federvieh u. Küche vertraut 
iſt. Milch wird zur Stadt geſchickt, je⸗ 
doch iſt das Melken zu beaufſichtigen. 
172011 Eliſe Schultz, Annafeld 

12 


0 per Flatow Wpr. 
Suche zum 1. Oktober. eine erfahrene 
tüchtige Wirthin 
welche nur gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat und mehrere Jahre in einer Stellg. 
geweſen iſt. Dieſelbe hat nur die Küche 
und das Federvieh unter ſich. 
Frau Franke, Gondes 
172031 per Goldfeld. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 


tüchtige, erfahrene 
— 5 2 2 
E Wirthin me 
die die feine Kirche und Federviehzucht 
gründlich verſteht. 172091 


Frau v. Dallwitz, geb. v. Holtz, 
Limbſee per Freyſtadt Wpr. 


Suche zum 15. November d. 3. eine 
ältere, in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene - ; 

Wirthin. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 


— 


Ad ein; die nicht zurückgeſchickt werden, 


* 


ind einzuſenden. 
.Fr. A. Worczewski 
Reichertswalde per Göttchendorf. 


Für eine Oberförſterei (Prov. Poſen) 
(7428 


wird einfache 
2 4 * 
Wirthin 
zum 1. Oktober d. J. geſucht, die die 
Küche ſelbſtändig verſehen kann. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen w. brfl. 
unt. Nr. 7425 an die Exv. des Geſ. erb. 
Dom. Powalken bei Konitz ſucht 
zum 1. Oktober cr. eine tüchtige, 
fleißige, jüngere 17076 
Wirthin. 

Den Meldungen ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Gehalt 200 Mk. 
Frau Dora Livonius. 

In Dominium Schloß Leiſtenau 
wird zum 1. Oktober ein tüchtiges 
ſauberes Küchenmädchen 
geſucht. Ferner kann ſich daſelbſt 

ein Hausmädchen 

für Federvieh u. Scheuerarbeit melden. 


Suche zum 1. Oktober eine 
perfekte Köchin 
die auch mit Waſchen und Plätten Be⸗ 
ſcheid weiß. Hoher Lohn den Zeugniſſen 
gemäß. Offerten zu richten an 
Frau Major Bernis, Graudenz, 
[7382] Grabenſtraße 7. 
Suche vom 1. Oktober eine jüdiſche 


K 9 = ® 

Nöchin 

Frau oder Mädchen, ſolche, die in einem 

Hotel thätig war, wird bevorzugt. 

Meld. n. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. werd. 

br. u. Nr. 7332 a. d. Exp. d. Geſ. erbt. 
Ein erfahrenes evang. 17354 

Kindermädchen 
(auch Kinderfrau) ſucht per ſof. Frau 
Pfarrer Kallinowsky, Rehden. 


Eine geſunde Amme 
wird von ſofort geſucht. 17465 
Frau Hebeamme Alexewitz, 

Peterſilienſtr. 3. 7465 


8 98 7 ö 
Eine kräflige Amme 
ſucht Paul Lange, Bromberg, 
71111 Kornmarktſtraße 8. 
Suche von ſofort oder zum 1. OR 
tober cr. ein tüchtiges, ſauberes und 
gewandtes [6511] 


Stubenmädchen 
bei hohem Lohn. i 
Frau Rahm, Sullnowo bei Schwetz 


— WEEEESEESEEEE 


Eine noch rüſtige Bind an ſucht 3. 
zuberläitige, Binderftau 40 cr 
Trau Nehlivp Schönau, Kr. Schwetz 
Eine Auſwartefrau 
wird geſucht Lindenſtraße 8. 174951 
Ein kl. Mädchen für einige Stun⸗ 
den des Tages zu einem kl. Kinde ge⸗ 
ucht. Schützenſtr. 3, I. 
Ein ſaub. Mädch. u. 16 J. Nr 
Tag geſucht bei Liebetanz, Tabakſt. 18. 


eee ee EEE eine eee ee ee 


Dae die (7167 
5 | % 
Vertretung 
für eins der größten Hopfenhäuſer in 
5 Prag, Saaz und London für den Ein⸗ 
kauf übernommen u. bitte um ſchleunige 
Zuſendung von Hopfenproben nebit 


S Ne. . k : 
v. Zabiensky, Allenſtein. einer gut eingeführten 


Blitz! gier⸗Handlung ER 
® welche geneigt wäre, für eigene Rechnung den Verlag [6393] 
Hell leuchtet jede Petroleumlamp für &raudenz und Umgebung 


serheil- u. Kuranstalt | 
Finftehtungen. im Soolbad Inowrazlaw. Nässige 


Ni 7 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächemistände ete. Prosp. fr. 


für ca. ½ Jahr reichend mit Gebr.⸗Anw. 
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H. Claas in Set in Melli. 


Eu gros & detail 


Y Träger I 
i aller Normalprofile, (6562 


[Bauſchienen, Säulen, Fenſter, 
Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, 


vollſtändige Feldbahnen 


zu Kauf und Miethe, Radſätze, 
Räder, Laſchen, Schrauben, 
[Lagermetall und Schienen: Nägel. 
J. Moses, Bromberg, 
Comtoir und Lager: Gammſtraßei8. 
[RNöhrenlager u Maihinengeid. 
A TEE TEEN 


Für Jäger! 


Rutiäde von 3 Mark an. 
Jeane ea Wahn 


Einem hochverehrten Publikum von Bromberg und 


Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Hotel, 


verbunden mit Reſtaurant, Damenzimmer und Ausſpaunung, 
von Danzigerſtraße Nr. 11 nach meinem Neubau 16899 


Bahnhofſtraße Nr. 1 


verlegt ng Porn, allem zung 1 pr Aer boch 6 
. itte um geneigten Zuſpruch und verſichere, das hochgeehrte 
Publikum nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen. 

5 Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Franz Gadzikowski, 
Hotelbeſitzer. 


7 . n 
TEE de Li 2 ER 


Wir laſſen in dieſem Jahre mehrere 140901 


ictor-Nes-Dreschmaschinen 


agdtaſchen 8 es 
roßes Lager in Jagdſtoffen und 
ae enſtänden in 
einen, Loden, Cords, Caſſinet ꝛc., ſowie 
in allen nur denkbaren Jagdartikeln, 


7 Y r; Sb 4 4 4 
— n K 
2 jr” BT ER, 
— j - ne Tr > 
- 1 
ee 


Qualitäten. [: 


Verlangen Sie gefl. Preisliſte und | bittten etwaige Reflektanten, ſich recht bald an uns zu wenden. 


"en. e l & Ahrens, Sal 


Mörs a. Rhein, 40, 
dausrüſtu ⸗Geſchäft 


ugs⸗ u. Verf aa 


andt 


Dampf- 
Be det Brom Se Stahl 
> Für Dampfkessel- 


und sonstige Fenerungs-Anlagen 
| empfehle meine [9684] 


Ia. Hartguss-Roststäbe 


mit Stahlpanzer. b 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 85 

Jede Grösse stets vorräthig. 


I. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Damnfkessel-Fabrik. 


I 
| Öster5 
Cheviotstoffe 


und Locomobilen der BADENIA 
g mit allen Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten u. leistungsfähigsten. 
Grossartiger Erfolg! der Gegenwart. Unübertroifene Putzereil 


R Badenia, Fabrik landw. Maschinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim. 
8 Vertreter für Posen, Ostpreussen, Kreis Marienwerder: 


H. J. Steffin, Inovvrazla vV, 


In und bei Inowrazlaw sind unsere 
Dampf Dreschgarnituren neuester Construction in Betrieb zu besichtigen. 


Prima geräucherten ſowie 


zäucherten 18577 5 W. Siedersi OHR 4 Co. 


ficken, Pauchſpek ep = Bernburg —= 


derſendet billigit, Unbekannten gegen Spezialfabrik für 


| r 85 „ . . 
zus Been Mälcherwaaten, Geschaeft v.  Saxonia-Normal-Drillmaschinen. 


St. Walendowski, 
Podgorz bei Thorn. 


Wachholderbeeren 6 
erirt 1601211758 5 FR BIER 
Richard Guenter, Neidenburg. | REEL EN ß . IEERERNE E 


Düngerstreuer — Pat. Schlör —. Bübenheber. 
Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. [1660] 


eneralverireter: A. Ventzki, Graudenz. 


D 
1 wi; 
A 


1 
n 


n Lweischariger . 


Univerſal⸗Schwingpfing 


Schweizerfabrik. Sendung. portofrei. . g 
Silber-Remtoir. solid Mk. 10 und 12 mit Kegelstellung, ganz aus Stahl. ] Drei- und Vierschare und Vierschare nach derselben Bauart 


ochfein „ 
Anker-Remtoir. prima ,, 18 und 20 Patentirt in Deutſchtand, F 
2 Oeſterreich⸗Ungarn ze. 


Leichteſter Gang, uner⸗ 
E reichte Arbeitsleiſtung für 
alle Bodenarten zum Flach⸗ 


½ Chronometer hocht. „ x 
FAN und Tiefpflügen. 


mit Sprungd. Mk. 25. Damenuhren in 
grosser Auswahl. Verlangt Katalog. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
Rohrgewebe 


zu Gypsdecken liefert die 140591 
Rohrgewebefabrik von 
A. Stender in Rieſenburg Wpr. 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
den zelle 10 Appetitmangel ze. 
leiden, theile ich herzlich gern und un⸗ 
8 25 ge 6 5 ich Jol ſtbefreit f 
gelitten, und wie r f ur Prüfung ließ man den Pflug bei den Herren Gebrüder Nagel zuerſt 
unbe Bokor a ©. Kup 3 auf Re) 5 Feldwege gehen und dabei zeigte ſich, daß er gang 
Schreiberhau, (Rieſengebirge). GI) [dauerhaft iſt. Dann ließ man den Bil noch auf dem Felde gehen u hatte be 

Torfſtreumaſchinen guter Arbeit, bei 16,1 cm Tiefe, 59,5 cm Breite nur 25,2 kg qdem Zug⸗ 


13 Torfſtreu⸗ u. Torſmull⸗Reiß⸗ 2 
wötfe daa f. Hand Göpel ⸗u. Dampf⸗ Peederle ig ahh wen auf den Feldern 
betrieb Preſſen nebſt Antriebmaſchinen, en. br Leicht 
Elevaloren ıc. baut als Specialität wohl ſagen kann, der Pflug ſei recht und gehe ſehr leicht. 
A. Beeck, Maſchinen⸗Fabrik, 
Oldenburg i. Gr. 6222 i : | 
Lieferte bis jetzt über 70 complette I wirthe gratis und franko. — Wo noch nicht vertreten Wiederverkäufer gejucht. 


cher ſich beim Unterpflügen 
von langem Stalldünger, 


da die gebogenen Griesſäu⸗ 
len dies verhindern. 


Ein Abbrechen der Pflug⸗ 
körper oder Verbiegen des 


gen Boden iſt ausgeſchloſſen 


63 —— 


——— 


Eine altrenommirte Kulmbacher Export ⸗Vierbrauerei ſucht mit 


deim Gebrauche von Betrolin; a Schachtel zu übernehmen, in Verbindung zu treten. Gefl. Offerten unter J. M. 7022 
50 Pf. geg Einſdg. d. Betrag. od. Nachn. an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse. Berlin SW. erbeten. 


von den billigſten bis zu den hochfeinſten] welche in einer Operation die Bulſtern vom Stroh austrennen, reinigen und 
3270 marktfertigen Samen liefern, in der Graudenzer Gegend leihweiſe arbeiten und 


genießen einen Weltruf, ſind eleganter und x ER FTC 2 = PS 8 CFC 

* als ve andere we Man ver 5 eee e nn Ze = : 2 * r 

ange im eigenen Jutereſſe Muſter moderner E 4 N unn TREE € 

Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell J. Preis, LEER FAX | Prämiirt: 

oder dunkel direct von Adolf Oster, Drill SINN | Welt- 

Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 55 N N W 

. En = Dana 3 . 5 N et Ausstellung 

arantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht! tung NE 1 

convenirender Stoffe. 00 5 Berlin und a WR Kir Chicago 8 

5 Tapian pr Medaille und 
1892. — 28d Diplom). Zr 


Ausstellung Berlin 1894 als — Neu und beachtenswerth — erklärt. ; 


— 
—— 


Der einzige Pflug, wel⸗ 


Lupinen uſw. nicht verſtopft, 


Rahmens ſelbſt bei ſteini⸗ 


II der Halle’schen Maschinenprüfungsstation-] 


rast, während die 3 ſchon gebrauchten Sack'ſchen Pflüge 


Torfſtreufabrik⸗Einrichtungen. 2 5 
Oeltschrank dan e e mnick 4 Bertram, bei Pinne. | 
— Danzig, Matzkauſchegaſſel0. E 2722 !!!...... ͤ K NERETEERE IE 


1 


Nheiniſches Thomasſchlackenmehl 


Stern marke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 2 
Chilisalpeter, Kainit 3 
5 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Au A. P. Muscate du 2 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


— — — — — — —-¼-¼¼' —L— — — — ͤ ůrhĩ4 
7 5 5 vr 8 5 . a * X: 8 7 7 
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AU 255 


2 
U, „ * 
Stolp 1. Pom. 


gegründet 1874. 


#3 Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen Pappdkchern. 
VWeberdachung alter schadhafter Papp-, Filz- oder Dornscher-Dächer # 
nach eignem System durch selbst ausgebildete Leute. 


a m Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Holzeement- Bedachungen und Asphaltestrichen. 5 
Abdeekung von freistehenden Mauern, Brücken, Gewölben mit 
Isolirplatten oder Abdeekungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. mm 3 
Eindeckung von Ziegeldüchern mit Goudron- Pappstreifen. 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. v 5 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


f Dt.-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr.] Posen 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 
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Ludw. Zimmermann Nachil. 
> Contoit und Lager Danzig Filhmarkt 202 


Felobahnen K Lowrics aller Art 


ee: m Bu wen und gebraucht 2 
kauf⸗ und miethsweiſe. 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, ER 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. — 


| * 
Marienburger 
Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 27. September 1894. | 
Hauptgewinne: 


bespannte E nipn 8 cn 


darunter 2 vierspännige, und zusammen 


106 Pferde. 


> Mark. 
Loose à 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk., Porto und Liste 20 Pfg., 
5 empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, Genral- Debileur, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


pie Loose der Marienburg. Geldlotterie à 3 Mk. 


Ziehung am 18. Oktober) sind bald vergriffen, worauf meine 
5 Kundschaft hierdurch aufmerksam mache. 


itttttttttttttttttitttttttttttil 


Gern kauft man da, 


wo man die Gewißheit hat, bei größter Reellität auch wirkliche Fabrik⸗ 
preiſe zu erhalten. Bei Bedarf an Tuch, Buckskin, Kammgarn, 
Cheviot zu Anzügen, Ueberziehern u. 0 w. verlange man Franko⸗ 
Ueberſendung meiner reichhaltigen Collection. [6124] 


A: Schmogrow, Görlitz, Tuchfabrik und Verſand. 


e r e en‘ ka, 
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50 Ceutuer geräuchert. N eck 

fetten und mageren 9 

v. Landſchw. a Ctr. 63 M. hat noch abzug. 7 E 
CarlReeck jr., Bromberg, Friedrichſtr.37 


Gebrauchte transportable 


dbahn 


nur 3 Monate im Gebrauch und daher 
ſo gut wie neu, beſtehend aus 12000 m 


— 2 —— Gleis, theils auf Stahlſchwellen, theils 
ausführl. Cataloge über popul. Holzſchwellen montirt nebſt 18 Weichen, 
ee. u. mien humar. Bücher 95 Skahlmuldenkipplowries von ½ cbm 


gratis zu verlang. Als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Kons tanz (Baden). 


Bei Auflenteis 
Heiserkeit nehmen Siedieächten (8160 


Oscar Tietze’s Zwiehel-Bonbons 


überraschender sofort. Erfolg. 


und 3/4 ebm Inhalt, ferner 38 zu 1 ebm, 
alles zum Rübentransport ſehr geeign., 
iſt im Ganzen oder auch in jedem ge⸗ 
wünſchten Theilquantum . 
billigſt käuflich oder miethsweiſe ab⸗ 
zugehen Orenstein & Koppel, 
894] Feldbahnfabrik 

Danzig, Fleiſchergaſſe 55. 


Nikolaiker Maräuen 


Packet Pfg. 15755] (täglich friſch geräuchert, offerirt zu 60 bis 
Zu — — in Grandenz bei Herrn | 70 Fi: das Ad. je nach Fang, in vor⸗ 
Paul Schirmacher, Drog. z. r. Kreuz; 510 ichſter Qualität u. recht groß fallend. 
in Prechlau bei Herrn Otto Hellwich. ! Näucherei Talten, Nicolaiken Oſtpr. 


Sol 
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